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Indische Arbeiter nach England verſchle 


zu Räumungsarbeiten in den gefährdeten zonen eingeſetzt 


Drahtmeldung unseres v,H.-Berichterstatters 


Rom, p. Februar 
Die Ankündigung des englischen Arbelts⸗ 
miniſters Bevim im Londoner Unterhaus, daß 
die Regierung die Abſicht habe, In diſche Ar⸗ 
beiter nach . zu ſchafſen, hat nach 
Meldungen aus Kabul in der indiſchen Bevölke⸗ 
zung einen Sturm der Empörung ausgelöft, Der 
75 ſiſche Arbeitsminifter erflärte mit zyniſcher 
Dfienheit, die indiſchen Induſtrlearbelter wür⸗ 
den in den durch deulſche Luftbombardemenks 
beſonders betroſſenen Städten Englands an 
Stelle engliſcher Arbeiter für die Räumungs⸗ 
orbeiten eingeſetzt. 
Die Londoner Regierung ſcheint ſich bei die⸗ 
Plan von REN Geſichtspunkten 
leiten zu laſſen. Auf der einen Seite haben die 
dringend notwendigen Räumungsarbeiten ins 
folge der deutihen Luftangriſſe derartige Aus⸗ 
maße angenommen, daß die in erſter Linie in 
der 52 770 f eingeſetzte engliſche 
ne d t von dieſer äußerſt gefahr 
vollen und ſchwierigen Überarbelt bereit 
werden joll, Auf der anderen Seite herrſcht be⸗ 
kannilich unter den engliſchen Gewerkſchaften 
Ach trug eine ausgesprochen bedrückte, der 
ſegterung feindliche Stimmung. Die ungenit⸗ 
gende Lebensmittelverſorgung, ſchlechte Löhne 
und die mit großen Gefahren verbundenen Rau 
mungsarbeiten in ben Großſtädten haben unter 


der englifchen Induſtriearbeiterſchaft zu elner 
ſtark onpofitionellen Haltung ge 
führt. Nun ſollen aber indiſche Arbeiter nach 
England geſchafft werden, um die engliſchen 
Gewerkſchaften zu entlaſten. 

Die Regierung geht bei der Durchführung 
dieſer Maßnahme mit großer Rücſichtsloſigteit 
vor, Die Anwerbung indilher Arbeiter fiir die 
Verwendung in England hat bereits begangen. 
Diejenigen, die kroß Zuficherung hoher Löhne 
und anderer Bedingungen ſich weinen, nach 
England zu gehen, werden von den engliſchen 
Behörden einfach, in Gefangenenlager 
übergeführt. Die indſſchen Urbeiter ſtehen alſo 
vor der Wahl, entweder freiwillig die englische 
Forderung anzunehmen oder auf dem Zwangs 
ne deportiert zu werden. Die enaliihen Be⸗ 
hörden find ſich daher zweifellos über die Fol⸗ 

en dieſes Planes Im klaren, daß nämlich der 
inſag von Indern in dem feucht⸗nebligen, 
ſonnengrmen Klima Englands fir dieſe an Iror 
piſche Lebensbedingungen gewöhnten Menſchen 
1 mit dem ſicheren 

erde rb ift, Die Londoner Regierung kennt 
ſedoch keine Allaſicht und Scheint entſchloſſen zu 
ein, den von Arbeitsminiſterx Bepin angefüns 
ligten Plan rüdfichtslos e Indien 
er Het wieder einmal, was die britiiche, Welt⸗ 
herrſchaft bedeutet. . 


Der richtige Poſten für Botſchafter Biddle 


Früherer UA, Vertreter in Warschau twird Gelandter bei Emiorantenregierungen 


Waſhington, 3. Februar 


Wie hier verlgutet, iſt ber frühere Botſchaſ⸗ 
ker N ee in Warſchau, Een von 
Nooſevelt als amerifaniiher Bertre- 
ter bel den in London herumlungernden 
Emigranten » Negierungen 
ſehen. Das iſt infofern bezeichnend, als Biddle 
ammen mit dem 1 5 Bot⸗ 
0 | 


vorges 


jafter in Paris, Bullitt, im September 
in einen, regelrechten N 
Skandal verwidelt war. Damals übernahm 
namlich Bippie auf 
van ihm übergeordneten Kollegen Bullitt den 
ufttag, nach der Blunt der polniſchen Negies 
zung nach Rumänſen ferlenweiſe deu lkſch⸗ 
l Greuel meldungen 
ort an Bullitt zu ſenden. Bullitt bezog ſich 
dabei Ausdriidtie) auf ben Stil Rinerttanil er 
Wangſtergeſchichten. Dieſes Telephongeſpr 


Wulfangſchiffe fat 


von 


telephoniihe Anordnung 


nr Elgenbericht der L. Z * 
0 8 dem Volſchafter Bullitt und dem Ge 


ſandten Bibdle würde damals in Butgreſt von 
15 Journaliſten mitgehört und 
am nächſten Tage erregte der Skandal um dieſe 
Beſtellung von Ereuelnachrichten durch amtliche 
Vertreter der USA. im Minifterrat ungeheures 
f lle und in der ganzen Welt. Dies um 
fo mehr, als Bullitt längſt als Chef der ameri» 
kaniſchen Siriegshehersgentrale für Europa bes 
kannt geworden war, 

Bullitt, einer der Intimen des Weißen 
Haufes, iſt, wie man ſich hier erzählt, troß ſeſ⸗ 
ner antüchigen Vergangenheit für einen hohen 
Regierungspoſten auserſehen. Seinem Kum 
panen Bibdle geſchleht es ganz recht, daß er zu 
den Londoner W enierungen geſchiht 
wird. Pieſen ſelbſt übrigens auch. Aber ie 
werden in der Entſendung Biddles natürlieh 
nicht ein Anzeichen dafür erbliden, was man 
von ihnen in Waſhington wirklich hält... 


der A Vool⸗zerſtörer 


Die Korbelle“ Jol es jchnffen / Englands byſteriſche Angſt vor dem U Vool Krieg 


Von unserem TT. Berichterstatter 


Genf, 9 Februat 

Die in der letzten Rede des Führers ange⸗ 
kündigte Ber 1 ung des ee m 
kommenden Frllhlahr hat die öffentliche Mei⸗ 
nung in England außerordentlich beunruhigt. 
Wie üblich, ſuchen die W tellen dieſen 
flauen Gefühlen des Volkes daher entgegenzu⸗ 
wirken, indem fie die. ſogenannten Fachleute 
mobilifieren, die Beruhigungspillen verabrei« 
chen ſollen. Als neues und wirkungsvolles Ab 
wehrmittel gegenüber dem A⸗Boolkrieg greift 
man den neueſten Typ des britiihen Kriegs⸗ 
ai ſes, die ſogenannte „Korvette" heraus. 

tejes Wundekſchiſf“ ſel weſentlich Heiner uls 
die Zerſtörer, die früher zur U⸗Boßtbekämpfung 
verwendet wurden, habe ein Drittel von deren 
Beſatzung, ſei außerordentlich ſchnell und wendig, 
brauche überbies viel weniger Material zum 
Bau und in daher auch viel weniger, In 
ihrer Bauart gleiche dieſe Korvette eher einem 

0 als einem Krſegsſchiff 
Troß ihrer beſcheldenen Größe ſeien dieſe Kok⸗ 
vetten aber mit allen Anti⸗U⸗Bootwafſen aus⸗ 


Dr. Goebbels ſprach in fiamburg 


Hamburg, 9. Februar 

Relchsminiſter Dr, Goebbels ſprach am Sonn 
abendnachmitlag in Hamburg. Die drei Säle 
von Sagehiel waren bis auf den letzten Platz 
mit den Werktätigen der Haſenſtadt gefüllt, 

Reichsminiſter Dr. Goebbels ſtellte in feiner 
Rede dem unerſchlitterlichen Siegesbewuhtjein 
der Nation das Bild des England von 1041 ges 
genüber, das heute nur noch ein Schatten ſeiner 
einſtigen Macht jei. 


jerüftet, To daß fie im Frühlahr einen viel 
50 ten blech erlaubten, als dies bis 
dahin der Fall ſel. 
Wie man ſloht, iſt es mit den englischen Aus⸗ 
Daten nicht gerade roſig beitellt Was die mor 
ernten, mit großem Uktlonsradius verfehenen 
Jerſtörer der 1 01 05 Flotte als Geleilſchuß 
auf dem Ozegn Si] ſchafften, ſoll nun dieſen 
Zwittern zwiſchen Kriegsſe Ni und Walſängern 
hure Der Marineſachverſtändige ver⸗ 
ſchweigt ſeinem Publikum im übrigen wohl⸗ 
15 daß, wie aus dem letzten Verzweiflungs⸗ 
ſchrei des Schiſſahrtsminifters Croſſ deullich 
hervorgeht, die engliſchen Werften nicht 
eee e 
auten für die verſenkten Ge⸗ 
leilſchifſe und Brachldonnpiee zu erſtellen. 
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Slurm der Empörung unter der indiſchen Bevölkerung 


Das nennt man „coventrient“! 
So ſieht die duften Stadt Eovenfry heute nach den Angriſſen der deutſchen Luftwaſſe 


aus, Zwei Au 


nahmen aus dem Zentrum der Stadt, die wir über Neuyork erhielten 


(Preſſe⸗ Hoffmann (27) 
—— ͤ— 


a 


Englands Wunschträume zerrinnen in Nichts 


Märchen vom Zweifrontenkrieg und die Hilfe aus USA, / Von Dr. Kurt Pteitfer 


Es ift ein törichten Wahn Englands, nach 
der Jerſchlagung des Eintreifungsringes durch 
Deulſchland und nach der Verhängung der Ges 
genblockade Über dle britiſche Multerlnſel noch 
au die Möglihteit eines Zwelfronten 
ER zu glauben. Man hat ſich in Eng⸗ 
land daran gewöhnt, Afeſta als die zweite 
men angufehen und dieſen Raum als ben 
Grund der Zerſplittetung deutſcher Kräfte gu 
betrachten. Hler it der Wün ech der Water 
des Gedankens. Wir verzekteln unfere Kräfte 
in Afrika nicht. Auch die engliſche Oſſenſive in 
Afrika, die nur durch Aude einer großen 
Übermacht an Menſchen und Material möglich 


Im rollenden Einſatz gegen Malta 


Gastverk an der ſchoktiſchen Ofttüfte 


Berlin, 8. Februar 


Das Oberkommando der Wehr⸗ \ 
macht gibt bekannt: 


Einzelne Kampfflugzenge griſſen kriegswich⸗ 
lige 5 auf der 1 l. 8 
mit Bomben an, Hierbei wurde in einer Has 
ſenſtabt an der ſchottiſchen Oſttüſte der Keſſel 
eines Gaswerks im Tieſaugriſſ in Brand ge: 
worfen. Bomben ſchwerſten Kalibers trafen in 
Südoſtengland einen Bahnhof und eine Fabeit⸗ 
anlage. Vor Dundee wurde ein kleines Han⸗ 
delsſchiſf durch Vombenvolltreſſer zerſtört. 


im Titfangriff in Brand geworſen 


Im Mittelmeerraum geilfen beutihe 
Kampfſiieger in den geſtrſgen Abend, und 
Nachlſtunden im rollenden Einſatz die Flug ⸗ 

lätze Luca und Hal⸗Far, den Seeſlughaſen 
Mat ſa⸗Seirocco und bie 72 55 en von 
La Baletta auf der Jnſel Malta an. Bomben⸗ 
treſſer zerjtörten Hallen und Unterkinfte und 
3 röhere Brände. 2 

Der Feind warf mit ſchwachen Kräften in 
der letzten Nacht an der Kanaltüſte Bomben, 
ohne nennenswerten Schaden anzukſchlen. 

W e ſchoh ein feindliches Flug ⸗ 
geuß ab, 


war, kann an dem Gefamtergebnis des Krieges 
nichts mehr ändern. England hat vergeſſen, 
daß es heute nicht mehr gegen Deulſchland oder 
gegen Italien allein kämpft. ſondern gegen die 
geballte Kraſt der Uchje Berlin—Rom. Viel⸗ 
leicht it es gerade dieſer Zuſammenarbeit ins 
nerhalb der Achſe zu verdanken, daß England 
an zwei Fronten kämpfen muß, nämlich im eng, 
liſchen Mutterland und in 9 8 Alſo nicht 
wir verzetteln unſere Kräfte, ſondern die Eng⸗ 
länder. Für uns und für Italien, das Heiht 
ür Achſe als ganzes, iſt einzig und allein ent« 
cheidend die Hauptfront von Narpfk bis zur 
Biskaya. Außerdem haben die Engländer das 
Par e gehört, daß wir England überall 
dort ſchlagen werden, wo wir es (dla, en können. 
Ob das im Kanal iſt oder im Mitkelmeer, im 
Allantit oder über England jelbft, ob dieler 
Endſieg durch eine Landung in England oder 
mit anderen Mitteln erzwungen wird, das mir 
ſen die Engländer uns überlaſſen. Das Gejeh 
e in dieſem Kriege liegt bei Deulſch⸗ 
nd. 


70 „Kulturtämpſer“ 

o die Waſſen verſagen, verſucht England 
ſein altes Rezept in 921 tent 0 ens au 
ſtellen, die Lüge. Englands größter 
it die Behauptung, daß die Briten 
Ideale der Menſchheit, der Kultur und Zivifie 
ja kämpften. Eine ſolche moralische Recht⸗ 


windel 
für die 


jertigung eines ungetechten Kampfes nimm 
ſich ene und lächerlich aus im Munde der 
Angehörigen eines Voltes, das mit mitieie 
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Wir bemerken am Rande 


Dslo ohne Arbeltsloſigteit wäre am 9. April 

1040 eine phantg⸗ 
ſtiſche Prognoſe geweſen; fie ift jet erfüllt. Seit 
langen Jahren war der Stand ber Arbeitsloflg⸗ 
teit in der norwegiſchen Hauptitabt nicht jo ges 
ring wie zum Jahresſchluß 1040, alſo knappe 
neun Monate nach dem Eſnſetzen der deutſchen 
Nation zum Schuße Stanbinaviens, 


mm 


alterlihen Methoden noch heute fein 
brüchig gewordenes Meltreih mühlam zuſam⸗ 
menhält, Wenn man in dieſem Weltreich ſchon 
Buren bekämpft, weil fie nach aller Väterfitte 
lange Bärte tragen, wenn man, wie es in Jo⸗ 
hannesburg geſchah, mit Terror und Mordwaf⸗ 
en gegen ein Volk vorgeht, das von dem viel⸗ 
geprleſenen demokratiſchen Selbſtheſtimmungs⸗ 
kecht Gebrauch macht, dann ift das ein Jeſchen 
dafür, wie faul es in biefem Welfreich It. In 
Indien wäre längſt der offene Aufruhr zum 
Ausbruch gekommen, wenn man nicht die na⸗ 
tionalen Führer hinter Schloß und Riegel ge⸗ 
Iperrt hüfte. England verſucht, die Talſachen 
mit den plumpen Mitteln einer Ae auf⸗ 
edogenen Lügen reklame zu übertönen, 
Aber Talſachen waren noch immer ſtärker 
in der Geſchichte als das Geſchrel hyſteriſcher 
alter Tanten vom Schlag der engliſchen Lügen⸗ 
lorbs. Soll 55 England noch 11095 Monate 
in Tühen zn hträumen wiegen, ſoll es [id im 
Hinblid auf die amerikaniſche Hilfe noch immer 
in Giegerlaunen gaukeln, das Kriegsglück hat 
0 ein für allemal von Albion abgewenbet, 
lüch wenn die Hilfe aus Amerika doch noch in 
Ber tasseen Jer e als bisher kommen ſollte, 
önnte an dieſer Tatſache nichts geändert wer⸗ 
den, höchſtens, daß dann auch Amerika noch in 
den Kreis der leidtragenden Mächte dieſes 
Krieges einbezogen werden würde. Bedeutet 
hicht überhaupt dieſe amerifaniihe Hilfe ben 
Verrat an allen Grunbläßen, mit denen; u 
ber norbamerifanifche ontinent feine Well⸗ 
ſtellung feſtigte? 


Verrat an der Monroe⸗Doktein? 

Nordamerika hat 15 längſt von der Monxoe⸗ 
Doktrin entfernt. Als James Monroe, einer 
der Amtsvorgänger des fetzigen gpräfbenten 
Roofevelt, im Jahre 1823 in einer Bolſchaft an 
den Kongreh bie Einmi hung n 
Staaten in amerikanſſche Angelegenheiſen abs 
lehnte, 100 5 er in zwei Artlkeln dieſer Doktrin 
den Grundfah feſt, daß die amerltaniſchen Kon ⸗ 
tinente frei, unabpängig und „daher kein Ge⸗ 

0 


genbftand für künftige Kolontjation durch euros 


Zeichnung: Roba /„Bilder und Studien" 


pilfge, Mächte“ ſeien. An einer anderen Stelle 
biejer Poklrſnen heißt es ang daß die Bereinige 
ten Staaten jede a jung einer europäſſchen 
Macht in amerifaniide Angelegenheiten 

den „Ausdrug einer unfreundlichen Geſinnung“ 
betrachten müßten. Es iſt merkwürdig, daß 
Herr Rooſevelt ausgerechnet dann nichts von 
dieſer Monroe⸗Doktrin weiß, wenn es ſich um 
die Verletzung der amerlkaniſchen Sich rheltz, 
gone durch engliſche Kriegsſchiſſe handelt. 
Ebenſo merkwürdig it es, daß die Amerikaner 
in einer beifplellofen Unlogit nicht einſehen wol⸗ 
len, daß die Umkehrung der Monroe⸗Doktrin 
auch bedeutet, daß ſich die . Staus 
len nicht in Dinge anderer Staaten, 
vor allem Europas einmſſchen. Amerſta ift 
überall, wo es gar nicht hingehört, vor allem in 
Oſtaſten und in Europa, und wundert 19, wenn 
europ. e Staatsmänner, wie Adolf Hitler, 
gegen di Anlogit Sturm laufen, ordame⸗ 
elta hat im Gegenteil in einer 11 nie ges 
ahnten Großjügigteit auch die mittels und füde 
amerikaniſchen Staaten in ſeinen Verband ein⸗ 
sogen und das Schlagwort Panamerſta in die 
Debatte geworfen, das genau ſo unloglſch it 
wie die eig de Doktrin, nach der Amer 
Uta angeblich verpflichtet iſt, die Intereſſen 
Englands in Europa mit wahrzunehmen und 
zu verteidigen. Es ſieht nicht danach aus, als 
ob die USU. hier einen Kreuzzug für Englands 
Intereſſen führen wollen, vielmehr danach, als 
ob fie ble Nachſolgeſchaft Englands als Welt⸗ 
poliziſt und Gouvernante der Völker überneh⸗ 
men wollten. 

Zwelſxonten Krieg, morgliſche Kriegsziele, 
amerikaniſche Hilfe, und wie bie Schlagworte 
auch heißen mögen, mit denen England jeinen 
angeblich ſicheren End len glaubhaft maden 
will: Das Ergebnis bleibt das gleiche: Bluff. 
Wo wollen die Engländer biejen and 
frieg noch führen, nachdem ſich Deutfhland im 
Oſten und Norden den Rüden ſrei⸗ und Eng⸗ 
land jelbft zur belagerten Feſtung nen ht 
al“ Für die britiihen Untektanen follen die 

chlagworte vom Jweſfrontenkrieg und von der 
amerſtaniſchen Hilfe das Jugerbrot IK mit 
dem fie bie lehne Monate der nächſten Zeit 
durchhalten blen Die Peilſche der Wahrheit 
wird ſie bald aus ihren Träumen ie Und 
alle engliſchen Hoffnungen und Wünſche wer⸗ 
den auseinanderftieben wie eine bunte Seifen ⸗ 
blaſe. 


als 
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Rudolf Heß vor deutschen Jugendführern 


Aichtungmeiiende Rode in Wien / Große Aufgaben in den neuen Gebieten 


Wien, 9. Februar 

In Auweſeuhelt des Stellvertreters des 
Führers fand am Freitag im Wiener Rathaus 
bie ſeierliche Eröffnung einer Reichstagung aller 
Gebietsführer und Obergauführerinnen ber HJ. 
lat. Rubolf Heh ſprach dabei nach Begeil⸗ 
hungsmorten bes Reichsleiters von Schirach 
über die natianalſozialiſtiſche Erziehung ber 
deutſchen Jugend. 

Die nationalfoziatiftiihen Jugendführer ha⸗ 
ben, jo führte Rudolf Heß aus, während des 
Krieges belonbere Probleme zu löſen. Die Ju⸗ 
A iſt im Kriege um fo ſchwerer, als 
ie unter ausgeſprochenem Führermangel leidet, 
nachdem die HJ. Führer ihre Ehre daxeinſetzen, 
ihrer 95 e f * AR 190 1 5 to m en, eu 
wenn fie in ber „Arbeit eigentlich unenk⸗ 
N 5 ver us } 

Die Bewährung ber rerſchaft, 
fo fuhr Rudolf Heß fort, nicht nur bel gl; 
jugend, ſondern der natſonalſozialiſtiſchen Bewer 
Aue überhaupt, war zu erwarten, handelt es 
ch doch hier um eine Ausleſe. In ihr ſſt 
ein Geift zu Hauſe, der gerade im Kriege feine 
beſonderen Früchte tragen muß. ut und 
Tapferkeit find zum Prinzip erhoben, Der Ger 
meinſchaftsgedanke iſt die Bafis des Nationals 
1 9 0 und die Wehrmacht wiederum f 
le vollkommenſte Nen Na ers und Organj⸗ 
ſatlon ber 19 9 Kraft der Gemeinſchaft. 

In der NEDAR. wie in unferer heutigen 
Wehrmacht iſt das Wirlen der Gemeinſchaft 
über den fluren Gehorfam hinausentwidelt 
worden zu einem Gehorſam, der auf ber Über⸗ 
asugung fußt. An den Führern der Jugend fei 
es, erklärte der Giellvertteter des Führers, dieſe 
Diziyplin höherer ET ee 
gen, die herauswächſt aus einer Bereinigung 


von Gemeinſchaftsgedanken und Perſönlichteits⸗ 
wert. Ihr Kr Be Jungen REN die euch 
anvertraut ſind, zu Natlonalfozialiften zu er⸗ 
tehen, Dazu gebt ihr ihnen in ihrer Einſtel⸗ 
en zu Volt und Nation nicht nur äußerlich, 
ſondern auch innerlich eine Uniform. Zugleich 
ift es aber auch eure Stufgade, die RR 
Eigenart zu ertennen, die in dem kleinen Jun⸗ 
gen oder dem kleinen Mädchen ſtechr. Du 
Eigenart ſollt ihr fördern, die i rene t 
der Perſönlichteit in der Jugend ſollt ihr Peha 
Es it für jeden Nationallozialiiten klar, daß 
die Grenze der Entwicklung zur Perſönlich⸗ 
leit dort liegt, wo dieſe die Gemeinſchaftsauf⸗ 
gaben ftört, f 

Die junge Generation müſſe auch dahin ger 
Li werben, daß fle bei aller Schnelligkeit des 

jaffens, des Handelns und Denkens als Muss 
drück unferer Zeit nicht ununterbrochen 
der Haft diefer gest unterliege. Gie 
milſſe die Kraft haben, ſich dazwiſchen auch in 
ber Erholung wirklicher Beſchaulichkeit und Ber 
finnung hinzugeben. 

Nach der Rede des Stellvertreters des Führ 
ters vermittelte ara den Gebietsführern 
und Obergauführerinnen im Beijein des Gtells 
Vertreters des Führers die Anweſſungen für die 
Arbeit des kommenden Jahres. 

Dieſe Arbeit gilt im beſonderen dem Au 
bau der neuen Gebiete. Sie ſieht die 
Abstellung beſter Führungskräfte des Reiches, 
einen ſtürkeren Einſaß des Lauddienſtes der HI. 
im Oſten, den Müäbeleinfah bei den Umſledlern, 
die Schaſſung von Lehrlingsheimen im Protel⸗ 
torat, die Eutſendung von Muſikzügen, Spiel« 
ſcharen und Neale zen, ſowte bie Verlages 
zung großer Reſchoveranſtallungen in die neuen 
Gebiete vor. 


Die Schlacht in der ffüdbengaſiſchen Senke 


Beſderſellige ſchtwere Berlufte — Bengali geräumt und vom Feind beſetzt 


. Rom, 8. Februar 
Der italleniſche Wehrmachtsbe⸗ 
rear vom 8. Februar 1941 hat folgenden Wort» 
aut: 

An der griechiſchen Front wurde im Abs 
ſchultt der 1. Armee ein feindlicher Angelff 
unter ſchweren Verlusten für den Gegner abge⸗ 
wieſen, wobei ſich das 18, Inſanterle⸗Regiment 
beſonders auszeichnete. 

Am 5. und 6. Februar tobte in der füdben⸗ 
peiligen Senke eine Äuferft heftige Schlacht mit 
hweren eigenen und nicht weniger ſchweren 
Verluſten des Gegners an Mann und Materlal. 
Am Abend des 6. Februar hat der Feind 
Bengali befeft, das von unferen Truppen 
sur Schonung ber ſtalleniſchen Eingeboxenenbe⸗ 
völkerung geräumt worden war, 

In Oſtafrika im. Abſchnitt von Keren 
lebhafte beiberfeilige Arlitlexletätigteit. An 
der Sudan Grenze vom Galla bis Sidamo Pa⸗ 
trouillenzuſammenſtöße. Abtellungen unſerer 
Luftwaſſe haben 1 ſelndliche ga 
mit Bomben belegt. Im Kampf mit feindlichen 
Jagdfliegern wurden drei englische 19 geuge 
brennend abgeſchoſſen. Der Feind hat Luftan⸗ 
griffe gegen Keren, Hargeiſa und Jvello unter⸗ 
nommen. 

Am Nahmitiag des 81. Januar wurde ein 
bewaffneter Prahn unſerer Kriegsmarine, der 
zu einem anderen e geſchleppt wurde, 
von einem feindlichen U-Boot angegriffen, das 


das Feuer genen ihn eröffnete. Der Prahn er» 
wiberte fofort lebhaft das Feuer, wobei es ihm 
gelang, das U-Boot zu treffen. Der kleine 
Schlepper, der während des Kampfes getroffen 
würde, geriet in Brand und ſank darauf. Die 
8 67 Mann ſtarte Beſaßung würde ge⸗ 
tettet. 


Keine ſiralegiſchen Ziele 


Eigenboricht der b. 2. 


Nom, 9. Februar 

Englands Vorgehen in Nord- 
afrika ſteht, wie „Tepere“ ſchreiht, in keinem 
Zusammenhang mit dem 3 Kriegsgeſchehen. 
Es trägt vielmehr den Charakter elner weder 
1 noch irgend nuhbringenden Rache⸗ 
handlung. Strategiſche Ziele ſeſen in 
Libyen nicht zu erreichen, während Ita⸗ 
lien bel ſeinem Vormarſch nach Oſten hinter 
Sidi el Barani Alexandrien und den Suezkanal 
als operative Ziele von höchſter Bedeutung win⸗ 
ken ſah. ak bat keinerlei Handlungsfreiheit 
gewonnen durch ſeinen Vorſtoß in Nordafrika, 
ſondern legt immer mehr i auf feiner 
bisherigen Vormarſchſtraße ſeſt. ehme man 
den engliſchen Operationen ihren demonſteg⸗ 
tiven und Meopaganbitilgen Charakter, fo bleibe 
eine paljive Bilanz im großen Geſchehen 
des Krieges. 


Dumme Verleumdungen der A8 A. Preſſe 


Die „Prawda“ zu Lüigenmeldungen über rufſiſche Absichten auf Alaska 


Moskau, 9. Februar 


„Die Prawda beſchäftigt ſich in einer ſati⸗ 
riſchen Gloſſe mit den unfinnigen Falſchmelbun⸗ 
gen über 1 Angriffsablidten 

er Sowjetunion auf Alaska, die e; 
wilfe amerlkaniſch Zeitungen, wie New Pork Her 
rald“, „Tribune“ und „New Pork Dally News“ 
verbreiten. Dleſe Infinuatlon der USW+Breffe 
erhält durch die Stellungnahme ber „Prawda“ 
eine, [pöttliche Abfuhr Nach den „Sijormatioe 
nen“ biefer Blätter würde die Somjelunton In 
Alasla einbringen, während Japan Mexiko 
überfalle. Gleichzeitig würden aus Weſt⸗ 
afrika deutſche Flugzeuge nach Süd 
amerife varſtoßen, ee mit deulſchen und 
italteniſchen Kkiegsſchiſſen. 

Die „Prawda“ bemerkt hierzu, daß dieſer 


Kritik am Englandhilfsgeſetz 
Vor dem Außenausſchuß des US. Senate 
Waſhington, 9. Februar 

In einer Ausſage vor dem Außenausſchuß 
des Senats beſchüldigte der bekannte amerita⸗ 
niſche Flieger und Publiziſt Major Wil ⸗ 
lia ms die e die Flotte und 
das Heer planmäßig . ner beiten Hane ul u 
berauben, um Englan au helfen. Damit würde 
es unmöglich Sauen die US A.⸗Luftwafſe aus« 
reichend aufzubauen. Tatſächlich ſei die US A., 
Luftmacht heute beklagenswertun⸗ 
zu länglich. Willjams Angriff bezeichnete 
das Englandhilſsgeſetz als 10 elbſtmord der 
5 Lebensart“ Auf einer Seite 
schwäche bie Negierung die Schlagkraft der Ver⸗ 
einigten ° Staaten, andererſeits würden 
Schauermürchen über die In va⸗ 
onsgefahr verbreitet und den Europäern 
und Aſlaten in ihre internen Angelegenheiten 
hineinge redet. 

Er, Williams, habe dem fetzigen britiſchen, 
Flugzeugbaumniſter Beaverbroof vor drei 
Jahren Einzelheiten über die deutſche Luftwaffe 
mitgeteilt. Bennerbront habe damals erwidert, 


blühende Unſinn offenbar von den mexikaniſchen 
Korxeſpondenten ber genannten USA.⸗Blätter 
im Delirium tremens ausgedacht wor⸗ 
den fet, vermutlich, auf Grund allzu reichlichen 
Rumgenuffes in den Hafenknapen von Vera 
Exuz. Beachtlich ſei jedoch, daß dieſe törihten 
Erfindungen eher auf ber Preſſekonſerenz im 
Waſhingtoner Außenminifterium 0 Sprache 
i ſelen, wobei der Unterſtaatsſekrelär 

elles allen Ernſtes dgrauf hinweſſen 
konnte, daß die Sowfetunſon die Sicherhelt der 
Vereinigten Staaten a bedrohe. „Wir has 
ben vor uns“, fo ſchreibt die „Pigwda“ dann, 
„in voller Pracht ein Bild des politiihen Delı- 
rlume tremens, Es unlerſcheidet ſich von der 
10 vulgären fle ad ting nur 
pt feine genau berechnete und „feine“ Lech⸗ 
nit. h 


daß man viel zu vl aus den Bombern mache, 
die die „Engländer mit ihrer Flokartillerie aus 
der Luft blaſen würden!“ illlams erklärte, 
er habe Begverbrook darauf erwidert: „Wenn 
‚Sie die deuſſche Lu, kat in Ber, negenmiirligen 
Stärke mit dem be An en, was fie haben, kann 
es fie das Empire koſten, und Sie werben die 
Niederlage ihres Lebens erfahren.“ 


Der Angriff der RAS. auf Düffeldorf 
Ein bewußter Morbüberfan 
Berlin, 8, Februar 

In der Nacht zum 5. Februar — wie im 
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht 
bereits gemeldet — hatten britſſche Bomben: 
ftreltfräfte die Stadt Düſſeldorf angegriffen. 
Der um das Industrieviertel gelegte 89 erx⸗ 
fenergilrtel würde — wie einwandfrei feſt⸗ 
geſtellt werden konnte — von den feindlichen 
Maſchinen umflogen und das dicht beſie⸗ 
delte Wohngebiet der Innenſtadt plans 
mäßig mit Spreng⸗ und Brandbomben, belegt, 
Die 001 der Toten, die blefem heimlückſſchen 
Angriff zum Opfer fielen, hat ſich nach den 
leßlen Feſtſtellungen auf 85 erhöht. 


ieh der küzaniſchen Wehrmacht und 


boſſh eichtele aus Ania 
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Lord Willingdons Nachfolger ernannt 


Berlin, 9, Februar 

Nachdem Lord Willingdon einer Ber 
kanntgabe des Eu Den Außenamtes zufolge 
aus Gefundheitsgründen vorzeitig nach 
London! zurückkehren mußte, Hat R. 5. 
Brand die Leitung der britiſchen e 1 
miſſion übernommen und ift mit ihr inztoſſchen 
in Bogota eingetroffen, Brand, der der Mi. 
fion als beſonderer Handelsſgchverſtändiger 
beigegeben wurde, ijt auf den bisherigen Sta ⸗ 
tionen der Reife duch Südamerika dadurch Der 
lennt geworden, daß er ſtets die Un Mn? 
keit einer Belebung der öritiſchen Handels» 
Beziehungen mit ben einzelnen füdamerikaniſchen 
Ländern eingeſtand. 8 


Menzies nach London unterwegs 
„Um ſich einmal mit Churchill auszusprechen“ 
Von unserem OSt.-Berichterstatter 

Stodholm, 9, Februar 

Der auſtraliſche Minifterpräfident Men ⸗ 
zes, en Re Tagen überrafdenbers 
weife auf dem Luftwege in Tiberiaft in Pala. 
ſtina eingetroffen war, hat jid mittlerweile 
nach einer a 8 der dortigen auſtrali⸗ 
[hen Truppen, nach Kairo begeben, wo er, 
wie aus London gemelbet wird, mine Ber 
ſprechungen mit den führenden englilden Mir 
litärkreiſen haben wird. 

Menzies hatte vor einigen Wochen im auftras 
liſchen Parlament mitgeteilt, daß er in Kürze 
nach England fliegen wolle, „um ich eins 
mal mit Churchill ausaufpreden“, 
Es ijt daher anzunehmen, daß der auftalifhe 
Minſfſterpräſident nad, ſeinem Beſuch m Ma 
ten entweder direft oderraber etappenweife 6, 
nach London kommen wird, um dort jeine Ver⸗ 
handlungen mit Churchill aufzunehmen, Warum 
ex die lange und gefahrvolle Reiſe von Auſtra⸗ 
lien bis nach England antritt, iſt nicht bekgunt, 
doch müſſen feine Gründe, die ihn zu dieſem 

Tu um die halbe Welt“ veranlaßt haben, 
fe it dringlich fein. 


Aubanifdje Militärs in Florida 


Von unserem EL.-Berichterstatter 


Waſhington, 9. Beate 3 

Eine Reihe der kubaniſchen Militärs die bes 
Aufftandes en den Präjidenten beſchulvigt 
werben, haben die Erlaubnis erhalten, nat den 
ISA. zu kommen. Unter dieſen befindet ſich 
der kubaniſche Armeechef Pedraza und der 
frühere Lelter der Polſzel, Garcia. Die hir 
baniſchen Behörden haben die Aus reiſegenehmi⸗ 
gung bereits erteilt. 

Hach neueſten Meldungen trafen. der Diss 
herige Se der fubaniihen Armee, Pedraza, 
der Leiter der kubaniſchen Polizei, Oberſtleut⸗ 
nant Garcig, ſowie verſchiedene and 
n einem Gonderflü 95 ug, aus Kuba 
kommend, in Miami in Florida ein. 


l 
Lahtis, Finnlands viertgrößte Stadt. 


O. E. Helfinti, 9. Februar 

Lach tis, die erſt vor 35 Jahren. gegrün⸗ 
dete jüngfte Stadt Fiunlands, iſt durch den Zus 
ug von finniſchen Kareliern nach der Abkte⸗ 
lng ‚von Wiporg an die Sowſetünion ſchnen 
zuur viertgrößten Stadt Finnlands herange⸗ 
wachſen. Die günftige Lage an der Bahn nach 
Seil und am Bätſp⸗Kanal, die Stadt, zus 
gleich Ausgangspunkt der Heinola-Bahn und 
durch die Lopiea⸗Väſiſärvi⸗Vahn mit dem Meer 
verbunden, bewirkte, daß die im. Seher J 
des Jahres 1906, nämlich 2709, im Jahre 1030 
schon. Bil 9883 und in den nächſten 05 
auf 22 000 angew. ſeute feel 
mit 32854 Ei 


et es mit 190 und etwa 

ern auch in dieſer Beziehung an vierter Stelle 
in Finnland. Mit der Gründung einer Han. 
delskammer am 28. Dezember 1940, die auch 
Heinola und Lovica betreut, wurde ein brins 
gendes Bedürfuſs befriedigt, 55 


Der Tag in Kürze 


un 
Der neuernannte ungariihe Aukenminifter Bat« 

feiner mtsübernahme ein 
Begrligungstelegramm an ben Relchsaußenminiger, 
das der Neihsminiter bes Kußeren, von Nibe 
bentrop, mit einem, Glüdwunfgtelegramm, erwolderle. 


Die, neapoltianifhe Studentenfhaft veranftaftste 
gegen die Si Igenbeie der engſiſchen Propaganda eine 
große patrlotlſche undgebung. 7 
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In der Univerfität Barcelona wurde elne deulſche 
Buchausſtellung eröffnel, 4 


weite, mittag wurde in Lima ein Nichte 
autor ka 110 ee zwlſchen 
Chile und Peru unterzeſchnet. J 


deere In der Japanilden Stadt Nabe 


nerurtelltv den bort anläflinen Engländer Nicent Pen, 
ders wegen Spionage zu 5 Jahren Gefängnis. 
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Als Peters und ſeine Leute im Kral Kwin⸗ 
botaniani ankommen, haben fie wieder eine 
Reihe von Tagesmärſchen in glühender Hitze, 
unter ſchwerſten Strapazen hinter ſich. Einen 
Teil der Gtrede haben e ſogar ſtromaufwärts 
9 5 in Kühnen zurückgelegt, Aus dem 

ande Uſeguha find fie in die Gebirgslandſchaft 
don Nguru gezogen, im Kral Kidudue haben 
fie den Hauptjulten Mafungu nicht angetroffen, 
auch hier in Kwindofaniani finden fie ihn nicht, 
Er ſoll weiter weg, in Quatunge fein, erzählen 
eifrig die Ortsälteſten. — 

56 kann meinen Leuten nicht mehr zumu⸗ 
ten“, ſagt ceters. „Wir haben drei Flüſſe durch⸗ 

uert, find dauernd von morgens 2 Uhr bis zum 
Spätnachmittag marſchterl. Meine Leute brau⸗ 
chen Ruhe. Ich werde allein nach Quatunge vor⸗ 
been und en herholen. Wer mich von 

en Leuten begleiten will, fol ſich freiwillig 
melden.“ 

Ich protejliere", ſchießt Dr. Jühlte los und 
wirft einen vertrodneten Dornbuſch ins Lager⸗ 
feuer. „Wenn einer geht, dann bin ich es. Du 
mußt frijch bleiben für die Verhandlung Carl.“ 

Peters weht ab. Aber Jühlte iſt von ſeinem 
lan nicht abzubringen. Er greift ſich den Dol⸗ 
meiſch, zählt einige Mann, die ſich gut gehalten 
150 prüft Karte und Kompaß und marſchlert 

os. 


Das Vertrauen auf Bismarck 

„Und das alles für ein paar wertlose Fetzen 
Papier“, höhnt Graf Pfeil, der feit Beginn ber 
Halt wie kot neben dem Lagerſeuer A 
ken iſt und ſich in feine Decke gehüllt hat. Ex 
lacht del und kranthal lange. „So wird man 
in Deulſchland über Ihre Verträge lachen und 
über die Maskenaufzüge im Buche kreiſcht er 
Peters entgegen. 

„Hätten Sie ſich einmal ernſthaft mit der 
Geſchichte der Kolonſſatlon befaßt, Graf“, er« 
wider Pelerse jo wüßten Sie, daß ſeit Vasco 
da Gama die Kefihergreifung von Kolonien nie 
anders vor ſich gegaſ gen iſt. Mit dieſen Ver⸗ 
trägen und der Flaggenhiſſung iſt es keinem 
anderen Staat mehr möglich, das Gebiet für 
ſich zu beanſpruchen.“ 

„Ja, wenn hinter der Flaggenhlſſung ein 
Staat ſteht, der es gut heißt, daß man feine 
gg vor den Schwarzen hochzſeht, Doktor! 

as vergeſſen Sie!“ 

Auguſft Otto ſtochert mit verhaltenem In⸗ 
ane in dem Feuer, das wie erſchreckt hoch⸗ 
lackert. „Ich baue daren auf Bismarck, ſagt 
er nur. „Und auf unſeren Dr, Peters.“ 

Rings um das Lagerfeuer anche feife. die 
Träger von dieſer Eafari, die jo lang iſt und 
[0 viel Kraft aus den Muskeln ſaugt. Und fie 
rechen eher chtig non Vang mafubg, vom 
„Großen Sultan“ — und das ift Dr. Peters. 


Der Miniſter im Adamskoſtlüm 

Als die Expod'tion bereits ſchläft, geht ein 
lurchtbarer Wolkenbruch nieder, es kronumelt wie 
bejejjen auf das Zelt, platſcht draußen in den 
üchzenden Bäumen. Der dumpfbrauſende Sturm, 
der blaweflen ſchrill guftauſcht, daß es klingt 
wie wülendes Schreien, zerrt an dem Zeltdach. 
Otto kriecht hinaus und schlägt noch einmal die 
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ein Teit dea Erpeblifrsoweges wurde In Kö, 
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Curl Peters kommt den Englündern' zuvor (6) 


Schwierige Verhandlüngen mit dem Haüptsültan 


Ein Stick Kattun verhilft zu der wichtigen Audlenz / Der Sultan bietet Peters dle Blutsbrüderfchaft an 


Pflöcke ſeſt, die jetzt in wilden Giesbächen 
ſtehen. 


Als er wieder zurügkommt, hört er, daß 
Pfeil laut und heftig phantafiert, u Peters 
richtet ſich auf. Er fühlt den Puls, le, m 
die Hand auf die, n Stirn, Den Graf hat 
das Fieber gepackt! Nur ſchwer ift er aus, Heinen 
Träumen herauszureſßen, in wilden, halbirren 
Sätzen hetzt er gegen Peters, er glaubt in 
eben end zu fein, ſcheink ſich als Redner zu 

e 


N. 
Mit angſtverzerrtem engen schreckt er aus 
dem Schlaf. Ruhig wie ein Arzt gibt Carl Pe⸗ 
ters ihm Chinin. 

Am nächſten Mittag trifft Jühlte ein. Er 
wankt vor Müldigkeft, als er Peters die Hand 


Ceſolgt von ſeinem treuen Jühlſe, durchquert 
Peters an der Solar er Expebilion einen 
U 


reicht, „Der Sultan kommt nichtle ſagt er und 
flucht. „Aber dafür bringe ich feinen erſten 
Miniſter.“ ! 
Jühlte dreht ſich um, will den ſchwarzen 
50 Lünen vorſtellen. Aber niemand: ift zu 
ſehen, Plöhlich ziehen Sururn und der Dol⸗ 
meiſch einen faſt gänzlich nagten Mihenfi aus 
dem Gebüſſch, der verlegen einen Fuß auf den 
andern ſetzt und an den Fingernägeln kaut. 
Ba verſucht ſich mit ihm zu verſtändigen 
Doch nur ſcheu ſieht der Schwarze ihn an. Da 
hück! ſich der Doktor über die Proviantkifte, 
bringt eine Flache Kognak heraus und gieht 
ein. Aber der Schwarze it nicht zu bewegen, 


en zurück 
Negerfiamm. Hluler ihm Gral Wleſt und Dr. Jählte. 


von Sehnſucht fällt bt Graf 
2 


davon zu trinken. Unverwandt ftarrt er Peters 
an. Der trinkt mit vergnügtem Geſicht das Glas 
ſelbſt aus und taucht nun wieder hinab in bi 
dunkle Vielerlei einer Materialkiſte. Er ſucht, 
ſucht und ſucht, dann endlich hebt er vorſichtig 
mit den Fingerſpitzen, als ſei es eine Koſtbar⸗ 
feit, ein buntbedrudtes Stück Kattun hervor. 

„Das ſchenke ich Dir“, ſagt er lachend und 
hängt es dem Minifter über, „Sag beinem Sul⸗ 
tan, noch viel ſchönere Geſchenke habe ich für ihn 
mitgebracht.“ 

er Schwarze iſt wie verwandelt, lacht, nickt 

und verſchwindet raſch im Buſch. 


Mit großem Gefolge zur Stelle 

Ich 
Tühlte und ſchmunzelt Peters mit zugekniſſenen 
Augen an, „Du hätteſt ihn gleich mitgebracht, 
du Sceelenläufer.“ 

Eilig rüſtet Peters zum ſeſtlichen Empfang. 
Er läßt drei Stangen auftihten, an denen hoch 
im Winde die Fahnen flattern. Wie zur Ras 
rade ind die ſchwarzen Diener mit geladenem 
Gewehr aufgestellt. Auch die Weſſſen halten 
ſich in voller Aus rüſtung zur eindrucksvollen 
Repräſentatlon bereit, 

Noch zwei, drei Stunden Wenge ehe der 
Sultan mit ede Gefolge heranzieht. Als ſich 
fein Volt über den Plaß ergießt, ſtimmen Jühlke 
und Otlo ein ernſtes deulſches fel an, gepackt 
eil ein! 

Fünf Schritte geht der Doklor dem Sultan 
entgegen und reichk ihm die Hand. Er lädt ihn 
ein, auf einen Schemel zwiſchen ſich und 
Jührte zu ſetzen. 


Wieder einmal gewonnenes Spiel 

Mit liebenswürdigen Worten über die 
Schönheit und Größe feines Landes, iiber die 
Slattlichteit ſeines Gefolges, reicht Peters dem 
schlanken, prüſend ſich umblidenden Mafungn 
eine Taſſe Kakao, Das fühe Getränk ſchmeckt 
ihm vorzüglich, feine Llebkingsfrau, ein hüb⸗ 
ſches, junges Weib von hamftiſchem Schlag, das 


glaube, letzt tommt der Sultan“, ſagt 


Seile 3 


Zum erſten! Zum zweiten! Zun 
Der Ausverkauf geht weiter, weiter, weis 
ter... bis die ganz große Pleite kommt! 
Zeichnung: Truelſch Interpreh 


leiſe an ägyptiſche Königstochter erinnert, darf 
einen kleinen Schluck koſten. Die unzähligen 
une Ringe und Bänder klitren vor Ver⸗ 
anügen, 

Und mit vorgeſtrecktem Kopf lauſcht der 
ſchlante muskulöſe Mafungu, in deſſen a en 
Geſichtszügen ſich. Stolz und Selbſthewußtſein 
ausprägen, den Worten des weihen Mannes. 

Mehrfach taſtel er über die bleiche Hand und 
betrachtet a die helle Haut, das freie Lü ⸗ 
cheln des Europfſers erwibernd, wobel leine 
Zähne blitzen. Ein wohlgebautes Wort folgt 
dem anderen. Und nach einer halben Stunde 
bietet Peters dem Sultan Freundſchaft an. 

die genden Herrſcher Hatſcht vor Freude 
in die Hände. 2 
„Wir wollen Blutsbrüderſchaft ſchließen“, 


er. 
Peters zelgt plötzlich ein ernſtes, wllürdevolles 
Geſicht. Er alu leinen weißen Begfettern einen 
Wink, ihm zu folgen. Erſtaunt erheben fie ſich 
unc bb m in Zelt. Fur ul 

g fiht der ſchwarze Fürſt allein au 
ſelnem U, während das Welt aufgereg! 
mitelnander luſchelt. 


Der heile Ziegeldtein als Beuwärmer 


Eine weitverbreitete Unſitte fordert wieder ein Todesopfer 


Eigener Bericht der L. Zz. 


Die Unfitte, bel kaltem Wetter Mauerſteine, 
Bügeleiſen und andere Gegenſtände zu erhiken 
und als Vorwärmer in die Betten zu legen, hal 
in Dörna, Kreis Mühlhausen, zu einem tragis 
hen Unfall geführt, dem leider ein Menſchen⸗ 
eben zum Opfer fiel. Wie jeden Abend hatte 
die Wilwe Roch in das Bett, in dem ihre 12 
und jährigen Töchter n einen erhitz 
ten Mauerſteln gelegt, m anderen Morgen 
nahm die Mutter, die im Zimmer nebenan 
ſchlleſ, einen ſtarken Brandgeruch wahr, Het 
beigerufene Soldaten drangen in das Ehlajs 
immer ein, das die Kinder wie immer gbge⸗ 
5 hatten, Als fie die Beltdecke zurilds 
ſchlugen, züngelten Flammen auf, auch ver⸗ 
breitete 0 ftarfer Qualm. Der Mauerſtein 
hatte das Belt in Brand geſetzt; durch die ent 


einen zum 55 angetretenen 
(Soto, Bavarig Filinkunſt⸗Reſhner [2]) 


ſtandenen Gaſe war das 1 e Mädchen her 
reits orſtigt und konnte nicht mehr ins Leben 
zurlggerufen werden. Das jährige Kind gab 

ſchwache Lebenszeichen von ſich und wurde 


1 5 d 
in das Krankenhaus gebracht. Auch die Mut⸗ 


Entführung der ägypliſchen Prinzeſſin vereltelt 
Nach Meldungen rämiſcher Blätter war von engli. 
120 Selle die Entführung der Prinzeſſin Ferlal, der 

'ochter des Na Königspaates, geplant, — 
Unſer Bild zeigt Königin eh mit ihren beiden 
Töchtern. Links stehend Prinzeſſin Ferial, die vers 

ſchleppt werden sollte. 


(Allocialev Preh, Zander, Multiplex.) 


ter, die einen Nerpenzuſammenbruch erlitt, 
muhty dem Krantenhaus zugeführt werden. 
En ähnlicher Vorgang ereignete ſich am 
leihen Tage in Bidenriede, Kreis Mühlhau⸗ 
en, wo ein Bäckergeſelle ſeſn Bett mit einem 
elektriſchen Bügeleiſen anwärmen wollte. Er 
Ihaltete den Strom ein und legte ſich ſchlafen. 
Auch hier verurſachte das erhiile Eijen einen 
Brand, doch erwachte der fahrläſſige Mann 
rechtzeltig und brach le ſich in Sicherhelt. 


9 95 pe ur 
Kleinen Junge fiel in den Schonnglein 
In Abweienheit feines Vaters, der mit Ara 
beiten am Stornftein beſchäftigt war, Llelferte 
in Mechornſch Im Rheinland ein junges Bilrſch⸗ 
chen sus Dach und machte ſich am Schornftein 
zu ſchaffen. Plötzlich bekam er das Übergewicht 
und ftürgte topfüber in das ſchwarze Loch, Dem 
Vater blieb nichts anderes übrig, als unſen ein 
Stiick aus der Kamin wand hberauszür 
brechen und fein Söhnchen mit ſchwer zer⸗ 
ſchundenen Pliedern dorf in Empfang zu nn 
men. Der Junge halte infojern Glück, als bie 
sun die zu dem Kamin führen, ungeheiät 
„ 


Selte 4 


Der Wirt ftellie mit einem neugierigen Sei⸗ 
tenblid Si den Fremden eine Flaſche Rotwein 
auf den Tiſch. „Hoffentlich mundet er Ihnen“, 
ſagte er. „Es ift der beite, den ich im Keller habe.“ 

90 22 ante,” entgegnete Lohberg zerſtreut. 
Ich erwarte übrigens noch zwei Freunde. Wenn 
fe tommen follten, führen, Ste fe bitte in bier 
es immer. Es ift allerdings nicht ganz ſicher, 
daß ſie kommen werben, denn unfere Verabre⸗ 
dung liegt ſchon einige Zeit zurüd 

Als der Wirt gegangen war, jah 
Lohberg in dem mohlvertrauten, verräucherten 
Galtzimmer um. Hier war noch alles, wie es 
dot fünfundzwanzig Jahren geweſen war, Die 
Alnnteller auf dem Wandbrelt, der Beethoven⸗ 
kopf auf dem altmodſſchen Klaplet und das ge⸗ 
ſchnitzte Segelſchiff, das von der Dede herab⸗ 
hing. Wie aber hatte ſich fein Leben eänbert, 
ii er vor 10 Jahren zulegt mit Heiſe und 

auterbach an dieſem Tiſch gelten hatte! Das 
mals war er ein junger Menſch von Ina: Ip 
neunjehn Jahren geweien, der jeinen Mer 
Erſch Heiſe um feine Wohlſabenheit beneidete, 
und über Werner Lautebachs ſchwärmeriſche 
Reden in lächelndes Erstaunen geriet, rden 
auch dieſe beiden das Perſprechen einlöfen, das 
fe einander in dieſem Raum vor fünfundzwan⸗ 
90 Jahren gegeben hatten, daß ſie ſich nach 
Dt Zeit an dieſer Stelle wiebertreffen woll⸗ 

Vielleicht Hatten fe beide das alles lüngſt 
vergeſſen. Lohberg begann daran zu aweifeht, 
daß es Dernünftig geweſen war, dieſer Berabres 
dung wegen 1 81 und wichtige Sitzungen 
zu verfüumen. Wozu eigentlich? Nur, weil er 
es damals am 700 des Abgangs von der Schule 
verſprochen hatte? Oder um zu erfahren, was 
aus den beiden Freunden geworden, war? 
Lohberg war ehrlich genug, ſich ſelbſt einzuge⸗ 
9 85 aß auch ein wenig Eitelkeit dabei nes 
weſen war, als er ſich zu dieſer Fahrt entihlofs 
fen hatte. Aber immerhin, er halte es zu etwas 
gebracht. im Leben, und darauf durfte er mit 
Recht ſtolz ſein, gerade Heije und Lauferbach 
gegenüber ... 

Als die alte Wanduhr zum Schlage ausholte, 
erſchien Erich Heiſe. Er begrüßte den Jugend⸗ 
freund mit elner Herzlichteit, die uſcht ganz echt 
wirkte, Er ſah recht alt aus, und Lohberg hätte 
ihn nicht erkannt. wenn er nicht noch immer 
wie ehedem die Angewohnheit gehabt Hätte, ſich 
beim Sprechen fortwährend die Hände zu relben. 

„Dir ſcheint es gut zu gehen,“ ſagle Heise, 
als ex den Wein gekostet halte. „Solch einen 
Tropfen habe ich ſchon lange nicht getrunken!“ 

Und Franz Lohberg erzählte, wie ſich fein 
Leben gewandelt hatte, jeltbem fie ſich nicht mehr 

ſeſehen. Wie aus dem kleinen Angeſtell leit 
öhberg der Direktor und Mitinhaber eines 
Pd bekannten Eiſenwerkes geworden war, 
* ſprach von ſeinen Plänen, und er, der Ex⸗ 
jeionewohnte, freute fih darüber, daß ſich die 
ugen Heiles m ehrlichem Staunen weiteten. 

„Wet 1255 das von dir gedacht % Tante 
Helſe ein lber das andere Mal, indem er eifrig 
Und genſeßeriſch dem Weine zuſprach, von dem 
der Wirt inzwiſchen noch eine zweite Flaſche 
gebracht hatte, „Weißt bu noch, wie Ile dich 
ul der Schule gehänſelt haben wegen deines 
ew gen grauen Anzuges, der dir viel zu kurz 
ar 9 

Lohberg lachte gezwungen und betrachtete 
— 


Franz 


Wie oft sind 

Sie erkältet ? 
Wieviel Arbeitskraft 
und lebensfreude 
geht Ihnen dadurch 
verloren $ Und warum 
nehmen Sie nicht 


ASPIRIN 


gegen alle Erkältungskrankheiten? 
Oriainelpackung mit 20 Tabletten zu 0,5 9 RMO.B7 


Der Uhrenkrieg. zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


40. Kortfehung 


Aber er war ja gerllſtet. Der Bademeiſter, 
den er eingeſtellt Sn fand in blißſauberer 
weißer Jacke zum Em fan bereit. And ſelbſt 
ber Badearzt — Jawohl. eln richtiger Badearzt 
— war ſchon da. Er hieß Wille, genau wie 

rant, und war ein entſernter Verwandter, der 
ich erst kurze Zeit in irgendeiner Stabt als Jun» 
ger Arzt niebergelaffen hatte und ſich gern das 
don Überzeugen lieh, daß ſich ihm in dem neuen 
Babe welt beſſere Augſichlen bieten wilrden. 

N drei Männer warteten nun ſehr aufger 
regt wle die Befahung einer Heinen Negele bie 
von dem bevorſtehenden Anmarſch des Felndes 

ſehört hat; der Arzt in einem Sprechzimmer, 
ae im Büro der „Kurverwaltung“ und der 
jabemeifter als Horchpoſten draußen auf dem 
„Kurplatz“. 

Der Führer des Omnibuſſes war in eine ver⸗ 
Mi jungspolle Art Uniform mit nagelneuen, 
lihenden Treffen und 1155 geſteckt worden. Ex 
erreichte den Bahnhof ohne Jwiſchenfall und 
baute fi herausfordernd an der Sperre auf, 
Den hohen Mützen tand gierte in Gofoftlderet 
das Wort „Kurverwaltung“. Er konnte nicht 
überfehen werden. 

Es waren en d e Neugſerige da, die den 
Aufzug der erſten Badegäſte erleben wollten. 
Und ganz im Hintergrunde grollten zwel Unver⸗ 
löhnlſche: Profeſſor Meiſter, der es nicht begriff, 
daß die Stan Bitſerbrunn mit ihrem ungekgle⸗ 
nen Sohne Frank Wille, dem Stingeren, Were 
Kanblüngen gepflogen und fogar zu einem Ab⸗ 
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Der Sinn des Lebens / Von Heinz Klockenbuſch 


Heifes verſollenes Geſicht. Wie kam er eigent⸗ 
ſich 9997 dieſen Menſchen zu . 

„Und wie it es bir ſonſt? meine, als 
Menſch. Du biſt natürlich verheiratet, haſt 
een: 5 1 200 

in hatten flog über Lohbergs Geſicht. 
„N Kinder habe ſch nicht. Und du?“ 

„Fünf an der Zahl“, gabi Heiſe zurüd. 
„Uber weißt du, ſeitdem ich aeg Über Nacht 
das beträchtliche Vermögen meiner Eltern pers 
loten habe und gezwungen war, eine Stellung 
als Buchhalter anzunehmen, wird es mir manch⸗ 
mal doch ein bißchen fauer. Vor allem, weil 
ſich weder meine Frau, noch meine Kinder, die 
leider maßlos verwöhnt find, auf die veränder⸗ 
ten Verhältniſſe einftellen können .“ 

Ein Schweigen entſtand. Im Raum war 
nur der ſchwere Pendelſchlag der Wanduhr. 
„Ich glaube nicht“ ſagte Heile nach einer Meile, 
„daß Lauterbach noch kommen wird. Wer weiß, 
wohin ihn das Leben a e hat! Ex- war 
ie ſchon immer ein unpraktiſcher Schwärnter, 
er am 7 0 Leben vorbeiging, obgleich 
0 1 von dem tiejeren Sinn des Lebens 
prach ... 

„Ja, ich erinnere mich. Das war eine feiner 
belebten Redensarten. Ich habe ſchon damals 
gewußt, daß er mit feinem ſogenannten Idealis⸗ 
mus am Leben ſcheitern würde. Ubrigens, 
wenn er wirklich uſcht kommt, werde ih dich 
mitnehmen. 15 habe meinen ee drüben 
auf dem Parkplatz ſtehen, und wir könnten ir⸗ 
gendwohin jahren, um noch ein wenig zu bum⸗ 
meln. Weißt du, jo wie früher...“ 

In dieſem Augenblick öffnete 185 die Tür. 
Werner Lauterbach trat ein, Heiſe und Lohr 


berg ſahen ihn an, als ſei ein Geſpenſt unter 

ihnen i Es war Werner Lauterbach, 

wie 1 hn im Gedächtnis halten von ber 

Schu 115 her, Blond, ſchlank und blauäugig, 

mit elnem gütigen, etwas weltfremden Lächeln 

um die ſchmalen Alp ‚en. Und, ja, er ſtrich noch 
immer mit der gleſchen Bewegung der ſchmalen 

905 eine widerſpenſtige Strähne aus der 
irn. 

Der junge Menſch verbeugle ſich höflich. „Ich 
abe wohl die Ehre mit den Herten Helſe und 
ohberg. Meine Mutter ſchickt mich, um als 

Vertreter meines Vaters zu der fen die Ver⸗ 

abredung zu erſcheinen. Sie willen vielleicht 

nicht, daß mein Water vor mehreren Jahren 

verſtorben iſt. . 

„Bille, nehmen Sie doch Platz“, ſagte Loh⸗ 
be Sen lerbac ſah ſorſcend in bi 
er junge Lauter ſah forſchend in die 

Geſichter De beiden Mäner. later Hat oft 

von Ihren erzählt. Er würde ſich gefreut has 

ben, Sie einmal wiederzuſehen. Et iſt ſchon 
vor ER Jahren einer Lungenentzündung erle⸗ 
gen. In einer ſchneidend⸗kalten Winternacht 
wurde er, Vater war Bi zu einer Bäuerin 
get bar bie das fiebente Kind erwarteie, Lei⸗ 
er hat er darguf heſtanden, daß der Bauer 
ben rau in übten en ins nn 
us fuhr, während er ſel u Fu en 
1 0 1 0 die töd⸗ 


mußte. dem Helmwege hat er 
liche Krankheit geholt.. 
Eine Weile war es Hi im Raum. Dann 
ſagte Lohberg, nur um etwas zu jagen! „Sie 
leihen Ihrem Pater auf eine überraschende 
eiu wollen Sie denn einmal werden 
äter 
8 „Ich werde Arzt, wie Water“, ſagte der 
Junge. In feinen Augen leuchtele es und es 
war, als wüchſe ein rieſengroßer Schatten hin⸗ 
ter dem Stuhle auf, auf dem er ſaß. 


Neichsanſtalt für Film und Bild eröffnet 


Der Nationalfozialismus hat den Lehrſatz 
Peſtalozzis, daß der Unhauungsunters 
richt die aMolute Grundlage jeder Sraiehung 
fei, als richtünggebend für den Gejamigehali 
Teines Shulaufdaus angenommen. Zum not⸗ 
wendigen Lernen ſoll ſich das Erlebnis des 
Schauens gefellen, wie es die Immer mehr ver⸗ 
Volltommnets Technkt des Filmes zu vermitteln 
vermag. Da kaun es denn auch nicht wunder 
nehmen, wie ſich die einſtige „Reichsſtelle 

Ur den Untertichtsfiim“, 1934 von 
inifter Ruſt 1 und in beſcheldenen 
Räumen, faft 9 ts vom Pulsſchlag der Groß⸗ 
ſtadt, in ver Biſſingzeiſe, der ehemaligen Pots⸗ 
mer Privatſtraße untergebracht, in ſteit aufs 
ltelgender Kurve entwickelte. Sollte doch dieſer 
Völlig neue Anſchauungsunterricht durch den 
um hinausgetragen werden in die entſernte⸗ 
en Dörfer und Landſtädtchen, wie er Wiſſen 
und Können erweitern und vertiefen helfen 
jollte für Berufs» und Fachſchulen, für Univer⸗ 
ſilälen und Hochschulen allet Art. 

Ein befonders guter Stern ſtand über dem 
Aufbau dürch die wiſſenſchaftlichen, techniſchen 
und pädagagiſchen Referenten, die in Gemeln⸗ 
beate 55 das Werk emporkrugen, bis die 
eutige Höhe 5 wurde und dleſer Werde⸗ 
tütte beulſcher Bildung die neuen ſchönen 

aume der Kleiſtſtraße 10.—12, durch Finanz⸗ 
iminifter Popiz zugewendet werden konnten. 
Die Räume bieten Plaß in ihrem Saalbau, im 
ehemaligen Wohnblock, 1000 miteinander der⸗ 
bunden, im fünfgefhoffigen, neu angelegten 
Seitenflügel, mit Garagen, Werkstätten und 
Tierbaltungshaus für alle techniſchen und wiſ⸗ 
Fele ig d Anforderungen, die 5 au 
tellen find, bis in einigen Jahren ein weilerer 
Neubau in der neuen Berliner Hochſchulſtadt 
beendet fein wird. Hier ift nun die Stätte, von 
der aus das neue Lehrmittel des Unker⸗ 
tihtsfilmes entwickelt und immer weiter 
ausgebaut werden foll, jenes Filmes, der nie 
ein Kultur oder Unlerrichtsſiim für Er⸗ 
wachſene, etwa für Kinder zurechtgemacht, fein 
darf, ſondern ganz anderen Geſeſſen unlerwor⸗ 
en iſt. Es nen zunschſt ein Stummfilm ſein; 
enn er darf und will den Lehrer nicht erichen 
der vielmehr die Anſchauung erflärend ner! eff 


und das gebotene Gedankengut, 1 hilft. 
Ein weiteres Gebot für dieſe Kategorie iſt dle 
Verwendung des Schmalfilms wegen feiner 
Sicherheit, ber leichlen techniſchen Handhabung 
und der Vorführungsmöglichteit auch in ans 
ſpruchsfoſen Dorfllgſſenziimmern. Vor allem 
aber wurden dieſe Filme von erſten Fachleuten 
und Rädagogen geltaltet, die ſich vollitändig 
a ihre neue Aufgabe einftellten, Die unge 
wöhnlich große Na Trage nach Kopien, Geräten 
um. wird ebenfalls durch eigene Prodüktſon ges 
meinfam mit der e gelöst, und neben 
Bildungsftätten aller Arten bis hinauf zu den 
Univerjitäten bezieht auch Wehrmacht und Po⸗ 
lizei das Bildungs material zur 10 en Bes 
treuung ihrer Ge) 1 e von der RWil., deren 
Votum heute auch im Ausland bereits einen 
Güteftempel für Gerät und Materſal bedeutet. 


Die Beſichligung der wundervollen, künſtle⸗ 
zii 3 allsgeſtalteten Räume durch bie 
N ulturprejje fowie durch Wertreter bet 
Ausiandspzeife, die in biefen Tagen ftattjond, 
eröffnete Miniſterlalkat Dr. Wilfried Bade 
mit einem Sinwels auf bie Bedeutung dleſes 
Werkes von hohem, geiſtigem Ausmaß, inmits 
ten ber Zeit des Kampfes um Freiheit und Les 
Densrechl des deulſchen Volkes. Mit dem Dank 
für die großzügige Anterſtützung des Fl. 
nanzminiſters Popſg umeſß Miniſterſalkat 
Zierold vom 2 für W ſſenſchaft, 
Erziehung und Voltsbüidung ven wei ara 
ten Aufgabenkreſs und das organiihe Wachſen 
des Inſtitute, während der neue Lelter der 
NW., Präsident Dr. Gauger, in N 
teteſſante Einzelheiten blicken ließ. Die Vor⸗ 
hrung 8e Untere atom die ges 
ſhichtliche, urkundliche, Diologilche, iche 
und handwerkliche Themen bis zum en an 
den Märchenfilm behandelten, fowie bie Beſich⸗ 
tigung des Haufes ann einen tehnifhen, wile 
ſenſchaftiſchen, der Forſchung und ber praftis 
chen Filmarbeit gewidmeten Labora ‚örien, 
Dperationss, Vorführungs⸗ und Experimentiere 
ſälen ließ wohl manchen Erwadfenen die heu⸗ 
tige Jugend benelden, der Bildung und Er⸗ 
tenninis jo anschaulich nahegebracht wird. 


Greta Daeglau 
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Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


und aus der Ur⸗Jeit. Im Walde von 
Jybſteup ‚(Dänsmard) wurde ein größer 
Auerohfentnohen ausgegraben, in den ſehr 
mtererfante Zeichnungen eingeritzt find, die 
mindeltens 8000 Jahre alt ſind. In primitiver 
Meife find vier Menſchen dargeſtellt und dazu 
auen inien, die wohl als Meereswellen zu 
deuten find, 


Zur Erſorſchung der Judenfrage. Im Zuge 
der Vorbereitung der Forſchungsarbeſten der 
hohen Schule hat Reichsleiler Roſenberg 
als Grundlage für die Erforſchung der 
Judenfrage in Frankfurt am Main im 
Zuſammenwirken mit dem Reichsſtatthalter, 

jauleiter Sprenger, und Oberbürgermeilter 
Dr, Krebs bie Errihtung einer Spezlalbibllo⸗ 
thek durchgeführt. Einen Grundftod — insbes 
fondere Jüdalca und Hebraſca — ſtellte bie 
Stadt Frankfurt zur Verfügung, der Beſtand 
wurde durch Erwerbung wichtigſter Werke 
großzügig vermehrt, ſo daß die Bibliothek bes 
reits heute 350 000 Bände umfaßt und damit 
die größte Blicherel der Welt darſtellt, die der 
Judenfrage gewidmet iſt. Mit der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Leitung der Erforſchung der Judenfrage 
5 Neichsleiter Rofenberg den Pg. Dr. Wil⸗ 
elm Grau beauftragt. 


Musik 


Mozart:fFeieen in Rußland. Die zufiige 
Öffentlichtelt hat nunmehr den 185. Geburtstag 
Mozarts begangen, deſſen geniale Werke 
ſchon ſeit langem in Rußland bekannt find, Die 
kuſſiſchen Dliter gehörten zu den eriten, die 
den großen Komponſſten gebührend ſchätten. 
In der Sowjetunion 015 Mozarts Opern 
vielfach zur Aufführung gelangt, ſo „Die Hoch⸗ 
zeit des Figarg“, „Don Juan“, Die Entfühs 
zung aus dem Serail", „Die Zauberflöte", An⸗ 
läßlich des Jubiläums hat jeht in Moskau 
die Erftaufführung der Oper „Der Theaters 
direttor“ ſtattgefunden. Zur Zeit find ebens 
falls in Mostau die Opern „Baltien und Ba⸗ 
tienne“ und „Die vermeinkliche Gärtnerin“ in 
Vorbereitung. In den Jubiläums tagen wur⸗ 
den ferner das „Requiem“ und Symphonſen 
und Kammermuſikwerke von Mozart zu Gehör 
genrant, Dieler Tage findet ein Konzert des 
efannten fowjetiihen Planſſten Emils Gir 
Tels ftatt, in dem der Kinjtler ausſchlteßlich 
Merte von Mozart ſpielen wird. 


Klaſſiſche Konzerte in Betrieben. Die NS. 
Gemeinschaft „Kraft durch Freude“ veranſtaltete 
im Ruhrgebiet geſchloſſene Konzert für Ber 
triebsgemeinfhaften. Einführende Worte und 
Erklärungen machen auch dem in muſitaliſchen 
0 völlig Uneingeweihten klgſſiſche Mufit 
perſtändlich. Die Finanzietung wird ausſchlſeß⸗ 
lich von den Betriebsführern getragen. 


0 Beitfehriftenfehan 


Die Junge Schauspielerin. Marla Holſ, vie im 
Film „Sperelte“ en Erfolg halte, lernt man 
{m neuelten Werla; to Beyer, 

uch die Neuinfgentes 


NN 
menbal 
aug. — Ln 


schluß gebracht hatte; neben ihm lauerte Doktor 
uff, der im Grunde feines Herzens ſehr erboft 
über ſich ſelbſt war, weil er Franke Angebot, 
Sabtank zu werben, herablaffenb angehört und 
mitleidig lächelnd abgelehnt hatte. Da hatte er 
alſo die Beſcherung; nun ſaß ein anderer an dem 
Kochtopf und er bie Fettaugen ab. 

Dann kam der Zug und brachte die Erwarle⸗ 
ten. Sie wurden zu dem Wagen cee und 
Stiegen, Übertaſcht und ein wenig verlegen ob 
des Sic one Empfanges, ein... 

ie kommen!“ Atemlos ſtürzte der Bader 
meifter u Frank herein. Der ordnete 0e noch 
einmal die Stöße von Formularen, die er ſchon 
zwanzigmal hin und her geihoben hatte, Und der 
durch den Algemeuf aufgeſcheuchte Arzt kat das⸗ 
jelbe mit feinen Inſtrumenten. 

Nun waren fie da, und sent sing alles ſehr 
raſch. Für Franks elpatnte war! ange viel 
zu kaſch, Drei der Gäſte wählten ihre N 8 
gen nach der Karte, die Frank ihnen zeigte, in 

er Sleblung. Der vierte, der mühſam an zwei 

Stören, Ing — Barnefow hieß der Mann — 
ſuchte Ne eln Haus an der Grenze von Bitter 
brunn aus, Nun bekam der rat Kur tun. Nach 
feiner Anterfuhung wurden die Kurzeiten feſt⸗ 
gelegt, dann brachte der Wagen den Herrn Bars 
nelomw zu feiner Wohnung, während Frank bie 
andern zur Giedlung . 

Nun begannen Tage mit neuer Aufregung 
fUr Frank. Sein Vetter hatte ihm ge t, daß der 
Fall Barnekow ſchwierig, aber durchaus nicht 
Habib en fei. Ein Erfolg würde den Ruf des 

ades begründen können. 


Seit biefen Worten war Frank ſtets auf dem 
Sprunge, Er ſchrieb, entwarf, plante, aber da⸗ 
wilhen ſchlelte er doch immer nach dem Fenſter. 

nd ſobald ſich der ahnungsloſe Barnekow 
eigte, war Frank auf den Beinen. Er belauerke 
Vene Bewegung des Kranken. h 

Die erſten acht Tage machten ihm Sorge; 
denn Herrn Barnefow ging es offenbar Marsa 
1 at ber Arzt war fiegesgewib: das müßte 
o ſeln. 

Und eines Morgens beobachtete Frank, wie 
Barnekow, der eine Meile auf der Bank elle 
hatte, einen feiner beiden Stöde auf der Bank 
Fort er ließ und es nur mit dem andern vers 
ſuchte. Und es ging! 

Atemlos 45 te Frank zu feinem Vetter hin⸗ 
eln und zerrte ihn ans 11 ter, Der ſchaule hin⸗ 
aus und nickte. „Er wird weder“, fagte er, 

Nach drei Wochen nahm Herr Barnekow Ab» 
f ied, Seine Slöcke ließ er zum Andenlen da. 

nd nun legte Frank erſt richtig los. Als der 
Mat herankam, zählte das Bad ſchon über vler⸗ 


ig Kurgäſte. 
Ae geen fehlte Seht hatte auch er geſlegt. 
2 N 


„Nun ift es wieder wie damals am SKenia, 
So fil und jo weit. Dentft du auch noch daran, 
Heinz?“ 

Heinz Leonhardt nickte und ſah Holger ruhl, 
in die Augen. Sie ſaßen e Sihlung 110 
ten im Forſt, und der Abend dämmerte laugſam 

ſernſeder. Jum zweiten Male ſchon war nun 

einz dem Freunde hier draußen begegnet, und 
is freute ihn, daß bel dieſem Zuſammenkreſſen 
am Ende nur die Erinnerung an bie gemeinſam 
1 Einſamkeit der fernen Steppen und 
Wälder zu reden begonnen halle. 

„Ich bin dir dankbar, Holger, daß du mir 
110 abendlichen re n durch Beinen Forſt 
gejtattet Haft. Sie bringen mir die ſchönſte Ent» 


Trennung nach der harten Arbeit des Tages Im 
1 N 
;ofger lüchelte, „Afrita hat uns verwöhnt. 
ir deer Das ele mil uns. Das 80 
Weder küche ermiberie Set, „At inte 
as Alle „erwiderte Hei 
5 -B, not wie dle Unvaft der Arbeit 1 Men⸗ 
(en. Ich könnte keines von beiden miffen.“ 
„Bit du zufrieden mit dem orten bes 
Werkes?“ ge je Holger. 
5 Es ge t vorwärts! Und ich habe treue 


elfer, 
„Deinen Bruder Helmut?“ 
„Er iſt meine rechte Hand. 
und boch mus man ihn kaum. 
„Wie beine Schweſter Lucie. Sie gehört 1 
den 5 5 Menſchen, die lautlos un anf, 
bar helfen können. Und die immer ba ſind. Ich 
Bi: er gefühlt, daß ihr Leben nur einen Sinn 


Schafft für zwel, 


gat; ſchwelgend um dich zu fein. Du biſt reich, 
eing, troß allem!“ 

Heinz fann vor frh hin. „Es ift wahr: M- 

fühle ich mich von 15 1 190 85 umgeben, 


ann, wenn ſie aim ba I 90 
eift eines Hauſes aus 


„So muß der gute 
ſehen, Heinzl“ 

Holger erhob ſich und reichte dem Freunde 
bie Hand. „Meine Waldarbeſter HR auf 
mid warten. Ich muß fie noch für morgen ein⸗ 
teilen. Wit fehen uns bald wieber, Heinz, nicht 
wahr? Und der Forſt ſteht dir immer offen, das 
weißt dul! ) 

Er ſchritt grüßend in das Gewirr ber 
Stämme hinein. 0 

Es war ein paar Tage fpäter, Lucie hatte in 
beiden Städten einige 1 gehabt. Nun 
ſchritt fie über den Markplatz in Bitterbrunn; 
vor dem Blanten Taler“ ſtand gelangweilt der 
Kellner Pankratſus Borſtig und ſchaute nach [el 


nen Stammgäſten aus. 
(Gortſeung folgt) 
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Sonntag, 9. Februar 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 
Heimatſchau „Der Oſten des Warthelandes“ 


Eine große Ausftellung über die deutſche Leiftung im Lismannftädter Raum wird am 9. März eröffnet 


Am 9. März wird in Litzmannſtadt die unter der Schirm aft des Gaufeit, 
stehende große Heimatſchau „Der Olten des Re het ee 


Altes Weberhaus in Pabianice 


Schon ſeit Monaten ſind im Litmannſtädter 
Naum Männer am Werk. um die Vorarbeiten 
De die große Heimatſchau „Der Often des 

arthelandes“ zu leiſten. Von der Pla- 
900 einer jo umſaſſenden Ausſtellung bis zur 
Vollendung ift es ein weiter Weg, an Bell 
Rande fih eine gewaltige Arbeit türmt, bie 
bewältigt fein will. 


In Litzmannſtadt ſelbſt, aber auch darüber 
maus in der Gauhaupijtabt Poſen und im 
rei, hat man inzwilhen Kenntnis von der 

Ausſtellung erhalten, und überall erhebt ſch die 
berechtigte Frage, welchen Zweck ſoll die Aus⸗ 
ftellung haben und wie wird fie geſtaltet? 

Wer heute längere Zeit im Oſten des 
e ba nd f Abe 
jaupt gelebt und geſchafft hat und pls wies 

der einmal ins ech zurückkommt, ſbuber⸗ 


45 ll), 
In, 


so 


void! von der Unfenninis, die üher biefen öſt⸗ 
lichen Raum heruiht, Es iſt nur wenig bes 
kaun, daß dieſer Wärthegau in feiner geſämten, 
Ausdehnung uralter german iſcher und 
deutſcher Kulturboden If, Das trifft 
auch auf den Oſten des Warthegaues zu. Vor⸗ 
geſchlchtliche Funde der letzten Zelt haben den 
Aunwiderſeglichen Beweis erbracht, daß gerade 
im Lißmannſtüdler Raum die Mir 
Kinger ſeßhaft waren, Von biejer Zeit an 
hat der Kampf um den Raum nicht mehr nach 
gelgſſen. Immer wieder aber find es ger ma 
Dae und deulſche Menſchen geweſen, die 
dleſer Erde das Geſicht gaben und die es der 
Welt erſchloſſen. Legende und politſſche Mär 
ift alles, was volniſcher Größenwahn In ge⸗ 
ſchichtsfälſchender Weiſe der Welt vorzuſetzen. 


wagte. 
Die Erde ſelbſt ift untrüglichſter 


Zeuge ihrer Vergangenheit, Immer 
Wieder gibt fie aus ihrem Schoß der Nachwelt 
Kunde von germaniſcher Größe und Kultur. So 
wiſſen wir heute, daß dieſer Oſten wieder dahin 
zurlldgelehrk iſt, wohin er feiner ganzen Ent 
wicklung nach gehört: in das Großdeutſche 
Reid, letztem Träger germaniſcher 
Tradition, 

Die deulſche Leiſtung dieſes Rau⸗ 
mes aufzuzeigen, das ift der Ausſtellung letz⸗ 
ter Sinn. So, wie in grauer Vorzeit germa⸗ 
nische Menſchen ihre hohe Kultur in diejen 
Raum trugen, waren es in der Folgezeit was 
emutige Männer und Frauen, die beutjde 
Nea deutſchen Wagemut, deutſches 

können und deulſches Wiſſen hingustrugen in 
Jabel Often. Die deuſſche Koloniiation aller 
Jahrhunderte fieht immer wieder das felbit- 
ſichete Ringen deutſcher Stämme um dieſen 
Raum, Das Geſich! dieſer östlichen Erde ift 
maßgeblich von unſeren Altvordern geformt 
und geſtaltet. Das Mittelalter fieht in dieſem 


Kirchturm in Pabianicr 


dem häßlichen Zahnftein! 
7 von 10 menſchen haben Jahnſtein — oft ohne es zu wiffen. 


Als häßlicyer brauner Belag fit er meift an der Rückſeite der 
Zähne, die auf den erften Blick weiß und ſchön ausfehen. Jahn⸗ 


LIDOX 


Eelte 5 


früher als Mittelpofen bekannten Raum 

deutiche Kolonſſakſan und deulſches Handwerker⸗ 

ſchaffen in der Blüte. Gegenüber dem, polni⸗ 

5 e überwog bei weitem der deutſche 
enſch. 

Die jüngere Geſchlchte läßt dieſen 
Lodſcher Raum eine beutihe Kultürleiſtung 
von wahrhaft imponierender Größe erleben, 
Als vor nahezu 150 Jahren erneut deutſche 
Handweber in dieſen Raum einziehen, da ber 
gründen fie durch ihre unermüblihe Schaſſens⸗ 
kraft und ihr n handwerkliches 
Können einen Wirlſchaftsraum, der in der 
Folgezeit ſeine Krönung in der weltbekannten 
und weltweiten Texillinduſtrie von Lodsch 
findet. Generationen haben aus einem Urwald 
als Bauern und Handwerker ein Kulturland 
geſchaffen, das fie mit Schweiß, Hunger und 
Not erwarben. 1 5 in der zweiten und drit⸗ 
ten Generation gelang es nach ſchwerſter Les 
bensarbeit und immerwährendem Kampf, das 
Werk zu vollenden, Es it jenen Männern und 
Frauen, die damals aus Schwaben, Pommern, 
Sachſen, Böhmen und Mähren kamen, nicht 
leicht gemacht worden. Sie haben hart zupaden 
müfjen und ſich als echte Deutſche bewährt. 

die geſamte Tertilinduftrie von 
Lißzmaünſtadt und feines welten 
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e iſteine rein deutſche 

ü 15 u ng 1 5 

as das heißt, vermag nur der recht zu 
beurteilen, der 0 dieſem ewig⸗welten, kragl⸗ 
ſchen, aber herolſchen Oſten lebt. Es iſt ſchon 
etwas Wahres daran, daß diefer endlos ſchei⸗ 
nende Naum zu großen und kühnen Gedanken 
geradezu Wensch Das kann aber nur für den 
deulſchen Menſchen Geltung haben, denn pol⸗ 
nihe Unkulfur und Niedklgkeit find Zeugen 
dafür, daß kühne Gedanken nur von Angehört⸗ 
gen eines Kulturvoltes geboren werden, 

Im Verlaufe von 120 Jahren hat Litmann⸗ 
ſtadt einen wahrhaft amerifanifhen Auſſchwung 
l Von einem unbebeutenben Markts 
lecken wuchs es unnatürlich und formlos zur 
Dreiviertelmillionenftabt an, 

Wenn wir heute durch dieſe eigenartige, von 
einem lebendigen Arbeltsrhythmus durchpulſte 
Stadt gehen und Bilanz ziehen, dann müſſen 
wir nüchtern und ſachlich ſeſiitelleu, daß ſede 
kulturelle Leiſtung, die unſerem Auge ſichtbar 
wird, von deutſchen Hirnen erdacht und von 
deulſchen Händen geſtaltet wurde. 

Alle imponierenden Gebäude und Fabriken 
der Stadt find deutſche Werte. Wohin 
man ſchaut, der Blid haftet mit Wohlgefallen 
nur an deutſchen Häuſern. Wie Burgen ber 
Schönheit und des Geiftes ragen deulſche Baus 
ten aus dem Dilemma eines polniſchen Baus 
chaos, das dieſe Rieſenſtadt wie ein böſer 
Traum umgibt. Ohne ilbertreibung können 
wir heute ſagen und es einer weiten Welt ver⸗ 
künden, daß das polnſſche Volk auf einem 
Kulturtlefſtand ſteht, der nicht mehr 
überboten werden kann. Strupellos und dumm, 
aber hlaſtert und eitel ſchmilckten fie ſich mit 
den Werken deulſchen Gelftes, Großmannsſucht 
und Überheblichkeſt waren ihre Merkmale, Gie 
ſelbſt haben in der Zeit, in der deulſche Mens 
ſchen arbeiteten und Werte ſchufen, nur dem 
Haß gelebt, der fie ſelbſt zerbrach. 

Damit klingt bereits an, daß die 1 055 
Lelſtung dieſes Raumes verbunden war mit 
einem ſteten Volkstumskampf. Jahr⸗ 
Hunderte haben deutſche Männer im Kampf pe 
fanden mit polnſſch⸗füdiſcher Anmaßung, Was 
ae an ſtillem Heldentum für das ne es 
racht wurde, iſt not, dem ganzen 1 en 
Volke immer wieder vor Aügen geführt zu 
werden. 

00 000 viehiſch ermordete vollsbeutihe Mäns 
ner, Frauen und Kinder werden die ewige An⸗ 
Klare gegen ein entmenſchtes polniſches Volt 

eiben, 

Für das Reich aber wirb ber Grabſteln bie 
ſer aufrechten deutſchen Menschen die nie ver⸗ 
löſchende Berpflichtung und 3 fein, nun 
für alle Zeiten diefen Raum zu hüten und zu 
bewahren. Ein Wall lebendiger Leiber und 
Heizer deutſcher Herzen ſoll das ſtürkſte Boll. 
N lein, das hier draußen jemals errichtet 
wurde. 

So iſt ſchon viel von dem geſagt, was die 
Ausſtellung. „Der Oſten des Warthe⸗ 
landes“ ſich zur Aufgabe geſtellt hat. Die 
deutſche Leiſtung, die deutſche Bewährung und 
damit auch das d Recht auf dieſen ur⸗ 
alten germaniſch⸗deutſchen Kulturboden, en 
eigen. In den letzten Wochen und Monaten 
I zu den alten Erfenntnilien viele neue ges 
ommen, die das Geſchichtsbild dieſes Raumes 
noch mehr klären. 3 

Aufbauend auf den Leiſtungen der 
Volksdeutſchen find nun bereits ſeit faſt 
1½% Jahren wieder deulſche Menſchen am Werke, 
um in zäher und unermüdlicher Arbeit aufzus 
bauen, was polniſcher Stumpffinn in Jahrzehn⸗ 
ten age hat. Der Often ift hart und vers 
langt einen ganzen Kerl. Weſchlſche Menschen 
und Laue ind Glft. Haltung, Charakter 
und Können find bie erte, mit 
denen hier draußen der Mann und 
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Knabe geboren - nun ſchnell aufs Standesamt! 


Das ftandesamtliche Verfahren bel Ehefchließung und Geburt / Wie hat man ſich bel einem Sterbefall zu verhalten? 


Von Stadtinspektor Prastorlus, stv, Standesbeamter 


Durch das Geſetz über die Beurkundung des 
Perſonenſtandes und die Eheſchlleßung vom 
0. Von 1875 wurden im Deutſchen Reihe am 
1. Januar 1876 ftaatlihe Standesämter und die 
Zivilche n Die Beurkundung der Ge⸗ 

urts⸗ und Sterbefälle ſowie der Eheſchliehun⸗ 
gen lag nunmehr ausſchließlich in ihren Hän⸗ 
en. Die Ehe konnte kechtsverbind , 
lich nur vor dem Standesbeamten 
geſchloſſen werden. Das Geſetz von 1875 
ſtellte nach den damals geltenden, liberaliſtiſchen 
Grundſätzen den Einzelmenſchen in den Mittel⸗ 
punkt bes Geſchehens, Heute find wir von der 
Erkenntnis durchdrungen, daß die Famile 
die Keimzellealles Volkstüms un 
Volkslebens Ei Dieſe Tatſache blieb ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht ohne Einfluß auf die Perſonen⸗ 
ſtandsführung. Am 3. November 1937 erließ da⸗ 
her die Reichsregierung ein neues Perſonen⸗ 
Ai ſeh, das am 1. Juli 1088 in Kraft trat. 
Un Stelle des bisherigen age wurde 
das Familienbuch eingeführt. Es ſtellt 
zwiſchen den e über biejelben Menſchen 
und über die Familie im Interefje der Sippen⸗ 
und Raſſenpflege eine klare Verbindung 9225 

Nach der Eingliederung der Oſtgeblete wurde 
nun auch die Einführung des erſonen⸗ 
ſtandrechts in dieſen Gebieten in Angriff 


enommen. Dieſe Aufgabe ift keine leichte. 

inerjeits tennt man hier ein Perſonenſtands⸗ 
weſen, jo wie es ſich im Deutſchen Reſche ſeit 
über 60 Jahren bemährt hat, Üderhaupt 
nit, andererjeits ſehlt der Benölferung das 
Wiſſen von ber Beurkundung der wichtigſten Ex⸗ 
eigülſſe im Leben des Men 4055 durch ſtaatliche 
Organe. Die Aufzeichnung der Geburten und Sters 
befälle lag bis auf die Angehörigen von Sekten, in 
der Hand der Kirchen. Für die Sekten beitanden 
eigene Standesämter, Die Ehen wurden durch 
die Geistlichen geſchloſſen. Trauungen und Ehe⸗ 
scheidungen nahmen aber auch Stellen vor, die 
nach den polniſchen Geſetzen Bo par kein Recht 
hatten, wie beiſplelsweiſe die Altkatholiſche 
Rec al der 9 55 1 RR 5 

jerheit dagegen einfäritt. Da es 

bel den Beurkundungen um eine kirchliche Uns 
gelegenheit handelte, wurden die Kinder, die 
aus e oder aus Mangel an 
Geld ungelauft blieben, Überhaupt nicht einge⸗ 
tragen. Wie ſich bei der n der ſtandes⸗ 
amtlichen 1 herausftellte, ſind in Lih« 
mannſtadt hunderte von Perſonen ohne Ges 
burtsürkunde. Nicht ſelten find alle Kinder einer 
Familie nirgends beurkundet, ein Zustand, der 
einer aus dem Altreich kommenden Perſon un⸗ 
glaublich erſcheint. 


Wie wird eine gültige Ehe gefchloffen? 


Die 8 der ſtandesamtlichen Tätige 
keit wird auf dem Gebiete des Perſonenſtands⸗ 
weſens Ordnung schaffen. Seit 1. Februar 
194% find alle Geburts» und Sterbe⸗ 
RT im Standesamt anzuzeigen. 

ſe erſte ſtandesamtliche n be⸗ 
reils am 80, Dezember 1039 ftatt, Bis Ende 
Wa 1940 wurden nur Ehen deutſcher Volks⸗ 
nach riger len herd Durch Erlaß des Herrn 

eihsftatthalters werden feit 1. November 1940 
alle im Altreich für die Beurkundung des Pers 
ſonenſtandes geflenben Beſtimmungen angewen⸗ 
det. Ble Dienfträume des Standesamtes befinden 
ſich zur Zeit noch teils im Haufe Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 113 (Aufgebote, Sa ließungen, Sterbe⸗ 
fälle), teils im Kaufe SH) e 210 (Ger 
burtsfälfe, Urfunbenausfertigung), Nach Fertig ⸗ 
ſtellung der für die Standesämter vorgeſehenen 
Dienfträume im ſtädtiſchen Verwaltungsgebäude 
Hermann⸗Göring⸗ Straße 1 wird Litzmannſtadt 
durch Verfügung des Herrn Oberbülrgermeiſters 
in 4 Standesgintsbezſte eingeteilt, und zwar: 
Standesamt Sil d. Standesamt Oft, Standes⸗ 
amt Nord, Standesamt W eft. 

Die RER wid uch der einzelnen Stan⸗ 
desamtsbezirke wird noch bekannt gegeben wer⸗ 
den. Aus verwaltungstechniſchen 
den bie 4 Standesämter gemeinſam 


tinden wer⸗ 
im Erd» 


ſeſchoß und im 1. Stock des obengenannten 
Kerpektun sgebäubes untergebracht. Jedes 
Slandesam 1 ein würdig ausgeſtattetes 
Eheſchließungozimmer. Dex äußere 0 
riſche Aufbau der Standesämter kann dann als 
vollzogen angeſehen werden. 
da über das 1 Verfahren in 
den Bepölkerungskreiſen, die mit 9910 910 nicht 
in. Berührung gekomimen ſind, vielſach Unklar⸗ 
heiten beſtehen, ſel auf 4 ingemiefen; 
et Ehelhliekung hat ein Mufgehot_vors 
anzugehen. Es dient ber Ermittlung von Ehe ⸗ 
hinderniffen. Für die Entgegennahme des 
Yufgebotsantragen It jeder Standesbeamte zu⸗ 
fündig, in deſſen Bezirk einer der Werlobten 
einen Wohnſih oder gewöhnlichen Aufenthalt 
10 Unter mehreren zuftändigen Standesbeam⸗ 
en haben die Verlobten die Wahl. (Beilpiel: 
Der Bräutigam wohnt in Litzmannſtadt, die 
Braut in Zglerz. Das Aufgebot kann in Lig 
ſtapt Rs in aan eantragt werben.) 
25 55 iſt eine Bekanntmachung der Des 
abfigtigten Eheihliekung. Es wird zwei Wo⸗ 
chen lang in den Gemeinden bekanntgemacht, 
in penen bie Verloblen während der letzten 
6 Monate ihren e ihren gewöhnli⸗ 
chen Aufenthalt gehabt haben. Beim Aufgebot 
find in jedem Falle vorzulegen: die Geburts» 


Nr. 40 


urkunden der Verlobten, die Hel⸗ 
zatsurkunden der Eltern, bie Ger 
burtsurkunden der Eltern. 

Uneheliche Verlobte haben ihre Geburts⸗ 
urkunde, die Geburtsurkunde der Mutter und, 
wenn der Vater bekannt ift, auch deſſen Ges 
burksurkunde beizubringen, Aus em Altreich 
ſtammende Perſonen haben grundſätzlich ſtandes⸗ 
amtlſche Urkunden vorzulegen. Für Verlobte 
aus den ehemals polniſchen ‚Gebieten genügen 
die von den evangeliſchen Pfarrämtern auszu⸗ 
stellenden Tan fe und Trauſchelne. Die 
Klechenblcher der katholiſchen Kirchgemeinden 
befinden ſich bel den Standesämtern. Dasſelbe 
g t für die Sekten. Die Urkunden find deshalb 

ei biefen Stellen anzufordern (in Liz mann ⸗ 
ſtadt: Urkundenabieilung des Standesamtes, 
8 0% 240), Die vorzulegenden Urkun⸗ 
den follen in der Regel nicht älter als 3 Jahre 
fein. Zum A bſtammungs nachweis ge. 
nügt auch ein ordnungsgemäß ausgefüllter und 
beglaubigter Ahnen paß. Die beim Aufgebot 
ſonſt noch beizubringenden Urkunven richten ſich 
hach dem lan und Familienſtand der Ver⸗ 
lobten. Es empfehlt ſich daher in jedem Falle 
die vorherige Exkundigung im Standesamt, 

Beim Aufgebot haben die Verlobten möglichſt 
BE rſönlich zu er W Im Falle der Verhin⸗ 
erung eines Verlobten tt eins ſchriftliche Er⸗ 
klärung darüber abzugeben, daß er mit der Be⸗ 
ſtellung des Aufgebotes durch den anderen Ver⸗ 
lobten einverſtanden ift (die ſogenannte Bei⸗ 
trittserfärung). Bei jedem Slandesbeamten 
ftehen entiprehende Vordrucke für diefe Erklä⸗ 
zung zus Verfügung. Filr das Aufgebot iſt eine 
Gebühr von 2 Ku zu entrichten, Die Eheſchlie, 
zung ſelbſt iſt gebührenfrei. Das Aufgebot 
wird ungültig, wenn die 2 8 nicht binnen 
Monaten nach Ablauf der Aufgebolefriſt ges 
ſchloſſen it. Auf Grund einer dom Slandes⸗ 
beamten auszuſtellenden Ermächtigung kann die 
Ehe auch vor einem nichtzuſtändigen Standes⸗ 
beamten geſchloſſen werden. 

Während bes 955 kann der Standes⸗ 
beamte Angehörlge der Wehrmacht, der 
Waffen ⸗ ½ und der Boltzei vom Aufge⸗ 
bot befreien En die Halen Die Hel⸗ 
ratserlaubnis des zuftändigen Truppen⸗ 
teils muß vorliegen. Bel der Eheſchließun 
deuiſcher Volkszugehöriger wird von; 1h a. 
dem jungen Paare auf Veranlaſſung des Herrn 
Oberbürgermeiſters das Werk des Führers 
„Mein Kampf“ mit einer Widmung als Ger 
f ‚ent überreicht. Ferner kommt ein Kamıle 
Ttentammbud zur Aushändigung, in dem 
die Heiratsurkunde enthalten iſt und das einen 
entsprechenden W Eintragung ſpäterer 
Geburise oder auch Sterbefälle e Das 

amilſenſtammpuch wird fomit zu einem wich 
gen Bamiitendofument, das ſich ſeit 
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emeſſen werden ak 
bau, der bisher kein Vorbild hat. 


1 
0 ja 
R die eſes 


einige wagemu 
einigen Gauen des Reiches kommen, 
daß alle Gaue 


ber 
politi chaulſch 
Men 0 ET nebrau 
einer ſolchen Einſtellung kommt dann 
fihere Kraft, die neue Werte zu | 
ſtande iſt. Heute iſt der Oſten, und hier beſon⸗ 
ers der Oſten des Wartbelandes, 
ein Ruf an alle jungen, ſchaffens⸗ 
fragen Menſchen im Reich. 

Dieſer Ruf iſt aber gleichzeitig eine Vers 


beites 
4 Aus 


2 
flihtung. Denn wer hier draußen zum 
Shoe aufgerufen wird, muß Kenntnis das 
don nehmen, daß bürgerliche Ruhe und beque⸗ 
nes Leben zu ben Dingen gehörten, die unſer 
Woriſchatz Air die nädten Jahrzehnte nicht 
kennt. Der weite Osten erzieht zur Härte und 
Genügfamleit, Hler draußen hat auch der 
Bürolrat feinen Todesſtoß verſeſſt bekommen. 
Wer, behaftet mit büroktatiſchen Lavehemmun⸗ 
‚on, glaubt, hier wirken zu können, muß wilfen, 
aß er damit überall gegen ben 0 0 Men⸗ 
F anrennt und ſich totlauft, Damit 
ft. biefer Oſten nun bie Behauptung eines ges 
funben 2ebensmillens, 


dns entriffen und ihn teilhas 
ben laſſen an einer deulſchen Entwidlum: 
es zn ift, unſerem gefamten Volke vermittelt 
zu werden. 

Das Wort vom „öden Osten“ und von der 
„Strafvetſetzungskolonie“ it ein für allemal 
aus unſerem Sprachſchat bela Der deutſche 
ann wird, nachdem mit nationaljogias 
liſtiſcher TZattraftan feine kulturelle und 


wirtſchaftliche Erſchließung herangegangen ift, 
eines Tages in jeber Bezichung mit den an⸗ 
Kan Gauen ünſeres Vaterlandes Schritt 
alten, 

ae na ben ſelzſt als der Mittels 
punkt dieſes öſtlichſten Warthelandes it von 
einem Urbeitsrhyihmus und einer Lebendigkeit, 
die jeben begeiftert, Das Tempo des Aufbaues 
war hier feit einem runden Jahrhundert immer 
von einer faſt ans Anwahrſcheinliche grenzen⸗ 
den Beſchwingtheit. Das ift aud heute wieder 
fo. Es ift tot keine Phrafe, wenn; . 
wird, Bil man dieſe Stadt lieben lernt, weil 
man ſich ihren mitreſßenden 6 00 nicht ent⸗ 
ziehen kaun. Das, was dleſer Stadt an wirt 
licher Schönheit noch fehlt — denn es ift 11.5 
feiner ſo vermeſſen im Hinblick auf das ſtädle⸗ 
bauliche Bild, von Schönhelt zu ſprechen — er ⸗ 
feht fie uns zur Zelt durch ihre Lebenpigleit. 

o hat dieſe Nusſtellung eine ane Auſ⸗ 
abe: Neben bie deutſche Leitung dſeſes 
aumes den Ruf an die aufbauwilligen Kräfte 

des Reſches zu richten. 
Hubert Müller 


agen dieſtſegochpragung. 


Muit Mutti! Tuns von fern und nan: Hustau Hefläah'8 Malzbier ist wider uad 
Wer gutes, wirkliches Qunlitäisbier trinken will 
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GUSTAV KEILICH’S 


„Kristall-Hell“ 


Verlangt überull 


Vorzügliche Fruchtlimonaden und Tafelwasser 
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Jahrzehnten im Altreich hervorragend bes 
währt hat. 


Das Verhalten bei einer Geburt 

Die Geburt eines Kindes muß dem 
Standesbeamten des Geburtsortes 12 We 90. 
werden. Der Wohnort ber Eltern ift für die Zu⸗ 
ſtändigteit ohne Bedeutung. Die Anzeige muß 
innerhalb einer Woche 90 ehen. Hierzu find 
verpflichtet: 1. der eheliche Vater; 2. dle bei der 
Geburt zugegen geweſene Hebamme; 8. der zus 
gegen geweſene Arzt, 4. jede andere sugegen ‚ges 
weſene oder von der Geburt aus eigener Wiſſen⸗ 
ſchaft unterrichtete Perſon und 5. die Mutter, 
ſobald fie dazu imftande fit. 

Die unter 2 bis 5 genannten Perſonen find 
nur dann . wenn ein vorher genaun⸗ 
ter Verpflichteter nicht vorhanden oder an der 
Erftattung der Anzeige verhindert Ift, 

Die Anzeige rel mündlich unter Vor⸗ 
legung einer Beſcheinigung der Hebamme oder 
des Arztes ſowie des Familenſtammhuches der 
Eltern oder ihrer Heiratsurkunde. Bei der An⸗ 
zeige einer unchelichen Geburt iſt bie Geburts⸗ 
urfunde der Mutter mitzubringen, Der Anzei⸗ 

ende hat ſich über feine Perſon auszumeilen 
Staatsangehörigleitsausweis, Bolkstumsauss 
weis, Nidfchrerausmeis, Dienftausweis ober 
dergleichen). ei Geburten in BISHER Ent 
bindungs⸗, Hebammen, Kranten⸗ und ähnlichen 
Anſtalten trifft die Berp 0 jur Anzeige 
ausſchlleßlich den Leiter der Anſtalt oder den 
hierzu ermächtigten Beamten oder Angeſtellten. 
Anftalten trifft die Verpflichtung zur Anzeige 
It das Kind totgeboren oder in der Geburt 
verſtorben, To muß die Anzeige ſpäteſtens am 
folgenden Werktage erſtattet werden. Verſpätele 
Geburtsanzeigen find ſtrafbar. 


Die Sterbeanzeige 


„, Juſtändig it der Standesbeamte des 

5 t 9 wenn der Verſtorbene 
ſondern I nur vorüber⸗ 

hend au hat. Der An 91580 hat die 
5 ie Geburtse 


En 


öffentlichen Anſtalten (Krankenhäuſern uf.) iſt 
der Anſtaltsleiter oder der dazu von ihm er⸗ 
nrg Beamte oder Angeſtellte zur Anzeige 
verpflichtet, In dieſem Falls erfolgt wieder 
ſchriſtliche Meldung. Wenn eine amtliche Er⸗ 
Mittelung über den, 10 0 stattfindet, 
Mord, Selbſtmord, Unglüdsjalt) ſo darf nur die 
etspolizelbehörde des Ortes, an dem der Tod 
eingetreten 115 den Sterbefall ſchriſtlich dem 
Standesbeamten mitteilen. Die Beerdigung iſt 
erit nach Eintragung des Sterbefalles in das 
Sterbebuch ſtatthaft, es ſei denn, daß die Orks, 
von eibehörde die vorherige Beerdigung aus⸗ 
rͤcklich genehmigt hat. 


lommen noch ſaſt 1000 Jungen, d 
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Mit den Litzmannſtãdter HJ.=Führern in Pofen 


Jahresanfangstagung der warthelandiſchen HJ. / Rückblick auf 1940 / Der k. Gebletsführer über zukünftige Aufgaben 


Singend marſchiert die Hitler⸗Jugend durch 
die Straßen der Stadt Po en, Ein Wetter, wie 
man es Aan Anmarſch und Tagung und gele⸗ 
. ummeln in der knappen Freizeit 

urch die Gauhauptſtadt nicht beſſer wünfden 
kann: der harte Froſt hat nat ſgelaſſen In leuch⸗ 
tenbem Weiß ragen dis Bäume der Anlagen in 
den klaren Himmel. Und immer wieder taucht 
900 allen Skraßen das Braun der Uniſorm der 
EVEN Führerſchaft der 58. und das Blau der 

interuniformen auf. Aus allen Gegenden des 
558 aus find die Fire und Führerinnen 
der HJ. und des BDM, für zwei Tage nach Po⸗ 
155 gekommen, aus jebem der 17 Banne und 
Untergaue 80 und mehr Jungen und ebenſopiel 
Mädel, um den Bericht entgegenzunehmen über 
die Arbeit des Gebetes und Obergaues 
SAN) im Jahre 1940, um die Richt⸗ 
Tinien für den Einſahim neuen Arbeits, 
1635 zu erhalten, um von berufenfter Seite 
politifh geſchult zu werben, um fi ges 
ienfeitig kennenzulernen, um ſchlleßlich Wieder⸗ 
ehen zu felern mit Kameraden, denen man bei 
Schulungen, in Lagern oder bei Lehrgängen be⸗ 
gegnet 15 Wiederſehen vor allem mit den Ka⸗ 
meraben, die den grauen Not der Wehrmacht 


kommen am 1. April 10 neue hinzu. Nach Krlegs⸗ 
ende werden weitere Banne, 1 werden, 
und zwar fo, daß leder politiſche Kreis gleich ⸗ 
zeitig ein Bann ſein wird, ſo daß damit dem ein 
zelnen Bannführer die Möglichkeit gegeben 


werden wird, die Erziehungsarbeit bis in die 
kleinſte Einhelt hinein perſönlich zu leiten und 
zu Überwachen. Die Parole für das Altreich iſt; 
alle Fahrten dieſes Jahres führen in die Oſt⸗ 
Bei Damit dies verwirklicht werden kann, 


ollen 16 größere d e errichtet und 
leben gro] jeltfager durchgef je werden. Der 
ſelheitsmarſch wird Infofern eine neue Form 
erhalten, als die Marſchblöcke aller Banne die 
lleiche Gtrede gare werden; in Kutno 
erste wird im Rahmen eines Jeltlagers in [ports 
lichen und kulturellen Wettkämpfen der leſ⸗ 
ſtungsſtärkſte Bann ermittelt werden. 


Etwas file bie Eltern 
Wie verantwortungsbewußt die Hitler ⸗ 
Jugend ihre Erzilehungs aufgabe aufs 
jobt wie Wen dabei immer verbunden weiß 
‚en anderen U sfaftoren, der Schule und 
vor allem dem Ha, das zeigten die For⸗ 
derungen, die Geblelsführer Schmitz an die 


heute Erbſenfeſt mit der SA. 


Vergiß nicht Teller und Beſteck mitzubringen! 


tragen und fir die Poſener Tagung kurzen 
Fronſurxlauß bekommen haben, Da ſieht man [eis 
nen alten Bannführer als Fliegerfeldwebel, da 
fient man neben dem Leutnant den Gefreiten, 
a lernt man bie Bannführer kennen, die in den 
fen ede Bannen eingeſetzt werden 
ollen. 


0 J.⸗Arbeit 1940 und 1941 
Über die im vergangenen Jahr im Gebiet ge⸗ 
Tennis Arbeit, über die Ziele, die für das Jahr 
1941 geſteckt Kun, | radien der k. Gebietsführer 
Schmitz und Gebietsführer Kuhnt, der zur 
Zeit als Fltegerunteroffizier an der Front fteht. 
m Sommer 1040 wurden 71 Lager mit über 
8000 Teilnehmern durchgeführt. In 10 Lehrgän⸗ 
gen wurden 650 Führer in der Gebiets füh⸗ 
rerſchule Eichen hain ausgebildet; dazu 
je in den In⸗ 
ſpektionsſchulungen die notwendigen Vorausſel⸗ 
jun en für ihren Einſaß als Einheltsführer er⸗ 
alten haben. 499 Jungen haben das HILL «ix 
ſtungsabgeſchen, das auf Grund einer 
portl Ser und weltanſchaulichen Prüfung ver⸗ 
ehen wird, erworben, Höhepunkte des Jahres 
waren das, ebtet®» und Obergau⸗ 
Sportfeſt in Litzmannſtadt, die 
Bannſportfeſte und der Frelhetes⸗ 
marſch nach Kut no. 
Das Jahr 1041 bringt neue große und ſchöne 
Aufgaben. Zu den 17 Bannen und Untergauen 


Wechfel in der Leitung der HI O. 


Dr. Moſer würdigt die befonderen Verdienfie von Direktor Korlt 


Am Sonnabend fand in der Dienftftelfe der 
Haupttreuhandſtelle DL Neben⸗ 
ftelle Lißmannſtadt, ein Betriebsappell 
aus Anlaß des KAusſcheidens des bisherigen 
ftellvertretenben Leiters dieſer Dienſtſtelle, Dir, 
Edgar Korih, takt, In einer Anſprache ging 
der Leiter der HTO, SEEN r e 

täfident Dr. Moſe et, auf die Arbeit ein, bie 
it, Kori während feiner Tätigfeit. in 295 
mannſtadt feit Januar 1940 geleiſtet hat. In 
i und verantwor tungs! 0 er Are 
bei 390 habe Dir. Korih mitgeholfen, die 
der HTD, in Lithmannſtadt geftellten Aufgaben, 
u erfüllen, Mit nie verſagender Mrbeitsjreude 
fi er an die, 50 der orb d fan die 
saangen und fei damit ein Vorbild für die Ges 
b slhaft der 510. in Litzmannſtadt geweſen. 
Insbeſondere fei es Dir. Korik geweſen, der 
ftets bemüht war, au den übrigen am Auſpau⸗ 
werk in aller Gebiet tätigen Dienſtſtellen ka⸗ 
merapſchaftiichſte Verbindung, aufrechtzuerhal⸗ 
ten. Im weſentlichſten fei es fein Ver! tenft ger 
weſen, daß manche aufgetretene Schwierigkeit 
auf onen Wege ausgeräumt wurde. Dir. 
Koriß ſchelde aus, um in jein Geſchäft zurückzu⸗ 
kehren, und die bort ſeiner harrenden Arbeiten 
u erfüllen. Reglerungspräfibent Or. Moſer hob 
nsbejondere hervor, daß da; Ferch von 
Dir. Korik für ihn befonders [hmerzlid ſet, da 
das perfüönliche Verhältinſs zwiſchen ihm und 
Dir, Koritz mit das Fundament geweſen ſei, auf 
dem gewiſſe organiſatorſſche Neuordnungen au) 
dem Arbe ogebiet er Ho, in Lihmannftad: 
hätten durchgeführt werden können. Das Aus⸗ 


ſcheiden des Dir. Koritz aus der Sach der 
x 55 ſei ein Verluſt für die HO. in Lihmann⸗ 
adt, 

Regierungsprälident Dr. Moſer übermittelte 
Dix, Korik den Dank und die Anerkennung des 
Leiters der HO. Berlin, Bürgermeiſter Or. h. c. 
Winkler, und überreihte ihm als Exrinne⸗ 
rung au bie erſolgreſche Tätigkeit in Litzuann⸗ 
ſtabt ein Geſchenk. 

Betriebsobmenn Neubert dankte Dir, Ko⸗ 
zig im Namen der Gefolgihaft der TO. Lig⸗ 
mannftabt und wies bejonders auf dle kamerad⸗ 
(Bei ine Juſammenarbeit hin, die ſtets beſtan⸗ 
en habe. 

Der ſcheldende ſtellpertretende Leiter der 

ED, Direktor Kor ih, dankte mit herzlichen 
orten dem Lelter der HTO, Litzmannstadt für 
die feine gelelſtete Urbeit betreffenden Worte 
der Anerkennung, wobei er hervorhob, daß er lex 
diglich feine pflicht dabei erfüllt 


Unfere Soldaten grüßen 


erzliche Grüße aus Südfrankreich ſenden 
en 0 5 And, ren 10 del Hel⸗ 
mat e nler einer Nachrſchtenab⸗ 
Ba jr 


abe. 


Führerſchaft der HI. ſtellte. Jeder Einheitsführ 
ker hat für eine klare und vorausplanende 
Dienjteinteilung zu ſorgen, denn die Eltern ha» 
ben ein Recht darauf, zu wiſſen, wann ihre Kin⸗ 
der dienstlich in Anſpruch genommen find und 
wann IE Jungen und Mädel frei für fe ſelbſt 
1 Ebenſo wichtig iſt die Rüchſichtnahme auf 
ie Gejundheit der Jungen und Mä 
del. Auch hier fühlen ſich die 58. Führer vers 
antwortlich dafür, daß die Jungen im Dlenſt 
nicht überanſtrengt werden. Die Teilnahme 
pflicht an den Sprachkurſen des Volksbildungs⸗ 
werks wird dafür ſorgen, daß alle Jungen und 
Mädel zu einer einwandfreien Beherrſchung der 
deutſchen Sprache kommen. 
Bauernland Warthegau und die Jugend 
Aus allen Reden der Tagung wird ſpilrbar, 
welche Bedeutung die Scholle und der Bauer für 
die Reuformung und den organiſchen Aufbau 
unferes Gaues haben. (/ Oberführer Dr, Koh: 
nert zelgte auf Grund genauer Erxechnungen, 


Die deutſche Frau 


welche a id J 80 dh im War ⸗ 
thegau gegeben find. Ju 30 000 hier eingefefr 
deen Bauern kommen 30.000 Umſiedler, dann it 
hoch Plaß für 30 000 Bauern aus dem Alkrei 
Wie hart und zäh der e bleiben 
muß, ging vor allem aus den Worten des Gau⸗ 
feiters hervor. Der Sieg Über das polniſche 
Voltstum iſt erft dann endgültig, wenn auch im 
leßten Bauernhaus unferes Gaues ein deutſcher 
Bauer ſitzt. In Sun Kampf milffen wir hart 
und unerbittlich bleiben; nſcht nur heute und 
morgen, ſondern für Jahrzehnte hingus. Und 
dieſe Probleme des Volkstumskampſes milſſen 
der Jugend, die dereinſt ja die poliliſche Rhe 
zung des Gaues Übernehmen ſoll, immer wieder 
nahegebracht werden, damit fie nicht welch 
werde und verſage. Der Mille, Bauer zu wer⸗ 
ben, muß Im deulſchen Volk S werden. Der 
Gauleiter dankte der Hltler⸗Jugend des Warthe⸗ 
aues dafür, daß fie in biefer Innst in ihrem 
jorgehen beiſpielhaft geworben iſt. Der Hank 
aber der Jugend an den Gauleiter wird ausge⸗ 
löſt in ſtürmiſchem Beifall, als der Gauleiter in 
perfönlihem Bekenntnis — wie immer, wenn er 
dor der Jugend ſteht — davon ſprſcht, daß er 
ſtolz iſt und glücklich, hier im Oſten, im Warthe⸗ 
Hau, ſeine Miſſton erfüllen zu können, daß er nie 
etwas anderes und Größeres werden möchte, als 
Gaulekter vom Warthegau zu bleiben, 


Die Rahmenveranſtaltungen in Poſen 

Zwelmal haben wir Gelegenheit, das Poſe⸗ 
ner Sinfonieorhefter zu hören, das uns 
deutſche Meiſter vermittelt. Es tft ein gutes 
Zelchen, das mehr vielleicht als manches andere 
ſeigt, in welcher Richtung die Erziehung unferer 
Jugend läuft, daß die Jungen und Mädel inner⸗ 
lich bereit und befähigt ſind, hohe und ernſte 
Dan aufzunehmen und freudig dafür Dank zu 
jagen. f 


Der Neiſchsmufiktzug führt uns am 
Abend eine Muſikveranſtaltung „Mit Trom⸗ 
meln, Pfeifen und Trompeten“ vor. Soldaten⸗ 
lieder und Märſche, Landsknechtsballaden und 
Anekdoten vermitteln uns ein geſchichtlich auf⸗ 
gebautes, eindrucksvolles Bild deutſchen Solda⸗ 
tentums, Am letzten Abend der Tagung erleben 
wir den Schiller Film. 

(So klingt die Tagung aus, Stunden der polt⸗ 
tiſchen Forderung und Belehrung, Stunden ber 
Beſinnung, Stunden der Arbeit und der ftohen 
Entipannung; überall aber ſpürbar die heilige 
Verpflichtung, im Arteigenen zu bleiben, deul⸗ 
ſches Weſen zu erfüllen, zu dem in gleicher Welſe 
die unerbittliche politiihe Forderung des Kamp⸗ 
ſes, wie die besinnliche Einkehr gehören. 

Enzio 


arbeitet im Oſten 


Aus dem Schaffen des Deutfchen Frauenwerkes in Uitzmannſtadt 


Am Freitag führte die Abteilung Grenzland, 
Ausland einen großen Schulungsabend durch, an 
dem auch Gäſte aus der Reichsfrauenflhrun 
und den Gauen Groß-Berlin, und, Wartheland 
anweſend waren und ſelbſt dle Schulung über 
nahmen. Die Leiterin der Abteilung „Grenz, 
land» Ausland" in Poſen, Frl. Koche wih, 
eröffnete den gutbeſüchlen Abend und erteilte 
dann Frl. Or. Braun von der Reſchsfrauen⸗ 
führung das Wort. 

Frl. Dr, Braun | rach Über dle groben Auf 
gaben, die die den he Frau gerade auf dem 
Gebiet der Grenzland⸗ und Auslandbetreuung 
übernommen hat und führte im weſenltichen 
folgendes aus. 

Der Oſten ift ſchon immer deutſches Schick 
ſalsland Asmelen, Nach dem Osten zogen die 
beutſchen Ordensritter, und ihre stolzen urgen 
künden von der Kultür, dis ſie einſt Dieiem 
Lande brachten. Aber auch da, wo nur der eine 
277 Bauer ben ug durch dieſe Erde zog, 

m und Hof errichtete und ſich und feine Fa⸗ 
milie anfiebelte, auch da war eine Kein 
zelle deutſchen Blutes inmitten völll⸗ 
ler i e aft. Viele Tauſende waren es, 

ie die Grenzen des Reiches überſchritten und 
dann draußen blieben. N 

Erſt dem Führer und feiner ſtarken Politit 
blieb es vorbehalten, weite Grenzgebiete wie⸗ 
det F und durch die geößangelegten 
Umfieblungsaltionen dieſe abgetrennten Polts⸗ 
teile wieder ins Mutterland zurückzuführen. 
Staunend ſteht die Welt diefer neuen Völter⸗ 
wanderun, jegenüber, die mitten im Krleg 
muſtergültig durchgeführt wurde. N 

o immer eine deutſche Mutter ihr Kind in 
die Wiege 5 oo immer eine Mukter ihre Sin 
der deutſche Worte ſtammeln und deulſche Lie 
der lehrt, überall dort, wo deutſche Herzen ſchta ⸗ 

en, it 185 e Heimat. Und wenn nun in die 
15 weiten Oſtraum ſich Der aller Stämme 
und Gaue jammeln, wenn die ea e e 
hier eine neue Heimat finden, fo find ſie, b 

den Volkstumskampf in aller Schärfe kennen 


In fast 40jähriger Forschungs- und Entwicklungsarbeit wurde Telefunken auf der ganzen Erde zum 
anerkannten deutschen Pionieruntarnehmen der Funktechnik. Zu unseren Arbeitsgebieten gehören: 
Rundfunk: und Fernsehgeräte, Röhren, Antennen und Zubehörteile + Elektroakustik, Verstärker-, Laut- 
sprecher-, Stüdio-Anlagen » Schallplatten, Plattenspieler, Koffer, Nadeln ' Sender, Empfänger und alle 
Geräte für drahtlose Telegrafie und Telefonie und für Funknovigation zu Lande, zuWosserundinderLuft 


gelernt haben, gerade dazu berufen, einen Wall 
Ireuer 1 hier im Osten aufzurichten. Ger 
ſtützt aber werden ‚fie durch die Mitarbeit des 
ganzen Reiches, das bereit ift, überall helfend 
einzuipringen, Den Frauen aber fit es vor⸗ 
behalten, über die eigene Famille hinaus durch 
ihre Haltung und Einſatzbereſtſchaft allen 
deutſchen Meuſchen hier hilfteſch zur BAUEN 
ſtehen und Vorbild zu ſein. So ift es gerabe 
der uns durch die Fülle det 


er Warthegau, 
viele ſchöne und dankbare Auf⸗ 


Aufbauarbei 
gaben zuweilt, 

Frl. Dr. Braun ermahnte alle Mitarbeiterins 
nen an treue 1 een und betonte, daf 
es unfer ſchönſter Bank an den Führer ſel, da 
jede Frau in ihrem eigenen Bekeich ihre Übers 
nommene Arbeft vorbildlich erfüllen möge, 

Abſchließend ſprach Frl. Rütherbuſch 
von der Abteilung Grenzland⸗Ausland. See 

ab bekannt, daß dem Gau Groß⸗Berlin der 
2 auen als Kameradſchaftagau zur 
ewiejen wurde. Sie verſprach im Namen der 
Berliner, daß dieſe dieſe e durch 
Hilfeleiſtungen allet Art und jederzeit beweſſen 
wollen. 

Dieſe Nachricht wurde mit großer Freude 
aufgenommen. Frl., Rütherbuſch g dann 
ball über die Arbeit und das Leben im Gal 
Groß-Berlin. 

Die Kreisleiterin von Leslau, Frl, Haug, 
dankte im Namen ber Kreisleltetſn non eh 
mannitabt, Frl. Wagemann, den Rednerlü⸗ 
nen für ihre Ausführungen und gelobte im Na, 
men aller anweſenden Frauen, die e 
im Oſten ſtets getreu zu erfüllen. P. 


aun mann meldet: 


Bei der Glüdsfran 691 zog eine 
F geſtern einen 
Gewinn zu 500 At. 


Auıkunfl dorch TELEFUNKEN Gesellschaft för 
drahtlose Telegraphie' m. b;H..Geschäfisstelle 
Posen, Barlinor Straße 8. Farnruf 4029 
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Beſſarabiendeutſche bei uns 
Pg. in der Stroth, der Beauftragte des Neichspropagandaamts, begrüßt die im Litzmann⸗ 


ſtädter Bezirt eingetroffenen Beſſarablendeutſchen. 


(Aufnahme: Dftlandbild) 


Wieder unverſchämte Polen verurteilt 


Die deutfche Juftiz greift rückfichtelos durch / Hohe Gefängnieftrafent 


In der Situng des Sondergerichts II beim 
Landgerſcht in Litzmannstadt am 7, Februar 
1041 ift der Arbeiter Jenon Chojnacki aus Lith⸗ 
mannftabt wegen Beſchimpfung des Reichs nach 
8 a Stic. zu eineinhalb Jahren Gefängnis 
verurteilt worden. 

Der Angeklagte iſt im polniſchen Jeldzug 
ur verwundet worden und hat ſich bis zu 
feiner Heilung in deutſchen Lazaretten aufge⸗ 
halten. Nach feiner Enklaſſung im Juni 1940 
erhielt er von den deulſchen Fürſorgeſtellen 
eine monatliche Rente von Über 50 AM, weil er 
erheblich in ſeiner Erwerbsfähigkeit behindert 

iſt. Als er am 27. Auguſt 1040 mit noch mehr 
reren anderen Polen durch die Säͤngerſtraße 

ging und dort den bei dex deulſchen Reichsbahn 
tätigen Zeugen Berger traf, der ihm als ein 
Mann bekannt war, der in ſelner Gegend den 
Polen, 12 75 auf die Finger ficht, rief er ihm 
un „Ihr ſchwäbiſches Hurengefindel, auf Euch 
abe ich ſchon lange gewartet!" Der Zeuge 
Berger ftellte ihn jofort und wollte ihn zum 
näditen Pollzeirevler bringen. Der Angeklagte 
entwiſchte ihm jedoch, konnte aber ſpäter in 
ſeiner Wohnung feftgenommen werden, Auch 
bel dem Transport vom Polizeirevier zur Ge 
heimen Staatspolizei machte er wiederum einen 
Fier den Da er auf Anruf nicht ſtillſtand, 
lieb dem Polizeibeamten nichts weiter übri 
als auf ihn zu 6 N 
fen und konnſe 
werden. 


Vor dem e leugnete der Ange⸗ 
klagte frech; er konnle ſedoch durch den Zeugen 
Berger einwandfrei überführt werden, die 
oben wiebergegebene Yuherung getan zu haben. 
Dieſe ftellt in ihrer Allgemeinheit eine Ber 
ſchimpfung aller Deutihen und damit des Deuf⸗ 
hen Reichs dar. Unter befonberer Berügſich⸗ 
gun ber Tatſache, daß Chofnack vom Deut: 
ſchen Reich eine Rente bezieht und vieſes dann 
noch beſchlmpft, iſt er zu der erwähnten Ge⸗ 
fängnisſtrafe verurteilt worden. 

m 27. Auguſt 1939 traf man auch in Bit: 
Mannſtadt „Kriegsvorbereftungen“: man zog 
Luftſ. hutzgräben! Da trat auch der Fuhrunter⸗ 
nehmer Joſef Bichler aus Litzmannſtadt an die 
über 60 Jahre alte Zeugin, Frau Gutmann, heran 
und verlangte von der alten Frau, ſich an dies 
fen Arbeiten zu beteifigen. Diefe Zeugin ber 
irieb damals eine Trinkhalle, in der fie Bons 
bons, Obſt und allerlei Erfelſchungen ſeilhielt. 
„Du haft Deinen Sohn zum Hitler geldidt, letzt 
bariit Du hier nicht mehr handeln! Mach Deine 
Bude zu und hilf mit bei den Juftſchußgräben. 
Deine Bude wird bald nicht mehr ſtehen e. Dar 
bei bedrohte er die Zeugin mit einer Teeren 

laſche, ſo daß dieſe in ihrer Angſt auch wirk⸗ 
ich ihre Bude zumachte, ſich einen Spalen ber 
orate und in de Stunden am Aushe⸗ 
en von Luftſchutgräben beteiligte. Dann be 
geb fie ſich ermüdet nach Haufe und legte ſich 
ns Bett. Bald aber würde fie von Befannten 
geweckt, die ihr erzählten, daß man Ihre Bude 
umgeftürnt habe und dabei fei, fie zu plündern. 
Als fie ſich voller Schrecken dorſhin begab, konnte 
ie nur noch wenig reiten, Eine große Men⸗ 
ſchenmenge hatte ſich dort verſammelt und lobte 
Deutihen, 


hichen. Er wurde auch getrofe 
nun endgültig feſtgenommen 


gegen die 
ht hatte ſich Bichler por dem Sonderge⸗ 
richt zu verantworten. Wenn er auch zu 


9 
Krügerol 
Katarrh-Bonbons 

Altbewährt bei 


Erkältung, Husten, Helserkelt 
Alleinhorsteller Richard Krüger, Leipzig w 88 


men, daß 


abzulſsſern. 


den Verbraucher wird nur in 


leugnen und feiner an die Zeugin Gutzmann 
erihteten Aufforderung einen harmloſen An⸗ 
iich zu geben berſuchte, fo konnte er doch durch 
eine Reihe von Zeugen überführt werden, durch 
Take Drohungen die Zeugin zur Teilnahme an 
en Luftſchutzarbeiten 1 t zu haben. Daß 
er auch an dem Umſtürzen der Bude beteiligt 
ſeweſen ilt, konnte ihm jedoch nicht nachgewie⸗ 
en werden. Nicht ein einziger Zeuge hat ſich 
jeltitellen laſſen, der ihn dabei oder wenigſtens 
in der Menſchenmenge geſehen hätte. So konnte 
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der Angeklagte nur wegen Nötigung zur gefchr 

lich güldſſtgen Höchſſtraſe von Anem Nase Ge, 

fängnis verurteilt werden. B. 
* 


Der Jude Iſrael Kotlowſti aus Zelow ers 
hielt wegen Schwarz ſchlachtung eine Ge⸗ 
fängnisftrafe von 9 Monaten, Der Jude kaufte 
von einem Polen ein Kalb, das er dann in ſei⸗ 
ner Wohnung ſchlachtete, ohne die erforderliche 
Genehmigung dazu zu besitzen. Das Fleiſch 
wollte er, wie er angab, ſelbſt mit feiner Fa⸗ 
milie verzehren. 4 

Die Polen Joſef Liſteckt und Staniſlaw Lis 
ſiecki aus Wolg Steyſta wurden ebenfalls: we; 
gen Schwarz ſchlachtung verurieilt, und 
zwar erhielt ber erſte eine Gejängnisitrafe von 
einem Jahr, N eine ſolche von acht Mona⸗ 
ten, Der Angeklagte Joſef Lifiecti ſchlachtete am 
18, 1, 1941 ein etwa 50 kg ſchweres Schwein, das 
er für 75 A an den Angeklagten Staniſſaw Li⸗ 
ſtecki verkaufte. Diefer verkaufte das Fleſſch an 
einen Dritten namens Adamczuk aus Pabianice, 
Am 24. 1. 1941 ſchlachtete Jofef Eiſieckf noch eins 
mal ein Schwein, ohne die erforderliche Genche 
migung dazu zu Beiiben, Der Pole ef 
Gorzelg, ebenfalls aus dem 7100 afk, ſchlgch⸗ 
tete fein, ſelbſt gezogenes Schwein ohne beſon⸗ 
dere behördliche Genehmigung und verkaufte 
einen Teil des Fleiſches an Pine Verwandten. 
Der Angeklagte wurde zu neun Monaten Ge⸗ 
. verurteilt, . 

ie Polen Stefan Ginglas und Zoſef Kal⸗ 
danek aus Litzmannstadt fuhren mit einem 
Fe in 12 Lutomierſt, um 
orf und Hafer zu kaufen. Als fie dort nichts 
kaufen konnten, N fie weiter. Im Dorfe 
Azechto, Kr. Sieradz, kauften fie von 
Bauern zwei Schweine, das eine für 60 RM, das 


einein. 


Nr. 40 


ſjeute großes Exbfenfeft! 
Eine Beranftaltung des Kriegs⸗W ö W. 


Wie ſchon mehrfach bekanntgegeben, wird 
heute im Rahmen der Veranstaltungen des zwei⸗ 
ten Kriegs⸗Winterhilfswerkes ein Erbſeneſſen 
mit der SA. veranftaltet. Die organſſatoriſchen 
Vorbereitungen, die von den Dienſtſtellen der 
NSV. in Verbindung mit dem Kriegs⸗Winter⸗ 

ilfswerk durchgeführt wurden, find e. 
ſen und heute um 11.30 wird an den befannis 
gegebenen fünf Stellen das Eſſen zum 1910 
von AH —50 abgegeben. Es wird nochmals 
darauf hingewieſen, daß an ben Vexteilungs⸗ 
ſtellen ſelbſt noch Karten zu haben jein werden 
und das Eſſen auch mit nach Hauſe genommen 
werden kann. Alle Volksgenoſſen, die an Ort 
und Stelle zu eſſen wünſchen, werden gebeten, 
Beſtecke und Teller mitzubringen, damit auch bei 
großem Andrang alle Wünſche befriedigt wer⸗ 
den können! kl 


andere für 08 7. Die Schweine wurden in der + W 


Wohnung des Bauern mit deſſen Mithilfe ges 
ſchlachtet. Das Fleiſch luden 5 beben Under 
klagten auf den Wagen und fuhren in Rich. 
tung Litzmannſtadt zurück. niermegs auf 
einem Waldweg unweit des Dorfes Jerzew wur⸗ 
den 15 von einem Gendarmen angehalten und 
der Ba durchlucht. Das Schnellgericht ver⸗ 
urteilte den Angeklagten Joſef Kafdanek wegen 
Schwarzſchlachtung zu einer ange 
ſtraſe von einem Jahr und drei Mona! n, den 
N ten Ginglas wu zehn Monaten. 

er Pole Henryk Rokſella hat in der Ges 
neral⸗Litzmann⸗Straße einen Kohlen keller 
gewaltſam aufgebrochen, einen Sac mit Kohlen 
geflüllt, um dieſe mit nach Haufe zu neh⸗ 
men, Das Gericht zog in dieſem Falle mils 
dernde Umſtände in Betracht und verurteilte 
den Angeklagten zu fünf Monaten Ge fängnis. 

egen unbefugten Grengübertritis 
wurde die Polin reig 1 zu ſechs Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. Der Staniflaw 
Wittowſti und die Stanijlama Bapiarſti erhiel⸗ 
ten wegen verbotenen Grenzübertritts Geſäng⸗ 
nisiteafen von je 3 Monaten. — 4 


Aus Litzmannſtãdter Lichtfpielhäufern 


„Biemarg“ im Rilm 7 
Feſtliche Aullührung im Rialto 

In einem ſeſtlichen Rahmen wurde am Freilag⸗ 
abend das Filmwert der Tobis, „Bismarck“, über 
deſſen Inhalt wir in unſerer letzten, 5 bereits 
ausführlich berichteten, im „Rialto“, Lichiſpielthegler 
a e e Ufa⸗Verwaltung) erſtauf le Un. 
er den Hüften, bie der Aufführung beiwohnten, ſah 
ö LEERE 

jerjönlichteiten 
laßt und dem 


man (General Ritter von Hörauf, 
ohepräfident Dr, Mojer und 100 0 
aus Partei, Wehrmacht, Slagt und Staß 
Mae Leben unſeter Stadt. Zu heiden Seſten 


der Bühne trugen Obeltsten das Eſſerne Kreuz, 
Blumenschmuck und Blättergrün jäumten die Stiin⸗ 
wand des Raumes. Nach der Worfül run ber Deuts 
hen Wochenſchau marſchierte das Mufttlorps eines 
Inſankerle-Regiments vor der Bühne auf: Unter ber 
di ve von Korpsführer Sau ſchalllen 
FR vertraulen Klänge preußſſcher Märsche durch das 
LICH 

Dann ſprach Kreisihulungsleiter Pg. Beer 
Worle der Einleitung zu dieſem monumentalen 
Flümwerk. Ex bezeichnete Bismard, den Beet 
Kanzler und Schöpſer das FweitenNeices, als den 
Manu, der gegen eine Welt von Feinden und elne 
Flut von Lüge und Verleumdung kämpfen mußte, 
um fein Ziel zu erreichen: die Schaffung der Einheit 
der deutſchen Stämme. Bismarck war der Borfümpfer 
des Großdeutſchen Reichen, das dann unter Adolf 
Hitler geihaffen wurde. Er war es auch, der als 
erſter deutscher Staatsmann von wahrpaftein Format 
das Ziel Englands nicht nur erkannte, ſondern es. 
bamals bereits mit allen Mitteln zu verhindern 
ſüchte das Werden und die Stärke des Reiches zu 
berelteln. Was Bismarck ele hal, das hal 
dann das Zweite Reich in ſeiner Schwäche wieder 
unihte gemacht Bis der Fühter unſer Reich aus 
ie Ohnmacht riß und auf Bismards Fundament 
die Einheit ernent aufbaule, fie aber zugleih To 


tanz Joſeſ, Günther 
4 en wenn al 
als Ben, 
des Filmes Wolgang 


Liebenelner. die Kamera unierftand Bruno 
Mond . Das Brehbuch ſchrieb Rolf Lauckner 
gemeinfam mit Wolfgang Liebeneiner. 

Werner E. Hecht 


„Das himmelblaue Abendkleib“ 
Eeſtauſſüheung im Palaſt⸗Lichtſpleltheater 
Ein Tuftiger, netter Film der Tobis, den Erſch 

Engels inſzenterle. Er führt hinein in eine Wolle 
ber bunkeſten Feſchehniſſe um das „Himmelblaue 
Wbendtleip", das Elfie Mayerhofer als die 
Staufpielerin Inge Gulden bei der Wremiere einer 
Reue trägt. Es wirken mit: Hans Ceibolt, Al⸗ 
bert Matterftod, n DE, Ellen aut 
Georg Ulegander, PaulWeftermeier, Wal⸗ 
ter Steinbed. Lolte Wertmeifter und hof 
andere beliebte Schaufpieler, 

e. Tobis⸗Wochenſchau leltet das N . 
Luſtſpiel ein. W. E. H. 


— ů— 


Difziplin im Straßenverkehr! 

Nen K.⸗Berkehrserziehungsdienſt an der Arbeit 

In dieſen Tagen hat der Verkehrs⸗Exzre⸗ 
dienſt des RS K. in Limannſtadt feine Tälig⸗ 
leit in verſtärktem Maße aufgenommen. An den 
Straßentreuzungen und Halteſtellen der Stra⸗ 
benbahnen ſtehen die Männer mit den bekann⸗ 
tem Bruſtſchildern und weiſen alle Volksg nos. 
ſen zurecht, die aus fahrläſſſger Nachläſigkeit 
jegen die Gebote des öffentlichen Straßenver⸗ 
age verſtoßen. Bejonderes Augenmerk wird 
auch auf das Verhalten der Fahrgäſte unſerer 
Straßenbahnen gerichtet ſein. Man darf anneh⸗ 
ie Litzmannſtädter Bevölterung ſich 
willig in die nun einmal notwendige Orbnun 
unſeres Berfchrsiehens einfügt. Daun hal aue 
der Verkehrs⸗Erzlehungsdienſt des RS KK. fein 
Ziel erreicht. —nk— 


Milchablieferungspflicht 
Gegen den wilden Milchhandel 
Durch die Anordnung Nr. 8 des Milch- und 
r e Wartheland vom 19. 
April 1940 iſt den Landwirten die Pflicht auf⸗ 
erlegt worden, ihre geſamte Milch an die en 
ständigen Molkereien biw. Miſchſammelſtellen 
Der Verkauf von Trink milch 
durch die Landwirte an einen Händler oder an 
ſeſonderen Muse 
nahmefällen durch die Kreisbauernſchaft geneh⸗ 
migt, Die Milch muß alſo abgeliefert werden 


und wird pon der Molkerei Über die einzelnen 
Ladengeſchäfte vertrieben, Wer Milch 
Genehmigung handelt, wird ſchwer 
bestraft. 18 Hinweis in der Zeitung ges 
ſchleht, da einzelne Landwirte bzw. wilde Händ⸗ 
ler immer noch verſuchen, Milch in die Stadt zu 
bringen und fie her im Schwarzhandel zu vers 
treiben. 

Die Hausfrauen können nicht genug vor die⸗ 
fer Milch gewarnt werden, da immer wieder die 
amtlichen Feſtſtellungen Ban daß ein großer 
Teil der ſog. „Hänblermilch“ ftart e 
enttahmt und verſchmutzt iſt. Die Hausfrau 
kauft 1915 ihr von polnischen Händlern ins 
Haus gebrachte minderwertige Mid außerdem 
noch zu einem erhöhten Preis. Es liegt daher im 
Infereffe der Hausfrau, daß fie bei ihrem wil⸗ 
den Händler Milch 1 mehr kauft, ſondern 
nur noch durch den nächſten Milchladen „Mol 
kereimilch“ fu de Durch die Toztlau ende 
ftrenge Überwachung der Molkereien und Milde 
ge chäfte iſt der Hausfrau die Gewähr gegeben, 
aß fie nur gute, einwandfreie Milch in Abe 
Milhladen erhält. 

In den Randgebieten der Stadt kommt es 
vor, daß einzelne Ladeninhaber ſich durch das 
Drängen unvernünftiger Kunden dazu verleiten 
laſſen, von Bauern unerlaubt Milch zu kaufen. 
Gegen dieſe Ladenbeſiter wird ſchärſſtens varge⸗ 

jagen. Sie haben neben einer ſtrengen Beſtra⸗ 
1 mit dem dauernden Entzug der Milchhan⸗ 
belserlaubnis zu rechnen. ) 4 


Wir jtellen vor: Gerda Strauch —Günther Noack 
Das Berliner Eiskunſtlauſpaar, das bei den 
deulſchen Meifterfhajten in München den 
3. Platz hinter dem Ehepaar Baier und den 
Baufins 85 konnte, wird, wie berichtet, am 
ommenden Mittwoch in Lihmannſtadt 
feine Künſte asien, — Auf unferem Bild 
erllärt Günther Noack feiner harmanten Parts 
nerin einige neue Figuren 


Reichsſender Breslau. 


Am heutigen Sonntag, dem 9. Februar, von 
11.80 bis 12 age bringt der Neihsjender 
Breslau wieder eine jeiner ſchleſiſchen Hei⸗ 
matſendungen, und zwar diesmal unter dem 
Motto 1 ins od uff a Februar verkrauen, 
denn bale fängts ſiz an zu kaun!“ Es wirken 
bei dieſer Sendung mit: Mitglieder des Fau⸗ 
muſikzuges Schleſten unter Friedrich Adolf 
Humpert und als Sprecher Ruh Gregor, 
Claire Napmund und Walter Gembs, 


Sonnabend fleifchlofer Tag 


Nach der amtlichen Bekanntmachung des 
1718 Regierungspräftdenten wird ber reif 
ſoſe Tag vorübergehend von Freitag auf 
Sonnabend verlegt. Die neue Anordnung 
für nicht nur für die Gaſtſtätten, ſondern au 
für die Behörvenkantinen. 


Briefkaften 


6, F., Litzmannſtapt. ar Schreiben vom 4. der 
bruar haben wir an die entſprechende Dienftftelle der 
Stadtverwaltung weitergeleitet, . 


NS Gier lt Die NADAD 


Mittellungen für bie Rubrlf mud Reis am Tage dor 
Beröfenilltung bie eden 35 Ude kein ge 
en Wal. ie de an eher 


Am Eonnlag, dem 9. 2. findet auf dem Schleſ 
ſtand der Litzmannſtäpter innen sh 
nigsbacher⸗Weg 27, um 11 Uhr ein Qi 
als Borbereilun; 

Schſeßwarte, Kıllbui 
fen elſchelnen 


In der Fommenben Woche beginnen folgende Lehr 
ſemelnſchaften des Venentest der Belt, 
0 irbeitsfront: 


a, 


miner 26, 


155 et 5 abe ol (h. 


* 
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verden 
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n Ort 
ebeten, 
uch bei 
t wer 


RUHTENBERG -RAULINOU CO 


"RAUCHTABAK-, 


in jede „BALLERINA” mil dem appetitlichen 
Hohlmundstück, Man ist immer wieder überrascht, welch 
köstliche Mischung erlesener Orienttabake hier geboten 
wird, Das elegante vornehme Format unterstreicht noch 


den Wert dieser Spitzenleistung. 


D eluadrual verfeinerter Jauch, Hur 


ZIGARETTEN- UND ZIGARRENFABRIK « LITZMANNSTADT 


Millimeterprels 16 My für die legeſpaltene 
22 mm breite Millimelerzelle, — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzelgenprelsliſte Rr 2 
— Für Aufnahme in Beitimmien Ausgaben 
feine Gewähr — Anzelgenſchluß täglich 10 Uhr 


Baumaschinen 


Bauaufzüge 
Förderbänder 
Pumpen 

Hebezeuge 
Zimmereimaschinen 
Baugeräte, Bauwerkzeuge 
Bauelsenwaren, Karren 


Deubag 


Breslau, ge, Tauentzienstr, 127 


e und Zugpferde, einige 
falt zu verkaufen oder gegen 
wagen 155 sehr zu 
tauf ni 1 10 auer © 
von 14 bis 17, 


Hees lter 
Verkauft Hahn, 
Straße 23, 


Herrenpelz, gut erhalten, preis 
Beten den E 


blau, ſaſt neu, 
e ba 1 709 


Ae 0 800 ile 4 5 
gel, helle E che, 
1 eiſernes ah te ee 
trage, 1 


Eleklriſcher Kocher 
billig zu verkaufen 
Spinnlinle 63 W.16 (Hinterhaus) 


Zu verkauſen 
Empire-Salon-Möbel 


(Mahagoni) 
1 Ghgtmmer belle Eiche 
1 Schiaſtmner (1 Bett) 
Einzelmbbet, Porzellan u Biber, 
Austunſt Ruf 164% 


Opel⸗Perſonenauto 
18h in guiem Wfa 
verkauſen, 20 8 10 


Fernruf 22 


Sonfeltions » Eiurihtun Mm 10 
2 Schränken und 2 Bilſetls 3 

verkaufen. Breslauer abe 10 
W. 2, Im Laden. 


Rollwagen zu verkaufen, zu 5 91 1. 
1 5 we e cen 


btonnig. Bergmannſtr. 18. 1888 


Komplette Küche, elſenbeinf, 
1 großer Gaſtwirlstiſch, 0 
1 Jimmeroſen, 1 9 ſer, 1 ges 
ner Herrenhul, Gr. 55, und Zy⸗ 
Iinberhut, Gr. 50, zu ver" 0 Di 
Nobert⸗Koch⸗Straße Ira, WM, 

oder 14. 18857 


5 1 mr Kamel⸗ 
amenmaniel, 10 0 tun 10 teller 
0 A wertäuft 1900 5 
erden 
Perſonenwagen f 27751 
199839), Mel ſelſterklaſſe, Kabrio⸗ 
Limouſine, verkaufe, uf 125208 


i 
beim 
18833 


en, in gufem Zur 
ande für 600 AM zu verkau 0 
Köulg⸗Helnrich⸗Straße 40, W. 9. 
h Eiſenbehälter, obs Fiche 
tonne und Sor ünte billig zu 
1 24 
Wirt. 877 
ſerbeſchlitten 5 2 e 
0 ga ! Zu wech 
Ziethenſtraße 246, 


Verkaufe Bauplübe. Näheres 


Erzhau en, Warägerſtraße 
u Damenwintermantel, ne 
jausjoppe, neil, oh 


erke 
8830 a ſaskocher preiswert zu ver⸗ 
fen. 


Detmolder Straße 20, 
18792 


finie 1 zu beſichtigen 
10 Ab 105250 
2 Korbfühte, Großenheimer, u. 
eine Schlauchmaſchine zu 190 5 
Ale: Näheres bei E. Schulz, Ju, 
ſendorfſſtraße 58. 18814 


1 
N Komet, Aufd 


. f Kaufgeſuche 5 0 
1 


Wortangeigen, nur privater Art, 4 mh 
Breit, 1 oder 2 fellgebrudte Worte, je 20 

fedes weitere Wort 15 , das Wort bis 5 
Buchſtaben. — Kennwortgebühr: Bel Abholung 
20 Ay, bei Zufendung durch die Woft 50 AM. 


Einige prima Fokiſellchen, au 
verkaufen. in, pt 100, W. 1. 


Schön möblierte 2⸗Zimmerwoh⸗ 
ae Küche, Bad, alle Bequem⸗ 
elten, aer münden e 

u 


Zu Laufen geſucht Mufterfarten Renee Iren Bolten Gänfes, En⸗ 
für Strumpffärberel, Baumwolle iin 6) Hal edern, Bitte gemu⸗ 
und Seide, alte und neue. Zur terles ngebot Gebr. Onken 
ſchriſten unter 888 an die L. 3.|Nachf., Cüthen i. Anhalt. 

Gut erhaltene hohe Schaftitiefel Gebrauchte Waſſerſtoſſe und 
er zu laufen gelucht, J uns| Sauerſtoffflaſchen b faufen ges 
5 10810 ter 839 an die L. 18801 Kst 5 . unter 805 1 0 5 
e Tiſch⸗ en 
Appotitl.u.naub, a kin al; one ae ſchirm zu kauen ble . Ag 
beten Je ern ſhelſten unter 5 an die L. Jig. bote unter 800 an die L. 349. 
nel elts Kunsthonigpulver und, klein, jung, zu kaufen ges 
Nahe e eee ʒwꝛfffr 


Frauen loben. 2 Blech (t. 4 Pe rolchd.) ben, aper, alte Malhinen, r 
K bg ehe h e Yan Kanal mug für Ann ſchlanke Figur 
55 1 une 


ußnähmafhine Singer, 2 Bett» 
ne Sübnpſc Eur 
ende Nadioliſch ab Mons 
tag von 10—12 und 14—16 Uhr 
15 verkaufen. re ee 

8. 18798 


Gute Werbung 


Hitft nur guter Ware! 8 Otto Mana 


Azmansstan, Haulbede Habe 30. 


— ker 873 91 5 „ Zig. 18871 


Nicht $ 4 


sondern 


Mittlere 


Buchdruckerei 


in Litzmannstadt 


mit modernen Maschinen, räumlicher Ausdehnungs- 
mögliohkeit gegen sofortige Kasse 


zu kaufen gesucht 


Große trockene Lagerräume erwünscht, jedoch 
nicht Bedingung. 
Angebote erbeten unter 808 an die L. Zeitung. 


RI SCHROTT 
400/600er 5 METALLE| 


Kartenschlagmaschine bund e, 


f ae ke 
‚gebrauchstählg, in gutem Zustand Ne 
zu kaufen gesucht. 


rotts und 
Zuschriften unter seg an die L. Z. 


Billig Sparfam Groß, 
Bunaehaffirt Ron 1 orte Caleb 
Gegen Bezugschein lieferbar durch: 


Generalvertretung im Osten 


Hans-Heinrich Zimpel 


Litzmannstadt, Buschlinie 138 : Rut 177-57 


NetallıHandel 
Bujdlinie 50 
Ruf 12708 


Moderne Küchen und Eßzim⸗ 
mereinrichtung zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis an GE. 
Wenske, Litzmannſtadt, Oſt⸗ 


Dampfkessel 

stohend liogend 

kauft und fiele 
„Dakma* Leonhardt & Co, 

Berlin-Charlottenburg 7 


‚Kantatr, 168 Tal. 917876 preußenftxaße 14, W. 9. 18601 


„ Nach ſchwerem, langem Kranlſein verſchied im Alter von 63 Jahren am 
Am 7. ji 1 e N fi 5 
meln idee ee a dee ee Beate 7. Februar mein innigſtgeliebter Gatte, mein herzensguter Vater, unſer lieber 
Oberingenieur Bruder, Schwager und Onkel 5 


i 5 
Roman Biedezycki 

ehem. Lelter bes Dampftejfel-iipermadhungsvereins in Lobſch au 6 Q 2 

Im Alter von 50 Jahren. Die erhebe am am 


. g. Februar 15 Uhr, vom Trauerhaule, Perf Weſſel Sr 2 
Fee Samenbalt Ke 20). aus auf dem alten tatholifden Kaufmann 


riebhof ftatt. 5 

Die trauernden Hinterbliebenen 0 Die Überführung vom Trauerhauſe nach der Leichenhalle des alten evan⸗ 
geliſchen Friedhofes findet heute, Sonntag, den 9. Februar, um 5 Uhr nachmittags, 
die Beerdigung des teuren Entſchlafenen am Dienstag um 4.15 Uhr nachmittags ſtatt. 


In tiefer Trauer: Emilie Schwalbe 


Für die vielen Beweiſe herzlichen Teil⸗ 2 Bruni Schwalbe aue 


nahme an der Beerdigung unſeres lieben . 8 8 und weitere Hinterbliebene 
Chemnitz / Litzmannſtadt 4 7 


Alfred Jo-chwalborfti 3 Horſt⸗Weſsel⸗ Straße 284 (früher Zamenhofa — Richthofenſtraße) ! ir 


ſprechen wir hiermit unſeren innigen Dank R n = = 
aus. Wir danken allen denen, die dem Ver⸗ Galan 
ſtorbenen das letzte Geleit zur Ruheſtätte Überlegen Sie 


Naa den vielen Kranz: und Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen nicht lange 


Komm 


welchen Beruf ein Junge N 
oder Mädel ergreifen. ſoll. 
Die Hinterbliebenen. wenn fe die Schule verlaffen. = 
Leſen Ste zunächft einmal 
ſelbſt die Broschüre „gel. 
tungaberufe — teich an 
geb. Ser Spannung und Erlebnisl“ 
ſprechen wir auf dieſem Wege allen, die unfrer lieben Toten die letzte die am Sale 1200 
Ehre gegeben haben, unfren herzlichſten Dank aus. Insbeſondere 1 uesien 
Nachruf danken wir Herrn Paſtor Doberftein, den Kameraden vom NSK K. oder auch auf Wunſch durch Roflerm 
2/M 116, unfrer Gefolgihaft, ſowie allen Blumen u. Kranzipendern die Poſt brieflich zugeſchichl rollende 


Nach kurzem Leiden verſchied am 25. Januar wird 101 5 


in Warſchau unſer lieber Freund Die ftanernden Hinterbliebenen. Ade 


Arnold Gisler ei 


Kaufmann 
Wir werden ſeiner ſtets in Treue gedenken. druckfachen HE 


Schmerzerfüllt bringen wir hiermit die traurige Nachricht, daß am Vermittt 
Seine Freunde. Donnerstag, dem 6. Februar, unjere inniggeliebte Mutter, Großmutter, ed. 


Urgrogmutter, Schweſter, Tante und Couſine 


Emilie Pfeiffer deb Sauder mtr n 


im Alter von 82 Jahren ſanft entſchlaſen iſt. — Die Beerdigung findet liefert ſchnelt und ſauber 
Sonntag, den 9. d. M, um 14 Uhr vom Trauerhauſe, Spinnlinie 119, die Oruckerel der 


oll eri 8 aus auf dem alten evang. Friedhof ſtatt. 
5 An 1 0 ba adde in lege In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen Pi Mm 0 N nflä 0 for 
Glas- und Gebäudereinigung Ruf 128-02 


Verlobte deitung 
B A e abril u. 1 „Oldsducher, Buschlinle 89 5 
Bremen e eee 


— — 1 1 e Bezirksvereinigung 


E ü Is Verlobt. — 
e ee e Josef Gärtner & ce ee 


Ad Eijenat Iantrala: Heerstr, 19 e h Aaclh- Aller-. 275 u: 


5 Gegründet 1888 Alfred O. Liſcher R 
hugo Derner Mruwka Fernrat 114.04 u. 114.05 Tag u. Nacht Facharzt für Urologie 1. DER 8 1 
und Maſchinenfabeit Ales Line 
Litzmannstadt, den 0, Februar 1941 Veller der neu eröffneten urologiſchen Sttahe lf Aa 20 
72 —— Umgezogen 3 Abteilung im Augufk, Bier Krankenhaus 


Ole glualiche Geburt Ihres erſten Kindes Hermann⸗Göring⸗Straße 93 


Wolfram Mag Dr. med. Chriſtoph Stamm r , ,‚rr. mine: Atmateriatı 


zeigen an Jacharzt für Chirurgie Sanblaung eee 


72 
Willy Erdmann von der hee if masse ib gen übaehatt 
ich der Meſſterhausſtrahe 17. A. Schmidt, Str. der 8. Armes 21. 
ene nee [N Be gefl. Beachtung! 


und 
Frau Felicia, geb. Eisfelöf Gerneuf 168.92 Die Einſtellung von Jugendlichen 


unter 18 Jahren Ift nur nach vor, 
Kaliſch Oberſchleliſche Str. 4 W. 9 2 beriger Genehmigung des zuſtänvt, 
Jebruar, . gen Arbeltsamtes, Abt. Berufs 


Ischias, Rheuma, Gliederschmerzen 5 
Jamilien⸗ Anzeigen Tee Kismannftäbter Beltung 


loppelst, , 1 Großfl; 6,99 u. 12.0 In Apotheken u.Drogerlen Unzeigen— Abteilung 


‚gehören in die b 
Vahmannſtädter zellung Hersteller: Beyal- u. Riteumaweg-Fabrik, Berlin W. 50 


Säcke-Rück- 
erfassung 


It Auorduung dor 
Ul, V. d. u. . 
übernimmt 

Erste Oborschlosiache 
Seekgroßhandlung 
St. Miele 


Gielwits, Ruf eee Sin dient n ende 
Kalten i, Mul. IAFT 5 
— — 


Dorlangt in allen 
Saftitätten und 
Hotels die L. S. 


| SPOLE 


Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-3 


Grosshandelsunternehmen ‚ür Muhrungs- und Genussmittel, 
Weine und Spirituosen usw. Bedarisarlikel aller Art, 


Großeinkaufsgesellschaft 


Litzmannstadt 


Ruf 1133-89 und 186-09 
Telegramme und Brief -Kurzanschritt: Großelnkauf Litzmannstadt 


= Kaffeegroßrösterei — 


2.500 m Feldbahngleis, 80 mm hoch 
000 nm Spur, a) Dachschwollen, 
4 Diesel-Lokomoliven, 12 PS, 
4 Diesel-Lokomotiven, 24 PS, 
4. Diesel-Lokomotiven, 55 PS, 

4 Diesel-Motor-Walzen, ca. 8 1 Schwer, 


vom, Vorrat boziehungswels kurs. 
fristig zu Kauf und fes linforhar. 


Erich Brangsch 
GmbH, 


Fell- und Kielnbahnen, Anschlußglalse, 
Engslsdorl-Leipeig, 
Telephon gelt. 


Galanterie- u. Kurzwaren- 


Großhandlung 
H. Apfolbaum 
Komm. Verw. Aurelie Hensel 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 70. 


© led, 

A Gehe 
1 LITZMANNSTADT 
Ado nun Tg. uz MAMA 22108 


Koflermieljer, Scheren, Eplöffel, nicht, 
zofienbe Meſſer, Wanlture-Bubehdr- 
Bulterdoſen, Beuerzeuge ulm. empe 
Mepit in grober Auswahl 


Adolf. Kummer 


vigmannſtadt 
Adolf-Hitler-Steaße 101 


Erich Seuberlich 


Sippenlorihung 
Vermittlung von Arlernachweſſen. 
Bolen, Dre Wilms, Straße Ul, W. 4, 


Ich bin vom Gartenbauwirtſchaftsverband 
Wartheland als Großverteiler für 


Obst ı Gemüse 1 Südlrüchte 


eingeſetzt worden. 


Bei Bedarf obiger Artikel bitte ich Sie, 
mein Lager, Oſtſtraße 65 (Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 46), aufzuſuchen. 


Güglav Zache Ruf 115-90 


Litzmannstadt 


BACKAROMEN 
fortter! nach Wunſch des Runden: 
Rum, Bitiermanbel, Urral, 
Sitrane Bunter Vantiie 

dehnen Marzipan, . 
380 03" 900 ee e t ab 
1005 Etüg 86.00 RER. gegen tach. 
1107 lojort lieferbar; ab 
30.00 RE, ıpejentrel. Provifions« 
vertreter geſucht. 

E. Volake, Berlin N. fl Putbunserstz.8f 


= 
Holzpantoffeln 
mit Terttlblättern, Selten⸗ 
verflärlungen und Weber» 
ſpihe, lieſert laufend 
Richard Braungart, 
Alt,Lerchenbderg über 
Glogau. 


Verdunkelungsrollos 

mis soltlicher Zugvorrieblung u 

Mansonanfortigung, jedes Quantum 

aolort lieferbar. Fordern Sie Preisliste. 
Wioderyorkäufer gesucht. 

E. Huhnholz, Rollofabrik 
Hamburg 4, Thalatr. 7 


Nähmaschinen 
einwandfrei rl 8 
E Ungschitt, 
undschitf, auch Schneidermo- 
delle in Ringuchitf Karl Richter, 
Berlin NW, Friedrichstr. 118 


Wanzen. Schaben, Motten, 
Ameſſen, Ratten und Mäuſe 
1997 ftets und an jedem Orte ſchnen 
und 100%, erfolglüher des Jtant! geprüfs 
ie Saänlingeberämper 1. e 
e tefelder Straße 
(Seustorita) 4, Ferüruf 278.30 


| Gips 
Ruf 102.10. 


Steinholz⸗Stampf⸗FJußböden 


in Spezialausführung 1 
tur Industrieräume 


Abbeſt⸗Steinholz⸗Fußböden 
fur Wohn-, Büro- u. Geschäftsrliume 


Inb. WILLT QUTHKE 


Steinholzwerke COTTBUS 
Ströbitzer Str. 23 — Tel. Nr. 4182 


Wir liefern: 


Feldbahngleis, Muldenkipper 
Weichen, Drehscheiben 
Dampf-. Diesel-Lokomotiven 
Bagger F 
Normalspur-Bahnmaterial 
Waggon-Drehscheiben 
Anschluß-Welchen etc. 


Für vordringliche Baustellen kurzfristige 
Fistarıine möglich 


Erich Brangsch dl. fl. l. H. 


Feld- und Kleinbahnen, Anselılußgleise 
Engelsdorf / Leipzig, Tel. 64211 


Uhrenhaus 
Reinhold 1618 
ihmaunſtadt, Udoff-Hitler-Steahe 76 


führt in größter Auswahl Stil und 
Schwarzwalduhren. Schmuc und Gatanterleartitel 


Buch⸗ u. Schreibwarenhandlung 
Bürobedarf 51 


Alex Naumow 


Zychlin, Bahnhoſſtraße 26 


Seit 1; Februar auch Zeitſchriften 
ſowie Modeblätter erhältlich 
Annahmeſtelle der Litzmannſtädter 

Zeitung und Einzelverkauf 


Lampenſchiem⸗Papiere 


in großer Auswahl 


N. hahn 
K. V. der Firma A. J. Oſtrowſti 


Adolf, Hiller „Strafe 5s 
Ruf 18600 


ADOLF HITLERSTR.56. RUF 22346. 


Allgemeine 
Lebensmittelgroßhandlung eres 


Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen, Kolonialwaren usw, 


Strickwarenfabrik 
W. Majerowicz 


1 verkauft Meterware :: 
Kontor: Litzmannstadt, Schlageterstraße 40-4 Ruf 270-60 von 14—16 Uhr 


Be zur 
UKautabak 
NORDHAUSEN/HARZ 
Verlangen Sie Ihn bei Ihram Händler 
Wo nlaht erhältlich, fordern Ste bitte kontenions 


debe von Arlmm A Triepei, Nordhausen-Harz 
Foultach 108 


Vertretung Johannes Kinzler & Co. 


Litsmannstadt, Danziger Straße 50 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


= 8 

A. Mielnikow 
f Bertaufe und taufe 

Teppiche, Gemälde, Porzallans und antike Gegenstände 

Litzmannſtadt, Schlage terſtrahe 18 = Ruf 203,21 


Glas 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Drabtglas etc. empfehlt 
Die Flachglas-Großhandlung 
KARL FISOBER & Co., 


Lipmannftabt, Ruboll-Deh-Strahe 0 — Berntuf 21004 


Strickwaren aller Art 
Strümpfe, Handſchuhe 
Damen= U. Herrenunterwäſche 


Paul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 221⸗13 


3 von Eisen und Me- 
ernic un en tallwaren Arztli- 
cher Instrumente 
sowie amtlicher Haus- und Küchengeräte 


Feinmechaniker-Werkstatt 


Adolf Laufersweiler 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 82, Fernruf 203.26 


Gartenstraße 74 


Konsumgenossenschaft, Litzmannstadt 
Fernruf 180-28 


uerkohl- u. Gurkeneinlegerei 


Kaffeegroßrösterei 
Herstellung von Limonade, Sodawasser, Essig 


Modernes Grossiuger mit Gleisanschluss / Eigener grosser Fuhrpurk / Rasche und zuverlüssige Belieferung! 


N Spielplan der Limannitädter Filmiheater von heult 77 
Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Heute 10 Und 18 Uhr 
Shnermelhhen und Rolenzot® 


Diotaen Montog 11% texter Tag 120 U 


Beginn ber Borltellg. 


Der ewige Jude Wunst sehkonzert® 


16.017.801. Jugendl. 


Roma Corso 

Heeritsahe 84 '_Schlageterftzahe204 
Meine Tochler 
lebt in Wien 


Mit ent ber Wo 


Heute 11 Uhr 
Schngemeihchen und, Nojenrot* 
be Rund um die Welt ⸗ 


esl 
15.30. 


Sonntag auch 1400 
In allen anderen 
Theatern 


Dab, 1e 
Abendkleid 


mit eule Wayerhofer, Albert 
Motierjtod, Georg Ulegauder. 


Palladium 
BöhmifcesLinte 16 


„Hallo 
Janine“ 


3 S 
1800, 2030| Der herr 
im Haus““ 
Mimosa 
Bulölinie 4 
Der Nam, = 


dar Sheriock Holmas war 
Tiber. Rühmann, 


Mai 
Königeneinziäftz. 40 


Tronk der Pandur* 10 
mit Hans Albers 


fein Cinioh m 


Lichtspieltheater 


MAI 


König-Heinrich-Strasse 40 


Zeigt heute und in den 
nächsten Tagen 


Trenck, 
der Pandur 


mit Hans Albers 


Für Jugendliche frei 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


HEUTE von 16—18°/, Uhr 


Nachmittags - Tee 


mit TANZ 
und 


Vollen Abend- Programm 


Gajthaus 


„Jum deutſchen Eck“ 


Inhaber Oskar Kubaskt 
Litzmannstadt, Nudolf⸗Heh⸗Str. 22. Ruf 15785. 


Erſttlaſſiger Mittags, u. Abendtiſch, Gutgepflegte 
Biere, Seither und Weine. 


EINLADUNG! 


Don: treuen Kundinnen ‚meines 
Gschftes blot6 ich während. der 
Woche vom 10.— Februar 
eine besondere Üb ng. 

Iron Bosuch erbitte Ich mög- 
lichst zwischen 10 und 13 Uhr, 


WANDA SCHMIDT 


Ruf 107-20. 


377 
Resiaurani „Germania 
K. V. Ph. Günther 
Adolf-Hitler-Straße 108, Rut 19139 
Vorzüglicher Mittags- und Abendtisch 
Gepllegte Getränke aller Art, 
Angenehmer Aufenthalt 


Theater au Cinmann 


Sonntag 9. Febr. 


städtifhe Bühnen , 


Wochenſpielplan 


Heimliche Brautfahrt | 15.0 Uhr Ausverkauft 


Scampolo |BreterWertauf, wabift. Miet 


Montag 10. Febr. 


20 Ahr 
Karl III, und Anna 20 Uhr | Greier Verkauf, wahlfr. Miete 
von Sllerteich 


Dienstag 11. Febr. 


Scampolo 20 Uhr Freſer Verkauf, wahlfr Miete 


Mittwoch 12. Febr. 


10. Vorſt. Dlenstagmlete 
Heimliche Brautſahrt 20 Uhr 


Donnerstag 13. Febr. 


Ausverkauft 
Heimliche Brautfahrt | 20 Uhr 


Freitag 14. Febr. 


Ausverkauft 
958 0 Stuttgart Freier Verkauf 


20 Uhr 


und M 


nchen 


Wahlfreie Miete 


Sonnabend | 15. Febr. Scampolo 


20 Uhr | Bteier Verkauf, wahlfr. Miete 


Sonntag 16. Febr. 


Für bas festliche Abendkleid 
und für den Abendanzug 


Salon Bittner 


lonler der Dansrwells und 
aarſärbekunſt 


Litzmannſtadt, Avolſ⸗Hitler⸗Strahe 164, Ruf 15127 


Augengläjer : 
5. Boftleb 


Mbolf-Hitler Str. 71 


Das Spezlalgeſchäſt für Pußartitel, Schleier, 
Brauttränge, Stumpen, Auſteckblllten, Bänder 


Olga Kahl 


Litzmannſtadt, Avolf⸗Hitler⸗Str. 78, Ruf 160.00 


Heimliche Brautfahrt 


„und für den Theaterbeſuch: 


20 Uhr 


Freler Piel wobl ‚Miete 
Halbe Prelſe 


—— 


die Stoffe von 
R. zimmermann & Eo. 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 45 


Elegante Damenſchneidereſ und Kindergarderobe 


Karla Zdybicki 


jeht Ferneuf 193,52 
Sitmannftadt, Horſt⸗Weſſel,Stt. 2, 2 Eing, 1. Stoc 


Die Dame von Geschmack 
Hat ſich für ihre Haarpflege 


vn Salon Rifter 


Abpolf, Hitler Straße 109, alisgewählt 


Der Hut für die Dame 
und den Herrn 


Wold. Balgalw 


Dorlangt in allen Gaſiſtatten und Hotels 


die Kismannftädter Zeitung 


Kabarett · Restaurant 5 
CASANOVA 


abends ab 20 Uhr 


TANZ 


Telefunken Orchester 
Gerd Gerald 
am Mikrophon RONNY NIEPEL 


Das gute Glas 


— für nah und fern — 


Optiker Geensdorff 
3 11 


Parfümerie 
Eduard Sieh 


Adolſ⸗Hitler-Straße 108 


Parfümerie Kosmetiſche Artite! 


„A. C. B.“ — Ein Begriff für de Dame 


Bei dor Auswahl von Stoffen fir Abendgarderobe 
worden Sie gut bedient und bestens beraten balz 


A. G. B. — Akt. Ges. 


Lltzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 89 
Rut 169.96 


S ————————————————— 


72 


Sihmannltadt, Abolj-Httler:Eirafe 1 
— —-—-— 


„ 


Wi htig fü Bal il Bel l 
Die Verwendung von Roggenmehl als Teig-Isoliermittel 
ist unzeitgemäß. Sie handeln wirtschaftlicher mit 


Handwaschmittel 


flüssig, gut relnigend u. schkumend 
angenehm J. Gebrauch, besugsschein- 
frel, gan. d. RIP, Meferk prompt 

M. NIESSLER, chem. Erzeugnisse 
Breslau, Helnrich-v.-Korastr. 20 


Holzstreumehl 


Bestellungen nimmt entgegen: 


Warenzentrale der Daufschen Genassensthalfen 


Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Straße 47 Ruf 197.92 — 95 


— .. 


eee 


eee DD 


Städtisches Sinfonie -Orchester Litzmannstadt 


cbriiar 1941, 20 Uhr, 
Sporthalle am Hitler-Jugend-Park 


Fünftes Sinfonie-Konzert 


Solist: 


Donnerstag, den 18. 
in der 


Siegfried Borris 
1. Konzertmelstor des Berliner 
Fhllarmoninchen Orchontors 


Adolt Bautze 


Leitung: 


Vörtragsfolget 
Franz Schubert, Sintonle h-moll (die Unvollendete) 
Johannes Brahms, Violinkonzert 
Robert Schumann, Sinfonie Nr. 1, B-dur 


8 


Eintrittsprelse: 3.—, 8 1.— RM. 
4 Vorverkauflm Thentor- nad Konzertbüro, Adolf-] ‚Hitler Str. 68 
5 


uach schlug des Konzerten, Straßenbahnverbindung. nach 
| allen Richtungen 


Mäntelstoffe, 
Kleiderstolfe, 
Blusenstolfe, 
Wäschestolfe, 
Baumwolle für 
Tisch- und Bett- 
Wäsche: bei 


a rer 
DAS HAUS DER ZUFRIEDEN" M KUNDEN 


“Reise-Schreibmaschine 


Tagenoinrichlung „für, Textilien 
u. BOromdbel zu kauf. gusucht, 
‚Angobot6 unter 876 an dio L. üg. 


nen. 
ua al 0 005 0 
a: 
gibt kehr au a 0 f. 


and vaschpasls (Sertenexfen) 


Bohnerwachs-Emulslon 
(daher Wach geballt) 
Waschhilfsmittel 
Ks EI Andi 
fiponne fiel, 
bat aloe Yartrator gesucht, 


rbb fete, nei 


Gaststätte „Schwabenhof 


früher Manteuffel 22 Herm.-Göring-Str. 245 
Restaurant Kabarett 


Neues Programm: 
Sonntag - Nachmittagsvorstellung mit Künstlervorführungen ; ı 
und Tanz, Anfang 17,00 Uhr. 
Im weissen Saal: Samstag u, Sonntag Tanz. Anfang 17.00 Ubr 


1 Reinhold Treptow. 


Falkenburg / Pom. Tel. 274 


seit über 40 Jahren bestehendes Grokswerk in Pommern 
liefert für den Aufbau im Warthegaus 1 


Hohilsteine jeder Art 
Deckensteine vorschiedener Systeme 
Wandplatten 
Kabelhauben 
"  Drainagerohre 4— 98 cm 


und andere Fabrikate preiswert und bester > Qualität. 
Bitte, fordern Sie Angebot, 


III N NIE 


a 
& 
— 


4 


2 
* 
* 
Se 


IS 


—— 


% 


f' 
245 


ingen 


0 Ubr 
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Eigenbericht der L. Z. 


Am 19. November 1940, dem Tag der deutſchen Hausmuſik, wurde die neue Städti⸗ 
Ihe Muſirſchule in Litzmannſtadt eröffnet. Schon jetzt werden dort Über 400 Schüller 
und Schülerinnen, von denen etwa 60 Erwachſene, die übrigen Jugendliche ſind, unter⸗ 
richtet. 6 hauptamtliche und 17 nebenamtliche Lehrkräfte betreuen ſie. Damit gehört 
die Städtiſche Muſilſchule Litzmannſtadt, trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens, bereits 
heute mit zu den größten des Reiches. Unſer Muftfhriftleiter nahm daher Gelegen⸗ 
heit, der Schule einen Beſuch abzuſtatten, um einen Überblick von der hier geleiſteten 


Arbeit zu erhalten. 


Da ſtehen wir nun vor dem mit hohem 
Eiſenzaun umrahmten großen Gebäude in der 
Danziger Straße, in dem die Städtiſche Muſit⸗ 
ſchule untergebracht iſt. Es iſt das ehemalige 
Palais Poznanſki, das für dieſen Zweck als 
geradezu ideal bezeichnet werden muß, da ſämt⸗ 
liche Räume über eine hervorragende Akuſtit 
verfügen. 

Wenn die Klingel durch das Haus ſchrillt 
und ſich die Tür automatiſch geöffnel hat, kommt 
man zunächſt über eine mit weichen Läufern 
belegte Marmortteppe in den Empfangsraum. 
Bevor man ihn betritt, fallen einige ſchwarze 
Tafeln auf, an denen die Stundenpläne ange⸗ 


Eine Ede in dem Empfangsraum 


heftet find. Im Empfangsraum ſelbſt ſtehen 
Möbel der verſchledenſten Zeltepochen an den 
Wänden. Inmitten des Zimmers liegt ein 
ſchwerer Teppich, der die Schritte dämpft und 
auf den ein breiter, langer und reichverzlerter 
Tiſch geſtellt worden At, Linter Hand fällt bes 
ſonders ein gewaltiger Kamin auf, über dem 
ein riefiger Kriſtallſpiegel in die Wandtäſelung 
eingelaſſen it 

Über eine kleine Wendeltreppe gehen wir 
nach oben und kommen in den Konzertfaal, Es 
findet Unterricht ſtatt. Ein paar Buben und 
Müdel üben auf der Blockflöte, Sie find eifrig 
bei der Sache. 

In das untere Stockwerk zurückgekehrt, be. 
treten wir den Gymnastikraum. Auch hier iſt 
wieder eine muntere Schar fröhlicher Kinder 


verſammelt. Unter der umſichtigen Leitung 
ihrer Lehrerin widmen fie ſich den erſten Übun⸗ 
gen. Man hat ſeine helle Freude, die Kleinen 
zu betrachten, wie ungezwungen und natllrlich 
ſie ſich geben. 

Ein anderes Zimmer beherbergt das neue, 
wundervolle Cembalo, eine großherzige Stifs 
tung eines bekannten hieſigen Industriellen. Die 
ubrigen zahlreſchen Räumlichteſten dienen teils 
theoretifhem, teils praktiſchem ſowie Einzel⸗ 
unterricht. Augenblicklich ſind noch erhebliche 
Verſchönerungsarbelten im Gange, um alle 
Räume den Erforbernilfen ihrer neuen Beſtim⸗ 
mung entſprechend auszugeſtalten. Einige Zim⸗ 
mer ſollen auch zu repräſentativen Zwecken von 
der Stadt verwendet werden. 

Wie ſpielt ſich nun der Unterricht ab? Das 
iſt die Frage, die wohl jeden intereſſteren dürfte. 
Die Schule umfaßt die Abteilungen Jugendliche 
(HI. und BD M.): Erwachſene (Voltsbildungs⸗ 
werk der Daß). Die genannten Organſſationen 
find zuſammen an der Schule beteiligt, Den 
Kindern, die der Spfelſchar angehören, wird 
der Unterricht gleichzeitig als Dienſt in der 58. 
bzw. im BDM, angerechnet. Infolge der großen 


Kinder⸗Anfängergruppe im Gymnaſtitraum 


Schülerzahl — für Oſtern liegen wieder Über 
100 Neuanmeldungen vor — iſt es natürlich not⸗ 
wendig, eine gewiſſe Ausleſe vorzunehmen. Ab 
Oſtern wird außerdem eine Unter- Mittel- und 
Oberſtufen⸗Einteilung durchgeführt, während der 
Plan, eine Orcheſterſchule aufzubauen, vorausr 
ſichtlich erſt im Herbſt der Verwirklichung ente 
gegenzeift, Im März d. J. ſoll jedoch ſchon ein 
Erwachſenen⸗Kurſus für rhythmische Gymnaftit 


Die erſten Verſuche auf der Blockflöte. 


über das Volksbildungswerk der DAF. eröffnet 
werden. 

In der Schule, die unter der tatkräftigen und 
slelfiheren Leitung ihres Direftors Gerd Bes 
moi ſteht, ift eine Ausbildung auf allen In⸗ 
ſtrumenten, die bereits heute ſchon praltilch ver⸗ 
treten find, für Anfänger und Fortgeschrittene 
gewährfeiftet. Anterrichtsfücher find: Geige, 
Bratſche, Cello, Baß, Gambe, Blockflöte, Flöte, 
Oboe, Klarinette, Fagott, Trompete, Horn, Po⸗ 
ſaune, Tuba ſowſe die übrigen Inſtrumente der 
Muſikzüge; ferner Klavier, Cembalo, Klavichord, 
Orgel, Geſang (Chorfingen, ſoliſtiſche Stimm⸗ 
bildung). 

Die Schüler werden zu Splelgemeinſchaften 
und Chorgruppen zufammengefaht. Es wird 
ferner Unterricht in Muſikgeſchichte (mit Schall⸗ 
platten) und Tonſatz erteilt. Außerdem finden 
Lehrgänge für Laſenſpiel und rhythmiſche Gym. 
naſtit ſowie für Leiter von Chören — ein vler⸗ 
tügiger abgeſchloſſener Lehrgang für Chorleiter 
ift ſchon im Dezember v. J. mit Erfolg durch⸗ 
geführt worden — Musik. und Spielmanns- 
zügen ſtatt. Auch ein Lehrgang für Gemein⸗ 
ſchaftstanz iſt vorgeſehen. Im übrigen veran⸗ 
ſtaltet die Muſitſchule regelmäßig Kammer⸗ 
lonzerte, die ſchon jetzt einen ſehr beachtlichen 
Platz im Muſitleben von Lißmannſtadt ein⸗ 
nehmen. Wenn es in ber kommenden Jahres- 
zeit die Witterung geſtattet, werden dieſe Kon⸗ 
zerte in dem ſchönen Hof der Muſikſchule ſtatt⸗ 
finden. 

Alle Inſtrumentalanfünger durchlaufen eine 
2 bis 3 Monate dauernde allgeineine Muſikaus⸗ 


Photo: (4) Oſtlandbild, Litzmannſtadt 


bildung (Notenfenninis, Rhylhmit, Mufik und 
Bewegung, Gehörbildung, Gemeinſchaftsſingen). 
Der Inſtrumentalunterricht für Anfänger bes 
giunt als Gruppenunterricht (2 bis 4 Schüler) 
und wird als Einzelunterricht jortgefeht, 

Es ift nicht abzujtreiten, daß gerade aus dem 
deulſchen Oſten ein ungeahnter Reichtum an 
muſikaliſcher Begabung dringt. So baut ſich auch 
der Unterricht an der Städ ſchen Muſitſchule in 


1 


Auhenanſicht der Muſitſchule 
Photo; Kanngießer, Litzmaunſtadt 


Litzmannstadt nicht auf der Grundlage des alten 
Konfervatoriums auf, das in erſter Linſe dle 
lechniſche, d. h. ſoliſtiſche Heranbildung des ein⸗ 
zelnen betonte, ſondern ſieht insbeſondere eine 
gründliche allgemein⸗muſitaliſche Ausbildung 
vor, bei der die techniſchen Fertigkeiten eine 
ſelbſtverſtündliche Vorausſetzung, aber nicht 
alleiniges Ziel ſind. Dieſe Methode des Unter⸗ 
richts, wie ſie hier erfolgreich angewandt wird, 
kann aufs lebhafteſte begrüßt werden. Es kommt 
eben nicht nur auf die nötige Begabung, die 
erwartet wird, an, ſondern das Können tft einzig 
und allein das Entſcheidende. Schließlich find 
ja auch auf keinem anderen geiſtigen Gebiete, 
vor allem fo frühe Entwicklungsmöglichteſten 
gegeben, wie bei der Tontunſt. 

Die Welt des Mufifers iſt nun einmal elne 
Welt für ſich, die ihre eigenen Bedingtheiten 
und Zuſammenhänge hat, und die anderen Ge⸗ 
ſetzen gehorcht als die wirkliche. Um mit Scho⸗ 
penhauer zu ſprechen, ſtellt die Tonkunſt nicht 
die Dinge Tetbft, ſondern ihre Idee dar, d. h. 
fe iſt ihrem Inhalt nach nicht Vorſtellung, Tone 
dern Wille, fo daß es auch keine Grade der Er⸗ 
kenntnis gibt, die von Altersstufen des Menſchen 
abhängig find. Der ihr einmal! erſchloſſenen 
Seele iſt tieſeres Schauen vergönnt und ſie kann 
dieſe werty Gaben als ſchönſtes Ge, 
ſchenk der ſchöpſeriſchen Geſtaltung betrachten. 

Ernſte Anſätze zu vielen und tiefgreifenden 
Neuerungen find auch auf muſikaliſchem Gebiet 
gemacht worden. Der nationalſozialiſtiſche 
Staat hat alles Fremde, alles Undeutſche, rück 
ſichtlos und konſequent aus der deutſchen Mufit 
entfernt, Und gerade hinter den Tönen ſteckt 
eine herrliche Welt, ein Traumland der Sehn⸗ 
ſucht. Die Städtiſche Muſikſchule in Litzmann ⸗ 
habt aber trägt ein gut Teil mit dazu bei, es 
zur Erfüllung zu bringen. 


Werner Füszmann 


Kammermuſit auf alten Juſtrumenlen (Blocſlöte, Gambe, Cembalo) 
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Aus der Gaubauptstadt 
Tagung der Kreisbilbftellenleiter 


In Poſen wird vom 18. bis 15. Februar eine 
Tagung der Kreisbildſtellen r bes Warthe⸗ 
ſaules durchgeführt, auf der für unſeren Gau 
nierejfante und bedeutſame Fragen behandelt 
werden. Neben elner Begrüßung durch, Ober. 
führer Gauhaupimann Robert Schulz ſtehen 
u, a. Berichterſtattungen über den Stand der 
Arbeit der Landesbildſtelle im Reichsgau 
Wartheland, die Vorführung neuer Unterrichts⸗ 
Ulme und deren Einſaß bei Wehrmacht und in 
Schulen ſowie die Erörterung interner Fragen 
im Mittelpunkt der Tagung, auf der namhafte 
Film und Bilbfpezialiften zu Worte kommen 
werden. Am 19. Februar ſteht abends als Ges 
meinſchaftsveranſtaltung der Landes» und 
Stadtbildſtelle mit dem Deutſchen Volksdil⸗ 
dungswerk ein Vortrag über die Kleinbildpho⸗ 
tographie in fertige Farben zu erwarten, 
zu dem die Öffentlichkeit Zutritt hat, 
Fleiſcherhandwerkstagung in Polen 
Die Bezlirksſtelle Wartheland hat in der 
Gauhauptſtadt eine Obermelſtertagung des 
Reichsinnungsverbandes des Fleiſcherhandwerks 
abgehalten. Der Leiter des Hlebhwieiſcheftsder⸗ 
bandes Wartheland, Dr. Gättl, ſprach über 
die bevorſtehende Fettablleſerungspflicht. Nach 
einer Erklärung bes Berirfsinnungsmeifters 
Weiſe llegt den Obermeiſtern ob, die Bezlels⸗ 
telle über den ordnungsgemäßen Gang der 
Dinge, jo auch über die Wiehzuteilung auf dem 
Baur zu halten. Die Höchſt reife für ben 
Kleinverkauf find ſtreng zu beachlen. Das e 
Ainet für das Herſtellungsverbol für ſolche 
urftwaren, die in den Preisliſten nicht ange⸗ 
eben find. Zum Schluß wurden Fragen der 
rfaſſung von Abfall? und Nebenerzeugnſſſen, 
namentlich von Häuten und Fellen, behandelt. 


Poſener Einbrecher zum Tode verurteilt 
Der vlelfach vorbeſtrafte Handelsgehllſe 
Ignay Mareyſ ak war im Auguſt 1940 aus 
fammen mit einem zweiten polnilden Ver⸗ 
brecher in ein Bekleldungsgeſchäſt am Alten 
Markt in Poſen eingebrochen und hatte dort 
* mehrere Ballen Damenmwollitoffe für rund 6000 
Mart zufammengerafft. Wie fie eingedrungen 
waren, verliehen die Banditen mit der Beute 
auch das Geihäft, nämlich an einem Strid, den 
fie vom Oberftod aus durch eine ausgeſtemmte 
Öffnung, herüntergelaſſen hatten. Unterwegs 
würden bie beiden am frühen Morgen geſtellt. 
Dem Mitſchuldigen gelang es zwar, vorlibers 
gehend zu entkommen, ſedoch iſt er wieder in 
ift und ſieht feiner Aburteilung entgegen. 
Vorläufig trat er vor dem Sondergerſcht in 
Poſen als Zeuge auf und belaſtete Marcnfiat 

schwer. Dieſer wurde zum Tode verurteilt, 


Auch in Polen „großes Erbſenſeſt⸗ 

Wie im ganzen Wartheland, werden auch die 
Poſener Deulſchen am heutigen Februarſonntag 
Gelegenheit haben, den Eintopf aus dem großen 
Könhfeffet zu Foften, Heute gibt es auch in der 
Gauhaupffiadt Erbfen mit Speck. Für die eins 
einen Poſener Ortsgruppen werden gedeckte 

ice im Kaffee Arkadia, in den Joo⸗Gaſtſtät⸗ 
ten, in den Mellchalen, in der RED Kantine 
am Schwarzen Weg, im Handwerkerhaus und 
in der Gaſtſtätte am Schwanenweſher einen 
Riefenandrang zu bewältigen haben, „Erbſen 
mit Speck — Opfern der Zwei!" laulet der 
Leitſpruch! 


— 


Pionierarbeit im Wartheland 


Das neueſte Heft der graſſen deutſchen Luft⸗ 
[ou „Illuſtrlerten „Die Sirene“ (Deutjcher 
erlag — Berlin) bringt neben viel Wiſſens⸗ 
wertem aus dem 00 des Selbſtſchuzes in 
Heft Nr. 2, einen beſonders eindrucksvollen 
Auſſaßz über die Bionierarbeit, die von Amts» 
trügern des an a l bun. 
des im Wartheland für die Luftvertei⸗ 
digung geleiftet wird. Der über 5 Selten lange, 
1ebenbie geſchriebene Beriht und die zahle 
reichen Bilder aus der Präzis laſſen ſ recht 
die mühevolle Kleinarbeit erkennen, mit der 
die Re. Amtsträger den Aufbau des Luft⸗ 
ſchuß⸗Selbſiſchus im jüngiten Reichsgau auf 
einen e Stand gebracht haben. 
— Wie immer, werden auch in biefem Heft in 
der Rubri „Wir wiſſen Rat“ Anfragen aus 
der Bevölkerung beantwortet, die für jeder» 
ann willensm 1910 find. Darüber hinaus bes 
nden ſich die üblichen allgemeingültigen Mit⸗ 
teilungen des RS .⸗Präſidiums und leſens⸗ 
werle Berichte der Gruppe des Reichsluftſchutz. 
bundes in der neueſten Ausgabe der 14tägig er⸗ 
scheinenden „Sirene“. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Sonntag, 9. Februar 1941 


Weg zur künftigen Kornkammer des Reiches 


Bilanz der landwirtſchaftlichen Leiftung des Gaues Wartheland / Größte Erfolge trotz vielfältiger Schwierigtz eiten 


Es verfteht ſich von sn, daß alle jene Ges 
biete, die durch das deulſche Schwert dem Reiche 
wiedergewonnen und damit endgültig befreit 
wurden, nun ihrerſeits alles dazu, 1 
um als vollwertige Glieder dem Reiche den 
Endſieg erringen zu Helfen. Dazu gehört neben 
der Ekfüllung rein wehrmirifheftliger Aufga⸗ 
ben in erſter Linie die Einſchaltung in die ges 
meinſame Erzeugungeſchlacht im Rahmen der 
Kriegswirtſchaft. Daß dem Warkheland bei der 
Erfüllung biefer Aufgabe als größtem Gau des 
Reiches eine 9 Rolle zufällt, iſt nicht 
wehr als natürlich, um jo mehr als es in feiner 
Eigenſchaft als frühere und vor allem künftige 
Kornlammer des Relches einen entſcheidenden 
Anteil an der Verſorgung Großdeutſchlands has 
ben muß. Unter dieſem Zeichen ſtand eine nach 
rund einjähriger Arbeit eh n Tagung 
der ane artheland, auf der die 
Richtlinien für die kommende Arbeit zur För⸗ 
derung der landwlrtſchaftlichen Erzeugung bes 
kanntgegeben und die beſondere Bedeutung der 
Geſtaltung des deutſchen dörflichen Lebens im 
Wartheland 0 wurde. 

Im Vordergrung allen Planens und Begin ⸗ 
nens hat vom erſten Augenblick an die Schaf⸗ 
fung eines gefunden, ſozial gehobenen und wirl⸗ 
ſchaftlich Telltungsfühigen die ll Bauerntums 
. Dabei ijt ſtets die Ausrichtung 
ie Bedürfniſſe des geſamten großdeutſchen 
mes beſonders beobachtet worden. Das polniſche 
Erbe und der großzügige Neuanſatz rüdgewans 
derten Bauerniums al dabei die ech von 
e 


auf 
‚aus 


Problemen erforderlich gemacht, wie sher 
in dieſem Umfang und in dieſer Tragweite 
kaum für möglich gehalten worden waren. Troß ⸗ 
dem iſt es gelungen, ſchon nach Ablauf von wes 
nigen Monaten Ergebniſſe zu erzielen, die zu 
ben kühnſten Hoffnungen bekechtigten. 

Galt es vorerit, die Ernte unter Dach und 
Fach zu bringen und die neue Ausſaat vorzu⸗ 
nehmen, jo mußte anſchließend die Aae einer 
gefunden Miſchung der verſchedenen Betriebs« 
größen gez und pelot werden. Hierbei war 
wieder bie geforderte Erzeugungsmenge aus⸗ 
ſchlaggebend. Was die Berlorgung der wäh⸗ 
tend 20 jähriger polniſcher e zum 
größten Tell verarmten Betriebe mit Geräten 
und Maſchinen anlangt, jo find Hierbei auch 
volkspolftiſche . von großem Ein⸗ 
Fluß geweſen, denn es wlderſpräche einer in die 
Zukunft weiſenden deulſchen Sſedlungspolitik, 
die Betriebe auf die Dauer von menſchlicher 
e weiteftgehend zu entblößen. Durch 
die Verſchlevenartſgtelt der Bewirtihaftungse 
grundſäße der eimelnen Betriebsgruppen if 
eine glückliche Ergänzung in den Erxzeugungs⸗ 
zweigen erreicht worden. Fällt im Wartheland 
dem Kleinbetrieb (bis 25 Hektax) vor allem 
die Veredelungswirt gen bei erhöhter Schweine 
aufzucht und ftarker Miſcherzeugung und damit 
der intenfive Hackftuchbau zu, 0 hat der groß⸗ 
bäuerliche Bekrieb (bis 125 Hektar) die Auf⸗ 
gabe, vor allem dem Ackerbau — bei beſonderer 
Aae von Spezlalkulturen — erhöhte 
Amerang zuzuwenden, Von beſonderer 
Wichtigkeit für das Wartheland tt die bäuer⸗ 
ſiche Familienwielſchaft bei den kleineren Bes 
trieben, deren volkspolitiſche Bedeutung nicht 
unkerſteſchen zu werden braucht. Was die une 
ten Betriebe anlangt, jo it die Beschäftigung 
verheirateter e Landarbeiter als For⸗ 
derung erhoben worden. 

Hinſichllich der Großbelrſebe (von 125 Hets 
tar aufwärts) fteht der Ackerbau beherrſchend 


im Vordergrund. Daneben darf die Förderung 
des landwirtſchaftlichen Gewerbes nicht vers 
nachlaſl werden. Ein nicht zu unterſchätzen⸗ 
des Erfordernis iſt 1016 den Großbetrieb die 
Ausdehnug der Schafhaltung, die im Vergleich 


ur Zeit vor dem Weltkriege infolge polniſcher 


uſtände um rund 40 v. 9. zurücgegangen war. 
Bier eröffnen ſich für das Wartheland günftige 
Ausſichten, da die Bedingungen in biefer Hinz 
ſicht vielverſprechend ſind. Darüber hinaus fällt 
15 dem Grofbetrieb im Wartheland eine 
elondere Aufgabe zu: Die Förderung des Jort⸗ 
ſchritts auf allen Gebieten des landwirtſchaftiſ⸗ 
chen und ländlichen Lebens. 

Femeinſam iſt allen Belrieben im Warthe⸗ 
land die unerfähliche Nolwendigkeit einer all⸗ 
1 Umftellung auf die Verhältniſſe in 
en alten Gauen des Neihes, Dabei wird eine 
erhöhte Kapftalinveſtſerung nicht zu umgehen 
fein, was aber inſofern feine unerträgliche Be⸗ 
dine darſtellen wird, als die alte 00 
dung der deutſchen Belriebe nicht übermäßig ift 
und auch die neuen Inpeſtlerungen zum größten 
Teil bereits aus dem Erlös der laufenden Ex⸗ 
zeugung, gedeckt werden können. Neu für die 
meiſten 1 Landwirte und Bauern iſt eine 
ordentliche Buchführung und die cen 
Betriebstatiftit. Nicht unintereſſant als ſel⸗ 
tenes Beſſpiel zum Thema Schulden ift die Tat⸗ 
ſache, daß bei der 80010 0 en Erhebung im 
EDEN Litzmannſtadt bie rage ech, nicht 
ausgefüllt werden konten, weil — die dart ans 
fälfigen volksdeutſchen Bauern keine Schulden 


hatten! 
Mas die En ung beutiher Landar⸗ 
beiter anlangt, jo verſteht es 0 in dieſem au 
fammenhang von felbſt, daß alles getan wird, 
um an Lebensverhäftniffe zu ſchaf⸗ 
fen, d. h. daß nichts verabſäumt wird, um bie 
Schaffung eines deutſchen Landarbelterſtandes 
im Oſten au ſolche Maßnahmen zu fördern, 
die das dörfliche Leben im Wartheland lebens 
wert machen. Dazu gehören neben hunienijhen 
und lechnſſchen vor allem kulturelle Einrichtun. 
gen; die Angleichung des Lohnniveaus iſt mit 
eine der Vorausſetzungen für das Gelingen die⸗ 
ſes Vorhabens. 

Bon musjölanaebender Bedeutung iſt eine 
planmäßige Landarbeſtslehre gerade für das 
Martheland; die Erziehung zum Gedanken von 
Blut und Boden Hat über aller Anleitung und 
Schulung zu ſtehen. Befondere Aufmerkſamkeil 
wird der wartheländiſchen Bauernkent gelten, 
die am als andere Frauen im Reiche Werken 
und entbehren muß. Vor allem aber ijt die mo⸗ 
raliſche Haltung des deutſchen Bauerntums, im 
Oſten während des Krieges von enſſcheidender 
Bedeutung für bie ünftige Entwidlung bes 


gelamten bäuerſichen Lebens im Schidjalstaum 
der Nato) x 


Bon grobem Intereſſe find die bisher etziel⸗ 


ten Ernteergebniſſe und die in dahe Rahmen 
leſteckten Ziele. Die Talſache, daß die Durch⸗ 
ſchnittsgetkeideerträge des Jahres 1918 für das 
Poſener Land 17,9 de je Hektar betrugen, 1939 
ſedoch nur. 14,5, berechtigt zu der ache daß 
le alten Erträge nicht nur erreicht, ſondern 
überſchritten werden können. Dasfelbe bezieht 
ſich auf die Viehwirtſchaft, die beſondere Eins 
buße erlitten hat. Wenn man in Betracht zieht, 
daß — wie überall im ehemaligen Polen — feit 
1914 auch auf landwirtſchaftlichem Gebiete die 
ese im weiteſten Sinne des Wortes aufs 
gezehrt wurde und keinerlei Fortschritt zu vers 
Faden war, ſo lann ermeſſen werden, welcher 
Fnergie es bedurfte, um über die erſten Schwier 
rigkeiten hinwegzukommen, 

Das Wartheland hat krotz aller angeführten 
Schwierigkeiten bereits im erſten Jahre nach 
feiner ‚Befreiung lebe erhebliche Mengen von 
landwirlſchaftlichen Erzeugungsgütern über den 
eigenen Bedarf hinaus anderen Gauen des 
Reiches zur Verfügung ftellen können. Es war 
dies eine Selbſtverſtänplichteit, wobei das Ger 
fühl der Dankesſchuld zu erhöhten Leiſtungen 
anipornie und jo Überraſchende Sitten lle e 
ligte. Getreide, Kartoffeln, Jucker, ler 
Schlachtuſeh, Geflügel, Gemüfe und Beeren has 
ben in ſehr erheblichen Mengen aus dem Waär⸗ 
theland den Weg in Nachbargaue und andere 

elle des Reiches genommen. Es haben bes 
ſtimmt nur wenige e im Reiche ge⸗ 
wußt, daß oft die Mit en k auf dem 
Tiſche ganz fee Tell aus durch ⸗ 
10 wärtheländſſchen Erzeugniſſen beſtand, was 
auch heute ebenſo noch der Fall iſt. 

Es mag manchem ſelbſtverſtändlich er HE 
nen, daß die „Kornkammer“ eben ihre Pflicht 

tut. Aber es darf dabel nicht überſehen wer⸗ 
den, welcher Art all die Schwierigkeſten waren, 
die es 19 überwinden galt, Einen Begriff das 
von möge die Erwähnung der Tatſache vermſt⸗ 
teln, daß gar nicht erſt gewartet würde, bis das 
ganze Land befreit war, ſondern daß ünmittel⸗ 
ar hinter der kämpfenden Truppe bereits der 
Bauer ging, um die Saat für die neue Ernte 
dem nunmehr wieder deutſch 40 Boden 
anzuvertrauen. Ja, daß 60 ft die Wehrmacht 
ſich Hinter Pflug und Senfe ftellte, um ihr Teil 
R dieſem Werke beizutragen, 

er 8 5 0 gemacht, Die Landesbauexn⸗ 
alt Wartheland hat ſeit rund einem Jahre 

e geſamte Organiſation auf ihrem Arbelts⸗ 

gebiet ſeſt in der Hand. Die deutſche Bauern⸗ 

19 und die deutihen Landwirte bes te 
helandes find ſich ihrer Pflicht Berufs Immer 
mehr und immer beſſer zu en en, damit das 
Vertrauen, das der Führer in fie geſetzt har, 
auch voll We werde. So tränt das 
Warthelani 1 Tell zur deutſchen Kriegs⸗ 

Yan alt und damit zur Erringung des Ends 
jeges bel. 


Tagesnachrichten aus Ostrowo 


Möblierte Zimmer nur durch das Wohnungsamt 
Infolge des ständigen Zuzuges von deutſchen 
Bur 3 dem A reich it der Bedarf an 
möblierten Zimmern ſehr be legen Es wird 
ee allen Wo aid ern dringend nahe 
gelegt, Räume ihrer Wohnungen, bie nicht voll 
ausgenußt werben, als möblierte Zimmer bem 
Wohkungsamt zur Keefügung u stellen. 
Zuweifung von möblierten Zimmern erfolgt 


Das modefchaffende Handwerk führend 


Großverfammlung der DAF, / Jeder Handwerker muß leine Pflicht erfüllen 


Um das modeſchafſende Handwerk auch in 
Kaliſch auf neuer Grundlage a geſtalten, berief 
die Deulſche Arbeitsfront, Krelswaltung Ka⸗ 
110 am vergangenen Donnerstag alle in Kar 
al modeſchaffenden Handwerker zu einer 
Großverſammlung mit anſchließendem Beiſam⸗ 
menjein in den Räumen der Gaſtſtätte Ekita“ 
ein. Von felten der Fachgruppe des modeſchaf⸗ 
fenden Handwerks sale Pg. Loch 
die Verſammlung. Kreishandwerfswalter Pg. 
Blaeſy ergriff nun zu einem längeren Vok⸗ 
trag das Wort, Der Redner führte die Zuhö⸗ 
ter auf die geſchlchtliche r des 
deulſchen Handwerks zurück, wobei er immer 
wieder untetſtrich, daß 11170 der Handwerker 
es war, der auf dem Gebiete der Erfindungen 2 
manches ple Dig habe. Die Uhr, die Schreib⸗ 
maſchine, die Buchpruckerkunſt, die Nähmaschine, 
das find alles Erfindungen des deutſchen Mens 
ſchen und zugleich des 52 andwerks. 
Die Leiſtungen bes beuffhen Hand⸗ 
werters [eien im Perhältnſs zu an⸗ 
deren Völkern unübertreffbar Un⸗ 
ter dem nieljeltigen Handwerk ſplele das mode⸗ 
schaffende Handwerk jeine beſondere Rolle. Bon 


feiten der DaF. iſt es notwendig, auch das mo⸗ 
beſchaffende Handwerk im Warthegau neu auſ⸗ 
aubauen und zu geſtalten. Alle Mängel ſollen 
eſeitigt werden. 

Pg. Blaeſy begrüßte dann den in der, Ji 
ſchenzeit eingetroffenen Kreisohmann der DAfF., 
Gauredner Pg. Schoeſer. Kreisobmann Pg. 
Schoefer ſprach von ber ae und Be⸗ 
deutung des Handwerks. Die Hand ſchafft bas, 
was der Peiſt erfaßt hat. Der Redner kam auf 
die Stände im Handwerk zu ſprechen und lic 
derte gleichzeitig ſeine Erlebniffe in Kaliſch; 
Mißſtände müſſen beſeſtigt werden. Die Kunz 
den find anſtündig zu bedienen und Deulſche 
haben die deutſche Sprache zu ſprechen. Die 
DU. ſei die Fauft der een Menſchen; 
1 5 andwerker Ne an ſeinen Plat. Die 

AF. will jedem helfen. Um das mobeſchaf⸗ 
ſende Handwerk neu aufzubauen und elnzufüh⸗ 
ten, ſoll eine e au in Kaliſch abgehalten 
werden. Nach verſchlebenen 11 575 und Bil⸗ 
dung von Fachgruppen wurde dle Verſammlung 
von Pg, Loebl mit dem Gruß an unferen Füh⸗ 
zer geſchloſſen. 4. 0. 


Die“ 


nur durch das Släpliſche Wohnungsamt, Bahn 
So t 10, Eigenmüchtige Bermielungen 
unzuläffig. 


Gemeinſames Eintopfeſſen 

Das 2, Kriegswinterhilfswerk veranſtaltet 
Aue in Juſammienarbeſſ mit der SW. in der 

tabthalle von 12 bis 13 Uhr ein Race Erb⸗ 
ſeneſſen, wozu alle Deutfhen bern hit einge⸗ 
laden find. Eſſentaxten find bei den Blogwal⸗ 
tern der RS. und im Kreisamt der NEW, 
Rudolf⸗Heß⸗Skraße 11, zu haben. 


Reue Ortsvorſteher im Kreife 
zum Ortsvorfteher der Gemeinde Waldhof 
wurde der Landwirt Reinhold Gaida, der 
Gemeinde Waldthal der Landwirt Joſe Er nt 
und der Gemeinde Thomasweide der Waldwär⸗ 
ter 5 100 Kalſchinſti vom Landrat ers 
nannt. 


Wegen Berftohes argen Die Breishellimmungen 


Der Fleiſcher K. W. in ber Kgliſcher Straße 
iſt vom Landrat (Preisbehörde) wegen Ver⸗ 
foßes gegen die n OBEREN mit einer 
Or W in Höhe von 500 t beſtraft 
worden. 


Splikun-Schreibband 


Ist es Jetzt, die Bezugscheine für künstliche Düngemittel einzutauschen 


Landbedarf, in. Philipp Woltt 


Litzmannstadt 


Adolf-Hitler-Straße 53 


Fernruf 137-72 


Nr. 40 
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7 us. Der alte muffige dunkle Schweineftall vers 

10 t f St dt 0 indet. An deſſen Stelle treten helle, große 

8 Wir befuchen das Muſtergut unferer Stadt BETH 
Pferdestall iſt bereits fertiggeftellt und zeigt ſich 
iten soo Liter Vorzugsmilch täglich / Die Erzeugung von landrpirtfchaftlichen Produkten wird geſtelgert uns in einer mufterhaften Ordnung., Aßnich 
wird es in den Geflügelſtällen ausfehen, Neu⸗ 

men i RUNInSE Run (Han due nr kee bauten waren im „roßen ganzen nicht notwen⸗ 


ausbruch daran gegangen, alle landwirtihaftil« 
chen Betriebe bis an die Höchſtarenze det Leis 
ſtungsfähigteit zu bringen. Noch ehe die deulſche 
Wirtihaft in ihrer Geſamtheit durch den Viet⸗ 
lahresplan zur Steigerung der wirtſchaftlichen 
Wehrkraft aufgerufen war, proklamierte der 
Reichsbauernführer bereits 1994 für die Land⸗ 
wirtſchaft die Erzeugungsſch lacht. In 
zähem Ringen ift seitdem der Verſorgungsan⸗ 
teil der eigenen Erzeugung, der zeitweilig auf 
66% gejunfen war, auf 83% 1998/99 gehoben 
worden. Dieſes Ergebnis tft nuch höher zu bes 
werten, wenn berüdlihtigt wırb daß für die 
Vorratsbildung vor Ausbruch des Krieges noch 
größere Auslandsfäufe g. igt wurden, Aus 
dieſen Angaben ſchon ift erſichtlich, daß an das 
Landvolt große Anforderungen geſtellt worden 
find. Auch für das Bauerntum im neuen Often 
ergab ſich die Verpflichtung, alles daranzuichen, 
um die Erzeugungsſchiacht zu einem ſiegreichen 
Ende zu führen, Dazu gehört die S haf fung 
von landwirtſchaftlichen Klein, Mittel- und 
Großbetrieben, die den Müfterbetrieben des 
Altreiches nicht nachſtehen dürſen. Wie ein 
older Muſterbetrieb auszuſehen hal, das ers 
uhren wir bei einer Beſichtigung des Stadt» 
gutes von Litzmannſtadt. 

Draußen, nicht allsuweit von der Stadt⸗ 
grenze entfernt, liegt das Siadigut von Litz⸗ 


dig. Meiſtenteils war durch das Einſethen 
großer Fenſter und durch Umgestaltung der 
Innenräume eine moderne Stallung entſtanden. 
Das Putzen der Außenfront bzw. Streihen wird 
den Stallgebäuden auch nach außen hin ein ſau⸗ 
beres Gepräge verleihen. 

Weiterhin ſieht man auf dem Hof mächtige 
Belonkeſſel ſtehen. Das find Jaucheſtlos 
und Futterſilos. Mit einer eigenen mo⸗ 
dernen Dunganlage wird der fo äußerſt 
wichtige Edeldünger ſelbſt hergeſtellt. In acht 
tiefinen Betongruben werden die Kartof⸗ 
feln eingemietet, Zu erwähnen wären noch 
die beiden großen Treibhäuſer mit einer 
eigenen Helzanlage. 

Umfangreich find die Unbauten und Meile 
bauten. 3. T. mllſſen neue Gebäude für Ges 
findewohnungen und ein neues Wirtſchaſtsge⸗ 
bänd, gebaut werden. Trotz alledem wird hier 
ſehr ſparſam gewirtſchaftet. Alles, was es hier 
zu ändern und neu zu bauen gibt, wird ſelbſt 
gemacht. Angefangen von den Plänen bis zu 


der vollſtändigen Ausführung, alle vorkommen⸗ 


den Arbeiten werden von den Acbeſtern unter 
Anleitung des Verwalters ausgeführt. Eine 
weitere Steigerung der Ertragsfähigteit des 
Gutes wird dugd den Einſatz von ſandwiriſchaft⸗ 


lichen Maſchinen erreicht werden. Hier iſt ein 
maunſtadt, Rſche m, Es war auch ſchon unter een te 


Muſtergut im Eniſtehen begriffen das den Mu⸗ 
polniſcher Hertſchaft Stadtgut, d. h. wenn man Hier ſind die Kühe ſauber untergebracht und können prächtig gedeihen Kere acer Größe 05 Altreſches in 
ein Stüdhen verwahriofter Erde mit ein paar 5 fi K Ai 4 5 feiner Weile nachſtehen wird. 
finſteren Stallöchern auf dem Hol, mit hexum⸗ nung, deutſcher Fleiß und deutſcher Kortihritt ein, 988 Hektar müſſen hier bewirtſchaftel wer⸗ a Nba 
liegenden verroſteten und zerbrochenen land⸗ den, und zwar 120 Heltar Wald und über 200 Hektar Garten und Ackerland. Die Hälfte des 1 
wirtſchaftlichen Geräten als Gut bezeichnen landwirtſchaftlich auszunutzenden Bodens war bei der Übernahme noch nicht „mal drainiert. 
kann. Mit der Übernahme durch die deutsche Im Jahre 1940 wurden insgeſamt 60000 n Drafnage gelegt. Für da laufende Jahr find 


Stadtverwaltung zog auch hier deutſche Ord⸗ noch 20 000 m vorgeſehen. Damit ift dann der Boden reſtlos drainſert, Die Ernte 1040 brachte (5 Aufnahmen; Lg⸗ Archiv) 


bereits Ergebniſſe, wie fie vorher unter polni⸗ 
[her Verwaltung nie erreicht worden find. Und 
das iſt erſt der Anfang. In ein paar Jahren 
wird ſich hier die Erzeugung verv elfacht haben. 
Außerft auſſchlußreich war die Führung mit 
dem Verwalter des Gutes, Auf dem Hofe 
ſelbſt wurde Überall gehämmert geſchmledet und 
gehobelt. Zum größten Teil figd die Stallungen 
ſchon ausgebeſſert bzw, umgebaut, Es waren 
Stallgebäude, in denen ſaſt kein Tageslicht 
heteintam. In dunklen, verſchmutzten Verſchlä⸗ 
gen waren früher die Tiere Untergebracht. Das 
Bild lints unten zeigt z. B. den früheren Kuh⸗ 
ſtall. Worte ſind hierzu überflüſſig, Wie heute 
der Kuhſtall ausſleht, das zeigt das Bild in der 
Mitte und das Bild rechts unten. Große, breite 
Beniter laſſen das Tageslicht voll herein, Je⸗ 
des Tier hat elnen Waſſerbehälter, der 
automatiſch nachfüllt. Ventiliert wird der Stall 
oben und unten, und das fällt beim Eintritt 
auch ſoſort auf E, fehlt volltemmen der fau⸗ 
lige, muffige Geruch. Die Reinigungsanlagen 
des Stalles find vorbildlich. Wie hier alles 
blitzt nor Sauberkeit, zeigen am beiten die Bil⸗ 
der,. Daß in ſolchen Stallungen die Gefahr 
einer Seuchenausbreltung auf ein Minimum 
herabgedrüdt wird, ift woh! ſedem einleuchtend. 
In dieſem Stallgebäude find weiterhin Uns 
lleide⸗ und Waſchräume für die Ungeftellten, 
die den derzeitigen Beſtand von 55 Kühen zu 
betreuen haben, untergebracht. Freude macht 


es hier, dem Perſonal bei der Arbeit zuzufehen. 


In ſauberen weißen Kiteln ſigen die Melkerin⸗ 
nen auf ihen Schemeln und verrichten ihre 
Arbeit. In einem beſonderen Kaum wird die 
Milch in Flaſchen abgefüllt. mit eigenen Wagen, 
nach Litzmannſtadt gefahren, um dann in den 
Einzelhandelsgeſchäften bald darauf als Vor⸗ 
zugsmilch zum Verkau' bereitzuſtehen. So wer» 
den täglich rund 600 Liter Bosgugsmith 
zur Stadt gebracht. Jede Kuh bringt alſo im 
Durchſchnitt 12 bis 13 Liter täglich, während 


E — die Tiere früher hier täglich 3 bis 4, höchſten 5 
\ g n 5 Liter täglich brachten. 

kraft Oben: Polulſcher Auhftall Unten: Polniſcher Shweineftat Bei den anderen Ställen fieht es ähnlich Ein Blick in die neuen und ſauberen Ställe des Gutes 
ta 
1 ® 22 0 

Brauerei und Kohlensäurewerk | 
\ 8 

K. Anstadt's Erben A6. 
2 5 = 


! 


Litzmannstadt, Fridericusstraße 34-36 


empfiehlt 
ihre in Qualität und Wohlgeschmack unübertrefflichen 


BIERE Hell-Ausstich und Malzbier süss 


. Die älteste, grösste und führende Brauerei im Warthegau! 
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f n 
Von der regen Parteiarbeit in Kaliſch 


Kreisleiter Marggraf ſprach auf den Ortsgruppen⸗Großverlammlungen 


Pabianice 
Erjtes Werklonzert im Reichsgau Warthelaud 
B. In dem feſtlich geſchmückten Gemeinſchafts⸗ 
ſaal der Textilwerke von Kruſche und Ender 
veranſtaltete die Betriebsführung der Firma 
für ihre Gefolgſchaftsmitglieder und geladenen 
Güfte ein Werkkonzert, bei dem es ſich, wie Bes 
triebsobmann und ½ Unterſturmführer Emit 
chmidt einleitend bemerkte, um das erfte 
Werkkonzert des Reichsgaues Wartheland han⸗ 
delte. Die Darbietungen, die vom Litmannſtüdter 
Symphonieorcheſter unter Leitung ſeines Dlri⸗ 
genten Pg. Baue beſtritten wurden, umſaßten 
in glücklicher Auswahl ernſte und heitere Mufit 
und hinterließen bel den Teilnehmern einen 
nachhaltigen Eindruck, der fie zu wahren Bei⸗ 
fallsitürmen hinriß, Im einzelnen hörte man 
Werke von Haydn (Symphonie in D⸗dur), Grieg 
(„Der letzte Frühling“ aus der elegiſchen Me⸗ 
lodie für Streichorcheſter und Huldigungs⸗ 
marſch), Strauß (An der ſchönen blauen Donau) 
und Nicolai (Ouvertüre aus der Oper „Die 
luſtigen Weiber von Windfor“), Der Abend 
war für Veranſtalter und Darbietende ein voller 
Erfolg. 


Einſetzung eines Notarverwelers 

B. Der Reichsſtatthalter hat den Unmwaltss 
aſſeſſor Gerhard Grünthal zum Notarver⸗ 
weſer mit dem Amtsſitz in Pabianice beſtellt. 
Aſſeſſor Grünthal übt, abgefehen von feiner nos 
tariihen Tätigkeit, auch anwaltliche Geſchäfte 
beim Amtsgericht aus. Seine Dienſttäume bes 
finden ſich im Amtsgerſchtsgebäude, Warſchauer 
Straße 30. Durch die bieden eines Notare 
nermwelers iſt der Bevölkerung don Pablanſce 
die Möglichtett gegeben, ſämtliche Geſchäfte nor 
tarlellen Charakters, wie Beglaubigungen, Ab⸗ 
ſchlüſſe von Kaufverträgen ufm., am Orte zu er⸗ 
ledigen. Je einmal im Monat wird Aſſeſſor 
Grünthal Sprechtage in Laft, Belchatow und Tu⸗ 
ſchin abhalten. 


Vom Staatlichen Geſundheitsamt 
B. Das Staatliche Geſundheitsamt in Pa⸗ 
bianice, Schloßſtraße 6, hat feine Sprechſtunden 
uf Montag und Donnerstag von 8 bis 11 Uhr 
vormittags ſeſtgeſetzt. 


Deutſche Sprachkurſe der DUF. 

B. Die Deutſche Arbeitsfront veranftaltet in 
Ban im Rahmen des Deutschen Volts⸗ 
ildungswerfs in der NSG. „Kraft durch 
1 9 0 deutſche Sprachkurſe, die am 5. d. M. 
jonnen haben. Rund 400 Geſolgſchaftsmit⸗ 
9 r aus W Betrieben ſind für die 

ellnahme an den Surfen erfaßt worden. 


Cas x 
Bier Nebenſtellen des Arbeitsamtes im Kreſſe 
B. Der Kreis Laſt ift in vier Arbeitsamisr 
Bezirke aufgeteilt worden. Die einzelnen Neben⸗ 
ſtellen des Arbeltsamts Lichmannſtadt befinden 
in Rabianice, Laſt, Belhatow und Zelow. 
e umfaſſen folgende Gemeinden: Arbeitsamts⸗ 
nebenſtelle Pahianſce: Pablanice, Dobron, Dlu⸗ 
dow, Gorka i Lutomierft, Widzew, 
Wobzieradn: Arbeltsamisnebeuſtelle Laſk: Bas 
Tuch zug Laft, Pruſzkow, Sendzieſowice, Zar 
police, Urbeitsamtsnebenftelle Belhatow; Bels 
atom, Belchalowek, Chabielice, Grabica, Kle⸗ 
% ow, Klukl, Lenkawa, Wadlew, Woznikt; Ar⸗ 
saintsnebenſtelle Zelow: Zelow, Bıljny Szla⸗ 
eckie, Chociw, Domdrowa Kuciecka, Szezercow, 
data, Wygielzow. 


Belchatow 

Appell ber Politiſchen Leiter 
B. In Belchatow verfammelten ſich die Pos 
iſchen Leiter der Ortsgruppen Belchgtow und 
towek zu ihrem erften Appell, an dem auch 
mtswalter der e ſenen Verbände, 
Em OR e und Führerinnen dex 
NS. 1 teilnahmen. Kreſslelter und 
Landrat Pg. Todt der zu der Aufammentunft 
erfhienen war, ließ ſich von feinen Männern 
über die Erfolge ihrer Arbeit und die Erfah» 
rungen, bie fie bei ihr geſammelt haben. untere 
richlen und hielt dann eine Anſprache über die 
beſonderen Aufgaben, die der Polilſſche Keller 

in dieſem Gebiete zu bewältigen hal. 


Auber Verantwortung der Schriftlellung) 


Bei Erkrankungen des Herzbeutels, der Herz 
Happen, Herzmuskeln und Herznerven wirkt 
früh auf nüchternen Magen ein kleines Glas 
natürliches „Franz⸗Joſeſl⸗Bitterwaſſer ohne 
jegliche Beſchwerden darmrein gend und fiher 
verdauungsjörbernd. Fragen Sie Ihren Arzt! 


In, Kaliſch Stadt und ⸗Land entwickelt die 
Partei eine 1 0 Alkipität. In der lezten Zeit 
fanden in Kaliſch ſelbſt zwei Großverfammluns 

len der Ortsgruppen der NSDAP. ſtatt. Die 
zisptuppen Kaliſch⸗Richthoſen, Kaliſch⸗Land, 
Kaliſch⸗Löns, hielten eine Großverſammlun, 
mit einer Rede des Kreisleiters Pg. Marggraf 
ab. Ortsgruppenleiter (Eihelberger eröffnete 
mit kurzen Worten die Verſammlung und wies 
darauf hin, ſolche Verſammlungen des öfteren 
abzuhalten. Die Partei ſei äußerlich aufgebaut, 
ſie milſſe daher auch innerlich aufgebaut werden. 
Es komme daher ee jeden einzelnen an, jeder 
Aae am Werk des Führers ſich zu be⸗ 
eiligen. 

Kreislelter Pg. Mar bega führte in feis 
ner Rede unter anderem 0 ſegndes aus: Adolf 
Hitler Ne die Partei geſchafſen, fie ſoll die 
Gemeinſchaft des ganzen Volles bilden. Die 
Partei geht an den einzelnen Menſchen heran. 
Wenn wir ſtark fein wollen, müſſen wir zuſam⸗ 
menhalten. In der Partei werden wir zu einer 
Voltsgemeinſchaft zuſammengeführt. 

* 


Die NSDAP, Ortsgruppe Kaliſch⸗Schlage⸗ 
ter, hatte die Männer und Frauen ihres Orts« 
Sadie zu einer Großverſammlung im 
Stadttheater zuſammengerufen. 

Ortsgruppenleiter Pg. Turge begrüßte die 
Erſchlenenen, Es ſei nolwendig, ſo betonte er, 
die in den Reihen der natſonalſozialiſtiſchen Be⸗ 
megung ſtehenden Angehörigen der Formatſonen 
und Gliederungen nach einem 05 intenſtoſter 
Yufbauarbeit über das 000 im neuen 
Jahr aufzuklären und ihnen die Richtlinien und 
die Marſchroute für weitere erfolgreiche Arbeit 
zu geben. Um das angeſtrebte Ziel zu erreichen, 
muüſlen alle Kräfte zuſammengefaßt werden, das 
mit die Führung in ihren, Belltebungen In aus⸗ 
reihendem Maße Unterſtützung finde. 

Daraufhin er; Ei der Redner des Abends, 
Kreisfeiter und Lan rat Pg. 48 8 das 
Wort. In mehr als einſtündiger Rede führte 
er u. a folgendes aus: 

Wenn wir den Warthegau bauen, umbauen 
oder neubguen wollen, jo darf ſich diefer Aufbau 
nicht nur äußerlich durch den Bau von Straßen, 


Häufern, Wohnungen und Brücken, durch Fluß⸗ 
tegulierungen, Meliorationen, den Ausbau von 
Landwirtſchaft, Induſtrie, Handel und Gewerbe 
vollziehen, ſondern der Um⸗ und Neubau muß 
auch von uns ſelbſt Beſitz ergreifen, muß uns 
ſelbſt umzugeſtalten un ne 
werben laſſen, wie fie der Führer zu ſelnem gro 
ben Werk braucht. 

Er war es, der die Sehnſucht großer Mün⸗ 
ner 1 Jahrhunderte nach dem großen 
Deutſchen Reich verwirklicht hat durch eine neue 
große dee, die er dem deulſchen Volk im Glau⸗ 
FH an deſſen Kraft und Beſti: mung gegeben 

at, 

Es ift der Wille des Führers, in der Zukunft 

allen in« und außerhalb der Reichsgrenzen leben⸗ 

den deutſchen Männern und Frauen und ihren 

Kindern innebhalb des Nnihsgebiets Brot, ihr 

r und Lebensmöglichteiten zu 
affen. 

Darum hat er drüben im Neid alle 0 einer 
1 n Volksgemeinſchaft zuſammengeſchweift. 

tee Volksgemeinſchaft, genadfen in der 955 „ 
ten deutſchen Not, hat Deutſch and in den Jah⸗ 
ten ſeit der Machtergreifung die Kraft für dle 
großen Leistungen gegeben. 

Auch hier im a muß dieſe Volksge⸗ 
meinfhaft 995755 Alle, aus Nord und Gib, 
Oſt un it, die Umfiedler aus dem Baltikum, 
aus Moihynien, Galizien, Bellarabien und die 

er lebenden Voltsveutſchen, alles, was deut⸗ 
(es Blut in den Adern hat, muß ein einig 
Volt von Brüdern werden und ſich zu N 
ſamer Tat verbinden. G. 


Eintragung in die Kundenliſten 

A. G, Die deutſche und nichtpolniſche Ver⸗ 
braucherſchaft wird auf die Bekanntmachung des 
Oberbürgermeiſters der Stadt Kaliſch — Ex⸗ 
nährungsamt — über die Eintragung in die 
Kundenliſten der Fleiſchereien und Milch⸗ 
geſchäfte Ae jen. Der rote 1 
mit dem Stempel des Einwohnermeldeamis N 
auch für ec notwendig, die ſchon früs 

r eine polizeiliche Anmeldung abgegeben has 
en. 155 ur Eintragung in die Kunden⸗ 
liſte: 12. Februar 1941. 


Neuigkeiten aus der Stadt Kempen 


Vom Deulſchen Roten Kreuz 


lein wurde bisher im Kreiſe Kempen dle 
Arbeit des Deutſchen Roten Kreuzes vorwärts 
getrieben und mehrere e durch⸗ 
geführt, ſo daß Heute bereils 100 DRK.⸗Helfe⸗ 
rinnen im REN aus Verfügung ſtehen. Der 
Kreis Kempen iſt in der Rotl⸗Kreuz⸗Arbeit der 
ae m Gan Wartheland nach der Gau⸗ 


1 1 870 Poſen. Nunmehr wurde die DRK. 


Bereitichaftsdienftleiterin für den Kreis Kem⸗ 
pen, Frau Neumann, beauftragt, auch im 
Kreife Wielun Helferinnen heranzubilden, Dies 
ſem Zweck dient ein neuer DRR.-Helferinnen« 
kurſus, an dem 20 DRR-Anwärterinnen aus 
dem Kreiſe Wielun und 10 aus dem Kreiſe Kem⸗ 
pen teilnehmen, Die angehenden DRK.⸗Helſe⸗ 


innen stammen vorwiegend aus der Landhevöl⸗ 


ferung. Nach Überwindung größter Schwlerſg ⸗ 
keiten ift es nun gelungen, dieſen Kurſus vom 
7, bis 18. Februar in Kempen zur Durchführung 
zu bringen, Dank der guten Organilation wurde 
die Frage der Unterbringung und Verpflegung 
gelöſt, ſo daß ſich die neuen DRK.⸗Anwäxterln⸗ 
nen ohne Sorge um ihr perſönliches Wohlerge⸗ 
hen für ihren der Nächſtenliebe gewidmelen 
Deuiſchen Roten Kreuz Dienſt einlegen können. 
Am 17. Februgr werden die DRK. Anwärterin⸗ 
nen in einer Abschlußprüfung von ihren erlern⸗ 
ten Kenntniſſen und Fähigteiten ablegen, 


Großes WHW- Konzert 


Für ben heutigen Sonntag, abends 20 Uhr, 
wird die deulſche Bevölkerung nach dem „Deut⸗ 
chen Haus" zu einem großen Konzert zum Ber 
tn des Kriegswinterhilfsmerkes eingeladen. 
Muftebegeiſterte Angehörige eines Landesſchüt⸗ 
enbataillons bieten eine ausgezeichnete Vor⸗ 
ragsiolge, u. a. Werte von Beelhoven, Wag⸗ 
ner, Schubert, Mozart, Wolff, Strauß und Ler 
har, Eine zahlreiche Zupßrorſchar dürfte ſich dier 
jen muſitaliſchen Genuß nicht entgehen laſſen. 


Zellenabende der Partei 
Für den Monat Februar hat Orlegruppen⸗ 
leiter, Bürgermeiſler Koch angeordnet, daß bie 
einzelnen Zellen kleine Jellenabende durchfüh⸗ 


\ Solange man die Wäfchemit Meibbrett und Bürfte 


zen. Im Mittelpunkt derſelben ſoll eine polls 
liſche Betrachtung ftehen, Daneben ſoll auch die 
Geſelligteit zu ihrem Rechte kommen, damit ſich 
an dieſem Abend alle deutſchen Poltsgenoſſen 
aus den verſchiedenſten deutſchen Volksſtämmen 
näherkommen. 


Gemeindebeamte und sangeftellte werden geschult 

0 März beginnen auch im all Keme 
pen chungen für Pemsindeveamte und 
. die beſtimmt größtes Intereſſe in den 
beteiligten Kreiſen finden dürften. 


Neuer Leiter des Finanzamtes 

Der bisherige ?eiter des Finanzamtes gem ⸗ 
pen, Steueramimann Wabel, Träger des Gol⸗ 
denen e und Kreſsſchulungs⸗ 
leiter, 5 zum Leiter ea eh tes in Kro⸗ 
loſchin beſtimmt worden, An feiner Stelle übers 
nimmt ein gebürtiger Kempener, Steueramt⸗ 
mann Erbe, die Leitung des hieſigen Finanz⸗ 


amtes. 
Erbfeneffen mit der SU. 

Auch in unferer Stadt führt die SU. am 
heutigen Sonntag ein großes A durch, 
und zwar in allen Sälen der Stadt. Die deutſche 
1 0 iſt herzlichſt zur Teilnahme einge⸗ 
laden. 


‚Sierada 
Das Kriegsverdienſttreuz verliehen 


eu, Gelegentlich einer Arbeitstagung im 
Kreiſe Steradz überreichte Kreislelter und 
Landrat Dr. Rippſch dem Negierungsinipefs 
tor August Hener und dem Freisſekretär 
Baekel für ihren Einſaß in der Mufbauarheit 
des Oſtens das ihnen vom Füßrer verliehene 
Kriegsverdienſtkreuz 2. Klaſſe. Mit dieſer Aus⸗ 
zeichnung fand eine Uberaus men Arbeit 
im unermüdlichen täglichen Ein ſaß ihre ver⸗ 
diente Anerkennung. 


Kundgebung des RLB. 


Zur 1. öffentlichen Kundgebung der Repler⸗ 
grußge des Reichsluftſchußbundes war als Red⸗ 
ner Pg. LS. Führer Werner Kleine aus 


DENE gewonnen worden. Er wies por 
allem darauf hin, daß es gelte, den Befehl des 
Perl e daß das ganze deutſche Volt luftſchußz⸗ 
‚ereit fein müſſe, auszuführen. 


Poddembice 
Deutſches Haus 

W. Z, Der Amtskommiſſar hat eine Anord⸗ 
nung erlaſſen, ned der das Gebäude, in dem 
it Ger Feuerwehrſgal befindet, mit fofortiget 

irtung in „Deuiſches Haus“ umbenannt wird, 
Die Feuerwehr hat nur einen Seitenflügel des 
Gebäudes als Gerätebepot inne und ſſend die 
Bezeichnung „Feuerwehrſaal“ unzutreffend und 
irreführend ift. Das Haus wurde dor etwa 
gehn Jahren aus freiwilligen Spenden der 
eullſchen aer e unſerer Stadt in 
opferfreubigiter Weiſe erbaut. Es war ſchon 
damals zur Pflege des deutſchen Kullur⸗ und 
Gemeigſcha Hslebens beſtimmt. Das Deutſche 
Haus hat jetzt feine alte Beſtimmung im vol⸗ 
len Umfange wieder erhalten. Es wird mit 
bejonderer Hiebe gegenwärtig tenopfert und 
weiter ausgebaut, Der ſchäne Saal, der eine 
eräumige Bühne, Garberobenräume, verſenk⸗ 
ares Orcheſter, Empore und eine Filmvorfüh⸗ 
rungseinrſchtung aufweſſt, wird griindlid, über⸗ 
holt. Smeitmähige bauliche Anderungen wer⸗ 
den durchgeführt und die Nebenräumlichleiten 
wohnlich Pergerihteh In den letzteren werden 
bis zur Errichtung eines eigenen Parteiheimes 
die Verbände un Fan der Partei 
Unterkünfte finden. Auch nach außen hin Toll 
das Haus ein neues Anſehen bekommen . Der 
Balkon wird 1 bie W Inſchriſ⸗ 
ten bejeitigt und der Zweck des Gebäudes durch 
eine um Ausdrug gebracht. Var 
dem 5. hie Heine Griinanlage wir 

abe. die 
aße, 
bishe 

benannt. 


Wartbrücken 
„Wartheland⸗Ausſtenlung“ 

Vom 9, bis zum 23, Februar findet in Wart⸗ 
brüden eine Ausſtellung unter ber Bezeichnung 
„Wartheland — uraltes deutſches Bauernland' 
ſtalt. Dieſe Ausſtellung it vom Naſſenpolitl⸗ 
ſchen Amt der Kreisleitung Wartbrüden in Ges 
meinſchaft mit dem Sreisitabe vorbereitet wor⸗ 
den und wird reichhaltiges Material zum ge⸗ 
ſtellten Thema bieten. 


Schildberg 
Konzert für das Kriens: WSW. 

Bun Belten des Kriegswinter⸗ 
hilfswertes wurde am geſtrigen Sonn⸗ 
abend im Saale Puſch ein Groflonest durchges 

tt, bei dem Angehörige eines Landesſchützen. 

atalllons eln 8 Programm mit 
Werken deulſcher Tonkünſtler boten. 


Kleine Nachrichten aus Leslau 
. Geſtern abend fand für die Geforafhafts- 
mitglieder des Poſtamtes Im „Deutihen Haus“ 
eine URN Ttatt, in deren Düttele 
punkt der wa Am „Verräter“ ſtand, der 
in ſehr anſchaulſcher Weiſe die Arbeit der ſeind⸗ 
lichen Spionage aufzeigt, 
* 

Der Vorſtand des Hiefigen Reichsbahnbe⸗ 
triebsamtes, Neoigsbahucht eife 197010 die. 
05 Tage folgende Gefeolgſchaflsmiiglieder mit 

m neee ge zungel nen: die 
Reichsbahn AI 0 Heinrich Gröne, Hein⸗ 
nich Roth und Frithſow Olſchner in Leslau, 
ſowie Paul Nebel in Alerandrowo, den Wei⸗ 
chenwärber Franz Fröhling in Nieſchawa 
und den Belriebsarbeſter im Weſchenwärter⸗ 
dienſt Fritz Quenlert in Brzezie. 

. 


Bel der ſtaatlichen Polizeiverwaltung in 
Leslau wurden am 90. Januar die Polizei ⸗ 
lt Herbert Bentrop, Alfons Hartſchel, 

aul Kruſg, Kata Lehert, Wilhelm Leuſch 
1 Shöllmann zu Polfzelſektetären ber 

der 


H * 
Troß der Wetterlage ſind die Sch der 


Stadt in einem guten und befahrbaren Jultand. 
Dan muß der Stadtverwaltung Dant und Uns 
5 f für ihre ſyſtematiſche Aufräumungs⸗ 
‚arbeit zollen, da ſtets Kolonnen unterwegs find, 
1155 Straßen auch weiterhin in Ordnung zu 
alten. 


Erköltet! eke eee Are 


iöfelmibfend, Hufen nend, usw Bi 
EN Born e de * 
and 3 


ſtundenlang vorwäſcht, beftimmt nicht. Man ver⸗ 


ſchmwendet Seife, Holz und Kohlen und müßhandelt 
das Gewebe. Heute wirken ſich alle Nachteile 
falſcher Wäſchebehandlung doppeit schädlich aus! 
Zum ſchonenden und ſparſamen Waſchen gehört 
das Eüpeichen der Waſche mit Henko⸗ Bläch⸗ 


foda. Abends mit Henko eingeweſchte Wache ift 
am andern Morgen ſchon vom größten Schmutz 
befreit. Gründliches Einmeichen erleichtert dem 
„Waſchpulver“ die Arbeit ſehr. 


fiausfeau, begreife: 


imm fienho, Inar' Seife! 


„ eee 
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1 wer⸗ 
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Umgeſtaltung des Einzelhandels in Litzmannſtadt 
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Einwandfreie, moderne Innen⸗ und Außengeftaltung / Kredite für Kriegsteilnehmerbetriebe vorgelehen 


Groß find die Aufgaben, dle dem Handel in 
unjerer Zeit, insbejondere in den deuiſchen Oſt⸗ 
gebieten, bel ſind. Bor allem gilt es, einen 
beſtändigen deuſſchen Handel aufzubauen, der in 
der Lage 1 die Verbraucher in jeder Hinſicht 
zufriedenſtellend zu in Der Zuſtand ber 
ehemals nofnifchefübifhen Einzelhandelsgeſchäfte 
iſt zur Genüge bekannt. Unſauberkeit, unordent⸗ 
liche Betriebsführung, unklare Geſchüftsabgren⸗ 
aung und Wucher, das waren die markankeſten 

ennzeichen . Geſchäfte. Schon die äußere 
Front — von der Inneneinrichlung ſchon gar 
nicht zu ſprechen — ließ erkennen, was für einen 
Belrieb man vor ſich hatte, Mit der Exfaſſung 
und Ambeſetzung dieſer Geſchäfte durch die zus 
ſtändigen Organifationen des deuiſchen Handels 
wurde nicht nur den Organiſationen, ſondern 
a den deutſchen Einzelhändlern br ein ges 
waltiges Stück Arbeit aufgebürdet. Wenn in 
Betracht gezogen wird, daß allein im Bezirk 
Litmaunſtadt im September 1939 rund 44000 
Betriebe vorgefunden wurden, die entweder Eins 
zel⸗ oder Großhandel gleichzeitig betrieben oder 
als reine Einzelhandelsgeſchäfte 19 1 
waren, jo iſt es nicht verwunderlich, daß bei der 
Übernahme der deulſt . bau vor ſehr 
ſchwere Aufgaben gestellt war. Hinzu kommt 
noch, daß 85% dleſer Geſchäfte ſich in jüpiſchen, 
um kleineren Teil in polniſchen Händen befand, 
Her größte Teil dieſer Betriebe — vor allen 


Oft G. m. b. H. Im Einvernehmen mit der Wehr⸗ 
macht in ber Stadt 1 200 Betriebe 
im ganzen Regierungsbezirk rd. 400) für Kriegs« 
feinehmer ſichergeſtellt. Für dieſe Krſegsteil⸗ 
nehmerbetriebe ſteht der Handelsgufbau⸗Oſt 
G, m. b. H. ein beſtimmter Fonds zur Verfügung, 
mit Hilfe allen die Umgeſtaltung dieſer Be» 
triebe anteilmäßig vorgenommen wird. Die 
Kriegstellnehmer⸗Läden werden alſo planmäßig 
achat und mit Hilfe beſtimmter Ktebite aus« 
gebaut. Weitere Zuwendungen für den Ausbau 
von Betrieben volksdeutſcher Kauf⸗ 
leute ſcheinen nach dem ſetzigen Stand der 
Verhandlungen als f Umfiebler und 
Nückwanderer erhalten Zu 1 e durch die Deuts 
ſche Amſteblungskreuhandgeſen alt (DUT.), die 
beim Ausbau und der Yusgeftaltung der um⸗ 
U mit der Handelsaufbau⸗Oſt G. m. 
„ H. n 

Wie muß nun ein deutſcher Einzelhandels 
betrieb innen und außen ausſehen? N al en 
von den werbetechniſchen Erforberniffen ha 
aide ENTE fein Shaufenfter fo jauber, 
ordentlich und geſchmackvoll herzurſchten, daß es 
dem Vorübergehenden Freude macht ſtehengu⸗ 
bleiben, um ſich die Auslagen anzuſchauen. Bet 
der heutigen ie fen Waren» und Preislenkung 
iſt es wohl jelß| igel en bar daß die Käufer 
das Geſchäft vorziehen, das ſchon durch jeine 
äußere Aufmachung Vertrauen erweckt. Denn 
die Außenfront des 
Ladens iſt ſchließlich 
das Aushüngeſchild 
des Gejamtbeiriebes, 
Darüber hinaus muß 
ſich ein jeder Kauf⸗ 
mann bewuft fein, 
daß feine La enfront 
au den geſamten 
deutihen Einzelhandel 
u repräſentieren hat. 

e Organiſatſonen 
des Handels hatten 
alſo die aufgabe, die 
Verkaufsſtätten atıs« 
nahmslos ſo umzuge⸗ 
ſtalten, daß dieſe nach 
außen und nach innen 
ein ausgeſprochen Deuts 
ſches Gepräge aufwei⸗ 
jen. Kleins und 
Kleinftbetriebe wer⸗ 
den zu größeren Bes 
trieben zul faden fe 
Ieat, Es werden alſo 
trifenfelte Miftelbe⸗ 
triebe entwickelt, die 
vor allem eine Sicher⸗ 
stellung der Verſor⸗ 
gung der Bevölkerung 
gewährleiften, 

Zur Geſtaltung der 
Außenfront_ und Ins 
nenräume ſei vorwe; 
geſagt, daß hier nich 
etwa an Normen ge⸗ 
dacht worden iſt. Von 


4 40. 


Normal⸗Laden für mittlere Einzelhandels betriebe 


1 = Laden, 2 = 5 cleR Rabenerweiterung, 3 = Büro, 
ſchraum, 5 = Aufgang zur Wohnung. 


4 = Toilette und 


Dingen die jüdiſchen — wurden gehe ein 
anderer Teil durch Deutſche umbeſetzt. Heute 
haben wir im Regierungsbezirk Litzmannſtadt 
nur noch 3200 Einzelhandelsbetriehe, Im Stabt- 
bezirk Litzmannſtadt wurde die Zahl der ehe: 
mals vorhandenen Betriebe von 10.000 auf rund 
2000 reduziert. Für den planmäßigen gabel und 
für die Gntwi Jung beutfcher Handelsbetriebe 
zeichnen die Wir; Need Einzelhandel 
bzw. die Handelsaufbau⸗Oſt G. m. b. H. ver⸗ 
antwortlich. Von den Pat gende Betrieben 
wurde der größte Tell mit Wund ein 
19 es 100 161 5 und ber Y 

‚eichsbeutfchen beſetzt. 

Weiterhin wurden von der Handelsaufbaus 


eſt mit 


der Handelsaufbau⸗ 
Oſt G. in. 5 werden 
iglich chklinſen 


Kt ag die 
ge 


für die Ausgeſtal⸗ 
ung der Schauſenſter⸗ 
front und der Innen⸗ 
räume enthalten. Aus 
biejen LACH 
nungen und Bettlebs⸗ 
beſchreibungen find ſelbſtverſtändlich Abwand⸗ 
lungen möglich, die auf die jeweiligen Verhält⸗ 
nilfe Rüdfiht nehmen Stäßtebauliche Geſichts⸗ 
ünkte werden bei der Geſtaltung der Außen⸗ 
aſſade W ce eine Rolle ſpielen. 

Die Wir een Einzelhandel arbeitet 
jur Zeit unter Zugrundelegung der Erfahrun⸗ 
jen, die im Altreich beim Ladenbau gemacht 
wurden, Muſtergrundriſſe für die Räume 
allet wichtigen Fachzweige des Einzelhandels, 
wie Drogerien, We titel, Textil-, Eifen-, 
Papler⸗ und Schreibwarengeſchäfte uw. aus. 
Die in den Grundriſſen eingetragenen Maße 
find Mindeſtmaße der Se lMäfloräume die 
en techniſchen, hügleniſchen und ſozialen Erfor- 


ken Vorſchläge 


Normal-Laden für geöhere Einzelhandelsbetrlebe 
1 Laden, 2 = Lager oder Ladenerwefterung, 3 = Büro, 4 = Gefolgſchaftsraum, 


5 — Toilette und 


derniſſen entſprechend auszubauen find, Danach 
werden in Kllrze Grundrißzeſchnungen für La“ 
deneinrichtungen, in denen das Inventar, die 
S. en c f en uſw. vor⸗ 
geſehen find, angefertigt. 

Ein paar Vorſchläge find in den beiden, uns 
tenſtehenden Skizzen veranſchaulicht worden. Der 
eine Grundriß zeigt ein mittleres Einzelhan⸗ 
delsgeſchäft mit großem Verkaufs⸗ und Lager⸗ 
raum, Büro, Waſchraum und Toilette. Beim 
größeren Einzelhandelsbetrleb (Skizze 2) mit 
größerem Perſonal kommt noch ein fen ſafls⸗ 
raum hinzu, der für die Mahlzeiten, Gemein» 
irh fänge und als Bibliolhekraum benußt 
wird. 

Gerade im Oſten wurde den Einzelhändlern 
ein gutes Stück Arbeit abgenommen. Entſchei⸗ 
dend aber ift zum Schluß der perjönlihe Einjah 
des einzelnen Betriebsführers. Bel den Urs 
beitsgemeinſchaften und auf Ver ; 
lammlungen erhalten die Betriebsführer 
neben ihrer prattiſchen i weiteres 
Rülſtzeug für ihre verantworlungsvolle Tütig⸗ 
feit, Bekannt find die ſelt längerer Zeit von 
den Gliederungen der Wirtſchaftsgruppe Eins 
elhandel im Martheland in allen gräheren 

rien eingerichteten Buchführungs⸗Arbeitsge⸗ 
meinſchaften. Filr alle Satymeige ſind außer ⸗ 
dem die verſchiedenſten Arbeitsgemelnſchaflen 
gebildet worden. 

Eine der vordringlichſten Aufgaben 1 es, 
dem Einzelhandelskaufmann die Kenntnifie auf 
dem Gebiete der Werbung zu vermitteln, die 
er für die erfolgreiche Führung feines Geſchäftes 
braucht. Die Durchführung 905 Aufgabe er⸗ 
tt im Rahmen der Mirtihaftstammer Mars 
theland, Unterabteilung Einzelhandel, u. a. 
durch die Werbegemeinſchaft Deut» 
cher Kaufleute zu Litzmannſtadt 
e. B. Um den Mitglfevern der Werbegemein⸗ 
ſchaft in ihrem Veſteeben nach Verbeſſerung 
ihrer Betriebe und der Angleichung derſelben 
an die deulſchen Verhältniffe eine wirkfame Hilſe 
zu geben, hal die Merbegemeinihaft eine Be⸗ 
tafungsſtelle eingerichtet. In dieſer kön⸗ 


Gelchmackvolle Geſtaltung eines Verkauſsraumes 


zaſchraum, 6 = Aufgang zur Wohnung. 


nen die Mitglieder Auskunft in allen Fragen, 
die mit Laden-Um⸗ und Ausbau, Inneneinri 
zung, Außenwerbung, Finanzierung zuſamm 
hängen, erhalten. Bei Ladenverlegungen, Erw, 
erungen und 0 1 unterſtützt die Werbegemein⸗ 
ſchaft ihre Mitglieder durch Beratung und Aus⸗ 
ſeriſgung der Anträge. 

Die Mitglieder der Werhegemeinſchaft wer ⸗ 
den zu „AUrbeitsgemeinihaften für 
Einzelhandelswerbung“ zuſammenge⸗ 
5 ſen, In den Arbeits; 1 5 ten werben 

e Teilnehmer mit der Methodik der Werbung 
vertraut gemacht und die Grundlagen für die 
Geftaltung der einzelnen Werbemittel, wie: 
. Anzeige, Werbebrief, Plalatans 
ſchlag, Druckſache, Kino⸗Werbung, Außenfront⸗ 
und Innenraum, Wen Ermittlung 
des Werbe⸗Etats, Auſſtellung des Werbeplanes 
ulw., gemeinſam erarbeitet. Der Werkraum 
iſt mit allen techniſchen Neuerungen eingeriche 
tet, die für die Hetitellung von Schaufenſtek⸗ 
blidfängen, Aufbauten uſtd. erforderlich ſind 
(Gteihnelder,. Sprifapparate, Brüdenfüge, 
Brojeltionsgerät und ſonſtiges Handwerkszeug). 
Die Einrichtungen ſtehen den Mitgliedern der 
ee koſtenlos zur Verfügung. Uns 
ter e nes Fachmannes werden dieſe 
mit der Handhabung der Geräte vertraut ges 
macht. — Es wird 9155 ſomit Gelegenheit ge» 
boten, eigene Ideen zu verwirklichen und ihre 
Schaufenſterblicſſange und . fa ohne Auf⸗ 
wand von größeren Koſten ſelbſt zu gestalten. 
Wirkungsvolle Schaufenſtergeſtaltung ift nicht 
nur (heoretiſch lehrbar. Das Gefühl für Raum⸗ 
und A kaun nur in der Praxis ers 
worben werden. An Hand von Übungskoſen, die 
normalen Schaufenſtergrößen entſprechen und 
vorſchriftsmäßig ausgeleuchtet find, werden eben⸗ 
falls unter Anleitung eines Fachmannes, Schau⸗ 
8 geſtaltet, und zwar aus der Präxſs für 

e Praxis. * 3 

Die hier zur Verfügung ſtehenden N 
geſchulte Hadhträfte ſtellt die Reichsſachſchaff 
deulſcher Werbefatpleute, 

Hans Mattern, 


(Aufnahme; Oftfanbbito) 


Selte 18 L Z. Sport vom Tage | Sonnta, Februar 1941 


Lampert ftieß in der Halle 18,34 Meter! 


Erfreulicher Hallenauftakt der Leichtathleten / Hitlerjunge Iprang 1,72 m 


14,94 m (ungültig), 14,74 m und 15,14 m. Den 
holte ſich Schmidt (Anion 
in dor Z luner (SS. Stadtverwal 
4,52 m. Aber auch der Jugendli 
te mit 11,27 m noch eine ſehr 
Zinner ſtammt Übrigens aus Würz⸗ 
burg, war vor einem Jahrzehnt einer der beiten 
Gewichtheber der Welt in feiner Klaſſe und 
hielt mehrere hervorragende Rekorde. 

Nicht ſo gut waren die Leiſtungen im Drei⸗ 
rung aus dem Stand, 
niſſe doch zu ſehr ſtör⸗ 

ſewann Lampert mit 


Am Sonnabend trafen ſich erstmalig die 
Leichtathleten Litznannſtabts zu einer Hanlen⸗ 
veranſtaltung, die in der Sporthalle unter der 
Leitung von Stadtturnrat Lampert abge 
halten wurde. Obwohl die meiſten unſerer 
Aktiven gegenwärtig unter den Fahuen ſtehen, 
ſahen wir doch einige ſchöne Weltbewerbe, die 
uns in ihren Ergebniſſen ſo Überzeugt haben, 
daß der Kreis der Teilnehmer bei der nüchſten 
een der die in etwa einem Monat ab⸗ 
gehalten werben ſoll, ſicher noch erheblich größer 
wird. Zwei Ergebniſſe ragen aus den wen⸗ 
gen Weltbewerben heraus: Der ausgezeichneſe 
Kugelftoh von Lampert mit 15,34 m und 
ber Hochſprung des erst 16 Jahre zühlenden 
hitlerjungen Koſel, der 1,72 m glatt bewäl⸗ 
igte, Im übrigen war Lampert erwartungs⸗ 
gemäß der erfolgreihlte Mann, der außer im 
Hochſprung Überall den erſten Plaß belegte und 
im Dreikampf auch mit Längen Beſter blieb. 


Die Sporthalle iſt ja nicht groß genug, daß 
fie die Austragung von Läuſen geftattet, aber 
immerhin können Sprünge und Würſe als 
Wettbewerb ausgeschrieben werden. Die Zu⸗ 
ſchauer haben von allen Plätzen denkbar gute 
Sicht fo daß der Kontakt zwiſchen Wettkämpfern 
und Beſuchern immer vorhanden iſt. 

Man begann mit dem Hochſprung, in 

dem wir im letzten Sommer nur Burchſchlitts⸗ 
leiſtungen fahen, Aber 1,50 m kamen nur noch 
Lampert und der jugendliche Koſel, der 1 
ſerabe die 16 Jahre Überſchritten hat, aber mit 
einer Größe von 1,91 m zum Hochſprung ges 
kadezu geihaffen ſchelnt. Lampert bewüftigle 
die 1,62 m non glatt, ſchied aber dann aus. 
Koſel dagegen ſchaffte 1,72 m gleich beim erſten 
Sprung. Selne bee Leiſtung im letzten Goms 
mer war 1,62 m, aber fein intenſives Training, 
mit Lampert, der ſeine Sprungtechnik änderte, 
hat ihn mächtig nach vorn gebracht. Jedenfalls 
Dürfen wir von Koſel im nächſten Sommer noch 
ordentliche Leiſtungen erwarten. 

Mit dem anſchließenden Kugelſtoßen 
wurde gleich der zweite Höhepunkt erreicht. Es 
stand ſeſt, daß hier Lampert nicht zu ſchlagen 
aber um den zweiten Platz gab es 
einen erbitterten Kampf, der nur um 
Zentimeter enſſchieden wurde, wobei ſogar noch 
ein Hitlerſunge aha Lampert 5 80 on 
beim eriten Verſuch auf 15,94 m, eine Meite, 
die in der Halle auf der ganzen Welt nur in 
Deutſchland und den Ass A. erreicht werden 
kann. Auch die nächſten Wilrſe unferes Stadi⸗ 
turnrate, der ra 15 fe in beſter Form 
befindet, unterſtrſchen feine Beſtändigleit, denn 
ſie lauteten der Reihe nach 16,85 m, 16,24 m, 


Unten 97 — Pollzel Litzmaunſtadt 
Im Herbit haben beide Mannſchaſten bekanntlich 


auf gleicher Höhe die Beztetsmeilterihaft gewonnen. 
Die Wot halte, ben eilen Gang mit eig nes 
wonnen, . bie Anion das Nildipiel 10:8 für 
905 entfhieb, Ein dann erft geplantes drittes und 
amt entieibenbes Spiel zam wegen Terminnot 
nicht 7085 te, war aber guch belanglos, da belde 
Mannschaften ſowieſo in dle Bereichaklaſſe aufftier 
gen, Dort haben unfere beiden Vertreter ſchon je 
wel Spiele ausgetragen, beide auswärts, ſo daß fie 
Je, zeitlichen drei Begegnungen in Likmannitabt 
tätigen können Das ift natürlich ein grober Vorteil, 
9 daß die bisher h Mittelpläke in jedem 
alle gehalten werden können, Geltfamerweife hat 
bie Woltzei belve auswärtigen Spiele nur unent⸗ 
ſchleven gestalten tönnen, während die Union nach 


STABILO. 


TINTENSTIFTE b, R. f, 


ten. In belden Fällen 
Durchſchnittsleiſtungen, aber eine Steigerung it 


Kommt die Fußball-Reichsliga? 


Wichtige Gründe für die Einführung / Jedoch erft Kriegsende abwarten 


ubballsfgachpreffe beihä 
der Frage einer Fu 
ihlehtes Work findet hier 

Gebanfen, der bei näherem Betrachten wohl wert 
ur Entſcheidung durchdacht zu werden. 
ründe find denn für den Plan 
einer Spſtentlaſſe im Fußbag ger 
zauchen nur einen einzigen nennen, um 
en verſtändlſch zu machen; weitere 
lelſtärke durch 
ie und deren Stär- 


it ſich wieder ein. 


wendung für einen 


ſtraffe Juſammenfaſſun, t 
ung dürch laufende Zumweilung nlelhwertiner Geg- 
abe allen Könnens zwingen. 


zeiche Ende bes Krieges bedin 
der Grundlage des N 
mehr Arbeit geben als die Scha 
klaſſe für den deulſchen Fußball 
zufenen Männer troßdem auch d 


Die Großfefte der Hitlerjugend 


hat die Meranftaltungse 
tungs, und Weltkampſ. 
er beuiſchen Jüngen und Mädel für bie 
er erite Höhepunkt wird 
VI Wintertampfipi 
ber 93. und den beutichen Jugendmeiſterſchaflen im 
den Tagen vom 28, 
„Garmisch Partenkirchen erreicht, Die 
Tellnahme ausländiſcher Sugendniannihaften an den 
Titeltämpfen und an einem Gishodenturnier gibt 
den Spielen eine herausragende bolltiſche Bedeu 


Der große Lokalkampf im Handball 


Wichtige Punktfpiele der Bereichsklaffe am heutigen Sonntag 


poterſt da, wo fie zur Zei 
ſeſe Frage mit aller 


ahr zuſammengeſtentt. 
bereite 10 den 


bis 2, März im ( 


einem hohen Sieg in Poſen Über die 
ort von der Luftwaſſe ebenfalls hi 

be. Hätten wir noch vor zwel 
nion ſtärter eingelhäßt, 
ihren 5 1 Spielereinbu] 


getan, worauf dann die Union 
wird erſt der Kampf ſelbſt um 19, 
am Hauptbahnhof die 
Folt Poſen — Luftwaffe Poſen 

Aber den Ausgang diefes Spieles kann es leinen 


9 müſſen wir nach 
tesmal die Polizen 
aber wir (Mon einmal 


verdient den Dc bezwang. Der entſchleden beſſere 
AI follte aber auch hier zugunſten der Biälber 


DSE, Poſen — Tus. Gneſen 


Schluß der Tabel 
ftäbter Polizei errang er ein 
egen unſere Orbnun; 
machte, ſcheinen bie manuſcha 
in, wobei diesmal alle 
es eigenen Plahes hi 


det fih etwas überrafhend am 
jenen die Lihmanıte 
nentihieben. Da es 


ten gleichwertig zu 
lerdings Poſen den © A 


Berliner Brief 


Kennen Sie ſchon die Heibaudi? 


Eigener Bericht dor L. Z. 


Berlin, im Februar 


Wer kennt nicht die Heibaubi? Jene haus⸗ 
een Ausſtellung und Beratungsitelle, 
die überall zu helfen weiß, wo der haulswirt“ 
lagen de Schuh drüdt? Die in intereffanten 
urgen Lehrvorttägen für alle Hausfrauen etwas 
bringt? Die Nat und Auskunft in allen Fra⸗ 
gen der auc Aue neuen . 
bt; Rat und Auskunft, die auf 1 0 Jorge 
fi en 1 beruhen. it Leine 
ſchmaſchine, kein a n für die Haus⸗ 
all, das nicht 1 probiert und erprobt wäre. 
aufende und Abertauſende von Hausfrauen 
aus Berlin, aus dem Reich, von jenfeits der 
Grenzen gehören zu den ſtändigen Beſuchern der 
Heſbaudi. 

Nun iſt bie Heibaudt unter der Bezel mung 
„Deutihes Frauenwerk Reichsſtelle, Helbaudl, 
Ausstellung und Beratung“ In das Deuffi 
Brauenwert eingegliedert worden. Cine Maß 
nahme, die alle Freunde der bisherigen Heis 
baudi begrüßen werden. Denn jeht wirb ber 
Umfang, der 1 1 und e 
leit noch weſentlich erweitert, da der Heibaudi 
nunmehr die über das ganze Reich verzweigte 
Drganijation des Deufſchen Frauenwerks fur 
Verfiigung ſteht. Sie ſoll künftig auch bel der 
regelmäßigen Schulung ber Leſteringen der 
mehr als 200 Beratungsftellen des Deutſchen 
Frauenwerts eingeſchaltet werden. 


iche 
und Erſahrun 
die 118 Die 


Figaro im Kriege 
Wer in Berlin 
mitbringen, viel Ze 
nberufung des Inhabers 
a False und bamit bie en 


übernommen werden. Auch in di 
weiblihen Figaros fi 


mangelndem Perſonal alſo ſoll der ft 
ſrößerte Kundenkreis gut bebient werden, ſoll 

Betrieb reibungslos abwickeln. 
timmt keine Kleinigkeit! Vor allem auch nicht 
rauen, die, ſelbſt aus dem 
kommend, die oftmals unter großen per» 
fern gegründete Eziſtenz bes 
end feiner Einberufung auf jeden 


lt manche Kraft dur 
eihsarbeitsdien] 


ur jene tapferen 


aden mit wartenden Kunden überfüllt 
vonſtatten geht, wie Laden ⸗ 
daft es wllͤſchen. Muß das 
Es ließe ſich, wie man aus 


gerade in dieſen beiden Disziplinen noch zu er⸗ 
warten. zum ebenfalls ausgetragenen Drei. 
kampf zählten der Kugelſtoß, Hochſprung und 
Weſtſprung. Natürlich war Lampert hier 1171 
zu ſchlagen, aber den zweiten Platz belegte in 
reſpektvollem Abſtand der Jugendliche Koſel 
vor ſeinem Vereinskameraden Breyer. yu. 


Hurikkala Sieger im Ski-Marathon 


Den 50-km»Danerlauf, das Sti Marathon, 
gewann in Cortſna ber inne Kurikkala vor 
den Schweden Brandftröm und Dahlquift, Der erfte 
Deulſche, Kaſebache belegte den 9. Platz. Die 
Schwere bes Rennen beweiſt am beiten die Tat. 
je e, daß von, den ge geltarteten Läufern nur 10 
as 


Maur chweden; 


geb . um Kurittafa f int) 


414d, 4. Elis 
9. Hans Kaſebacher 


6 


jedem Berein beim Ende 
und dem Elnkreſen normafer Verhältniffe wieder 
den Pla aunelihert hat, den er inne hatte, 
bevor unfere Feinde den Krleg vom Zaune brachen. 
erwirken wir alſo die les nicht und tragen wit 
feine Aufregung in die Reiben unferer Vereine Über 
eine Frage, die keine ift. Warum wollen wir ber 
Entwicklung auf Wegen vorausellen, die fie wohl 
niemals gehen wir? Das fiegteie ende bes Jie 
ges Wird pen deulſchen Sport foviel Aufgaben ftellen 
und Probleme zu löfen geben, daß die Prage einer 
Spitzenklaſſe in einer Sportart unter ihnen bie 
Hefüſte Rolle ſpfelen wird, Vielleicht 1555 ſich die 
775 ganz zwangsläufig ohne beſondere Mühe 
un Ressel keen alen wir biefe Frage alſo 
am beſten aufgehoben ift: 
im. Hintergrund, CK. 


ppell, d. 
dem be 


en am 7. uni in den He 
jaiten, ae und Gruppen bis zu den Geb 
Aunb Spergaumeifteihaften m der Zelt vom 12. Sul 
bis 10. Auguſt gebt es den Sommertampfr 
telen der HI, und den Iunenbmeilter« 


0 in der Leichtalhlelit, im Schwimmen, 


unball, Handball, Hoden, Tennis, Radfahren, 
leben 11 Mollſport entgegen. Vera lic 
wild bas ziehe u det deulſchen Jugend 
von 25. bis 81, Auguft in Wlen gefeiert. Das lehte 
Rernjtild der vier großen Kampfipiele der HI. ind 
bann nom 16, bis 21 September bie Waſſer⸗ 
LER BEID EHEN mit den Yugendmeifterfhaften im 
Nudern, Kanufahren und Segeln, vokausſichtlich in 
Verlin Grünau. Daneben wird noch vom 25, Bis 
27, Juli der Neicheſeeſ ortwetttampf und ber Mor 
dellbaumelttampf ber ln und vom 1. bis 
5. Auguſt der Uu. Neſchsweltkampf der Motor,. 
in Goslar abgeridelt, 


Sport in Kürze 
Das krabitonelle Berliner Hallenſportſeſt findet 
In dleſem Jahr am 9. Marz ſiatt, 


Unter der Leſtung von Karl Koppehel ſiudet am 
2e, und 20. März ein Kurfus für die ſchiedsrichler⸗ 
Obleute und deren Stellverkreter fatt, um eine ein, 
heitlihe Ausrſchlung der Fußball⸗Schievorichtexarbeſt 
herbelzuſlihren. * 

Das beite Torverhältnis unter den deulſchen Fuß 
hallmannidaften hat zur zeit der Dresdner Sc. der 
in jeinem Bersſch mit einem Verhältnis von 81:15 
die Tabelle anführt. Schalke 04 folgt mit 68:0 Toren, 

2 


Bild Conn gilt in Asal als der Wozer, der Joe 
Louis den Weltmeiftertitet streitig machen tan. Die 
beiden Gegner jollen im Juni zuſammentreſſen. 


Aus den Osigauen 


Hohenſalza. 1115 neue Wohnungen. 
Wie in allen Teilen des wiedergewonnenen 
deulſchen Oſtens iſt auch im Regierungsbezirk 
Hohenſalza die Wohnungsftage eins der vor⸗ 
drinaliilten Probleme im Won Aufbau⸗ 
programm, So wird das Wohnungsbaupro⸗ 
ramm für Stadt und Regierungsbezitt Hohen⸗ 
alza, das ſchon im kommenden Frühlahr und 
Sommer in An it genommen werben wied, 
etwa 1115 neue Wohnungen umfaljen, von denen 
etwa 400 auf die Stadt Hohenſalza ſelbſt ent» 
fallen. Da jedes der neuen Beamtenhäuſer 
minbeftens vier Wohnungen von drei bis ſeihs 
immern enthalten wirb, bedeutet das für die 
tadt Hohenfalza rund 80 bis 100 neue Wohn⸗ 
häuſer. 

— Ergebnis, der Opferbuch⸗ 
Spende. Wie dankbar bie . Bevölte⸗ 
zung der wiedergewonnenen deulſchen Oftge⸗ 
biete dem Führer 15 die Befreiung von lange 
aun ear Polenherrſchaft it, ſpiegelt ſich bb t 
auch in den Zeidmungen des Opferbuches wider. 
Die Voltsgenoſſen det Ortsgruppe Argenau der 
NSDAP. im Landkreije gc le ſpendeten 
insgeſamt 34100 n, Dieſer Bei u wurde 
von 487 Voltsgenoſſen aufgebracht. Insgeſamt 
zeichnete die deulſche Beoblterung des Stadt⸗ 
und Lanbkreiſes, Sohenfalza 100 000 . Das 
Ergebnis einer Ortsgruppe ſteht noch aus. 


Aus dem Generalyouvarnement 


Warſchau. Die Ernährung der Mil» 
Tionenjtadt. In einem Vorkrag ſchilderte 
der Leiter der Abteilung Ernährung und Lands 
wirtihaft im Amt des Diſtritkscheſs Warſchau, 
Kreisbauernführer Naumann, wie es durch 
planmäßige Erzeugungsfteigerung und in 
tige Vorratswirtſchaft gelungen ift, die Ernäh⸗ 
tungslage des Hiſtritts vor allem in den Grund⸗ 
nahrungsmitteln zu ſichern. Für das Frühjahr 
1941 find weitgehende Maßnahmen zur Erzeu⸗ 
gungsſteigerung auf aderbaulidem Gebiet, wie 
auf dem der Wiebeucht vorgeſehen. Der Hads 
fruchtanbau wurde bereits ausgedehnt, die Zuk⸗ 
lerrübenanbaufläche um / erweitert, Die Raps⸗ 
anbaufläche wird mehr als verdoppelt, Die Ein⸗ 
fuhr jochwertigen Fe ſchuf berelts die 

rundlage für eine leiſtungsfähige e 5 
In großem Umfaug wurden landwirtihaft 
n und Geräte aus dem Reich einge⸗ 

rt. 


— Der Mord in Praga aufgeklärt. 
Am 10. e 1040 wurde in einem durch 
Kampfhandlungen zerſtörten Hauſe eine Frauen⸗ 
leiche in einem Sacke aufgefunden. Jetzt ift es 
der Polizei gelungen, den Leichnam der Unbe⸗ 
kannken zu idenlifizieren. Es If dies die lar 
zeige Irene Mojtas, die in einem der Ware 
ſchauer Nee als Kellnerin n 
war. Sie würde 0 ſchſtrahrſcheinlich von einigen 
Männern überfallen, die ihr einen Pelz, elne 
goldene Armbanduhr, zwei Fingerringe, eine 
Handlaſche und eine kleine Summe Geldes ſtad⸗ 
len. Sie wurde dann von den Bandften ermor⸗ 
det und verſtümmelt, nur in der Wäsche in einen 
Sad eben und in das zerſtörſe Haus gebracht, 
wo fie dann gefunden wurde. Nach den Tätern 
wird noch gefahndet. . 

— Große Werbeaktion des Wars 
1 tbeitsamtes. In Anbetracht 

134 e e Frühlingsarbeften wird bie 
Abteilung Arbeit im Amte des Chefs des Die 
ſtrikts Warſchau eine brd Werbeaktion pols 
ER: Arbeitskräfte für das Reſch einleiten, 
Die Aktion wird von den fünf in Warſchau bes 
ſtehenden Urbeitsämtern durchgeführt werden. 
Der Einich der Arbeiter geſchleht aber nicht nur 
in der Landwirtſchaft, ſondern auch in der Ins 
duſtrie. In erſter Linſe kommen nur biejenigen 
Arbeitskräfte in Frage, die ohne größere Fa⸗ 
milie leben und deren Arbeitselnſaß im Gene⸗ 
ralgouvernement nicht durchaus erforderlich. 


Güteradfuhr? 


Bon und zu der Bahn Rufen Sie 16:0:15 an 


Spedition Ludwig Koral 
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el irble. 
5 f 1 Sie Tal 0 
ausnahnsweile gern en 
Ne von zarter Hand gun [onvern 
well die well Agde au erren⸗ 
abtellung der Friſeuxläden 5 andwerk durch, 
aus verſtehen. Schukungskurſe vermitteln ihnen 
das entſprechende Können. 


Slibegeiſterung vor 50 Jahren 

Da hat ſich vor wenigen Tagen — ganz über ⸗ 
1 für vie ollertaiſten — heräusgeſtellt, 
daß Berlin, jawohl, Berlin ſich mit Füg und 


0 Wiege des — Schnee 15 nennen darf. 


Ne 
Nit als ob die hellen Berlinet in grauen 


Vortagen ſchon die Skier erfunden hätten! 


Nicht, 


Nein, mit berattiv 
gen Da en Länder auf. 
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1 trieben erſcheint daher in Zutunft notwendig. Zweſſel eine der ſchwlerigſten Aufgaben, die 
Waden Wege und Aufgaben der Landwirtschaft IM ostdeutschen Raum Sie haben im Gegenſatz zu den bäuerlichen Fa⸗ erſt im Laufe von e wird gelöſt wex⸗ 
beßirk 5 8 85 milienwirtſchaften unter den klimaliſchen Ver, den können. Neben den Möglichkeiten, die ein 
en Ein Vortrag von Prof, Dr. Blohm, Danzig, auf einer Tagung in Posen ültniffen des Oſtens die Aufgabe, ſich weitger bäuerliche und -Großbeftiebe bieten, erideint 
uſbau⸗ S in hend dem Uderbau zu widmen Vor alıem wird es wilnſchenswert, auch in den Bauerndörſern 
81 7575 5 war einer Bauerntagung in Polen anläßlich Die bäuerliche Fomiljenwirtſchaft es den großbänerlichen Betrieben möglich fein, verheiratete Feldarbelter mit Eigenheim und 
Bodens vr e der Auf. d Kriegserzeugungss Ihre betriebswiriſchaftliche Drganifation, den Heute jo bebeutungsvollen Anbau von Spe“ Naturalentlohnung anzufetzen, die in den bäuer⸗ 
Bund 1 95 efahte ng zof, Dr. Blohm in einem wir durch den Umfang der zur Verfiigung tes giaftulturen wie Legunsinofen, Ölfrüchten, Par lichen Familienteirtihäften bis zu einem ewife 
9125 var rag u den befoberen Aufgaben des neuen henden Arbeitskräfte an bäuerlichen Familie ſerpflanzen uw. zu pflegen. Wenn bisher den fen Grade an Stelle des 1 efüne 
denen Ern chen, 17 im Rahmen der Sicherung der beſtimmt, die vor allem eine nuhbringende Be. großbäuerlichen Betrieben im Often mit Recht des treten können. 7 
t ent nüt a e heit des Reiches. Die Landwirt. aaf ian in der intenfiven Veredelungswirte machgeſagt wurde, daß fie die extenſive Mirte Die Aufgaben, die ber Aufbau der Landwirk⸗ 
häufer [Haft if bie Grundlage bes Wirtfcaftsiebens in | Haft finden, So Tann für bie Bäuerfiche dame |thaftsform darstellen, ſo lag dies In der failhen ſchaft im Alen sondert And groß und keineswegs 
ſeihs 195 1 111 5 Neichsgauen. Inſolgedeſſen it kienwirtſchaft als Ideal angefehen werden, daß, Wrbeitserfalfung begründet, Selbſtverſtändlich einfach. Sie werden nur von denen gelöſt wers 
le Den en lc Vorbebingung der bel weitem größte Teil der Agererzeuzniſſe mülfen dieſe grohbäuerlicien Wetriehe einzig den können, bie aus Liebe zum Often kommen 
Wohn, 55 eine geſunde wirtſchaftliche Entwicklung des durch die Viehwirtſchaft des eigenen Betriebes und allein auf die Beſchäſtigung verheirafeter und aus Freude an biefer Aufgabe. 
a ben müſſen vor allem zwei Ziele era peredelt wird. Die bäuerliche Familſenwirt. Landarbeiter eingeſtellt ſein. Fine Beſchäfti⸗ — 
er reicht werben: Ihaft wird deshalb in erfter Linie den Marit gung von unverheirafetem Gefinde iſt nur in Die Dresdner Ban gibt jeht für ihre Gefhäfter 
alle 1. Schaffung eines gefunden, leiſtungsfähigen mit Vieh und Bieherzeugn beliefern, hier den bäuerlichen Familienwirlſchaften zulälig. ane einen Leitfaden ber bie wichtigen Punkte 
Blige“ und cken Baueruſtandes, zumal die Land. im Oſten vor allem mit Milch und Schweinen. Die Grohbetriebe ſeraus, die bei Steuerſcagen zu beachten find, Bet 
lang ⸗ bevölkerung auch die Grundlage für den deulſch. Dieſe ſtarte Viehwirtſchaft sichert auf der ande⸗ Sie fiel be ürlichen Verhültni Merit aplammenfeflung wird eine volftändige 
9 jeht völkiſchen Aufbau des Landes bieten wird, ren Seſte durch die hohe Stallmiſtproduktion le ftellen unter den natürlichen Verhältnife fbetſich uber das gelamte Elntommenſteuerrecht ges 


gute Felderträge und damit insgeſamt gefehen 


fen des Oſtens die intenſivſte Form der Acker⸗ 


boten, Ausführlich werden darin die Bewerküngs⸗ 


2. Sicherſtellung einer reichlichen und viele 


15 el f en erörtert, wobel insbeſondere die durch den 
f 1 ; ie eine hohe voltsmirtfhafttige , werben es [ann Aunneenarfanen. gprotEn EEE To 
Br 1 Bus ff be Melde Hinge Bauernmietfgaft. Um einen genügenden de. auch in Zufunft in erjter Linie Grohbetriebe _ „e find“ AMusnerkaufsgeminne su. behandelt”, 


ü. fein, die den Markt mit Etzeugniſſen des Acker ⸗ 9 
belt fein muß. Die Erreichung dieses Zieles it beſefandard der bäuerfihen amilienwirtfhaft au zeug „Darf man Südfteifingen fir unterfaffene Repara 


| f i 50 insbeſondere mit Getreide, Kartoffeln uren vornehmen? hoch bürſen die Ablhreie 
eſamt keineswegs allein eine Frage der Technik, ſon⸗ ee eee und Leguminosen beliefern. Außerdem find fie Hungen {m Steige jein?”, „Steuerfragen "er erk 
tadi⸗ dern wirb weitgehend bestimmt durch die land. als 3. B. vor dem Weltkriege. Da die Ertrags⸗ auf dem Gebiete ber Viehwirtſchaft dazu beru. bapferbeſſher“ - das jino einige beſonders inter 
Das wirtihaftlihien Betriebsgrögen, Hierbei hans, fernarun lächeneinheif nur befchränti If, fen, die Schaſhaltung und die Nindermaft zu Tante Kapitel aus diefem gesendeten Heft. ud 
s. d H fteigerung je lächeneinheit nur beſchränkt tft, A f die Arage der Gewährung von Kinberermänlgungen 
eit es lich mit um die rage weiche Betriebs, fann eine Steigerung bes Lebensſtandards eben pflegen Der welentlihe Sinn der Grohbettiebe ‚und bie Einteilung der Gleuergruppen Ind arge 
157 die beſte und volkswirſſchaftlich zweck. nur durch Vergrößerung der Nußfläche erreicht Legt in der aten und beiſpielhaft und vorbild. leut Ein überblick über die ewerbe ſteuer, Bürger 
nent mäßigjte ſei! denn jede Betrichsgrähe hat eine werden. lich zu wieiſchaften und in jeder Meife den Fort teuer und Klrchenſteuer ſorwie ole abgedruckte 
N sang beſtimmte eigene Aufgabe im Rahmen der ſchrilt zu fördern. Somit werben die Großbe⸗ Steuertabelle bilden den Abſchluß. 
Mil ⸗ ejamtproduftion, Es kommt vielmehr darauf Die großbäuerlichen Betriebe itiebe beſonders wichtige Aufgaben wie Hoch. Meer Go. übernehmen Schuhe und Seberfahrif 
ilberte an, eine richtige Miſchung der landwirtſchaftli⸗ Dieſe fehlen bisher im Oſten fo gut wie zucht, Saatgutvermehrung uf. zu übernehmen im ®rofetorat, Die Aktien der bisher in lüdiſchem 
Lands chen Beiriebsgröhen im Often falten die gänzlich, und es ift als ein Nachteil der Betrichs: haben. Geiß Definblihen Schuhe und Scberfabrit oel, 
iſchau, vor allem jede Elnſeltigkeit vermeidet, wie wir ſtruktur des Oſtens anzuſehen, daß fie auf der And ſchließlich werden wir in Zukunft auch Feen 1 HERE rl a BE 
durch 105 in vielen Gebieten des Altreiches vorfinden. einen Seile nur Großbetriebe und auf der an⸗ im neuen Oſten danach ſtreben müllen, einen ges e worden. Bon der Aufanmenarbeit ae 
umſich⸗ ie ab der brei schen fd Betrlebsgrö dern Seite nur bäuerliche Famſlſenwirtſchaften funden und ſoztal gut geſtellken deutſchen Land. Rieter verſpricht man ſich eine erhebliche Leiftungs 
nn: ben probüktionsmäßig geſehen find folgende: kennt. Die Schaffung von großbäuerlſchen Be» arbeſterſtand aufzubauen. Hierin befteht ohne ſteigerung. 
runde 
ühjahr eee 7 1 
Fal 000 $ 0 doch abb n u m! 
t, wie 7 7 
55 Set Aller vernaden ? eee eh, a ve»? Dannimm doch endlich mal RADIO: 
Näps⸗ Niemand steht es Ihnen an Rheuma Nerven- und . N e 
e Ein⸗ bei ſägſſchem Waschen mit Ischias Kopfschmerz ae f Aichlichen Blatruck- Selen ıch dan 10 „ 
is die H u Erkält erde u allen Aputheken. irkortenlos 
lung. exenschuf | Erkältungen ZI 
itliche Unzähligen haben TogatTabjenten rasche ‚ale 
inges bracht. Die hi de Wirkung des | 1 
5 Fee | Staätlich anerk.Massage-Schute ||ÜHJWAL) 2 
Keineunangench: benwirkungen.klaben Impot, fol. behobe 
(art. N Bad Warmbrunn 0 es 
durch einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal!) Neuer Lahrgangsbeginn 1. April 1941 Schimek. Reſchenderg 
kauen . inallen Apotheken Meldungen sofort an Kurvorwalt, Bad Warmbrunn II Woltat) 235 Sede 
iſt es 
bes 
Gola. - Man ſpricht in der Familie darüber 
cell Büromaſchinen,⸗Möbel und jämtt. Zubehör Artur Dalitz welchen Beruf. begable Kinder wählen 
Inigen Reparatur⸗Werkſtatt für amtliche Spfieme Größere Textilfirma ſollen. um im Leben gut voranzutom⸗ 
„ eine ftabt, Apolf⸗Oitler⸗Sti 1 126.55 men. — Laſſen Sie ſich deshalb in unferer 
" eins eee eee FO): Deren! benötigt Gel äftstteie, Adol⸗Hftler Straße 80, dle 
a ftahe 35 Meier Erdkabel aufihlußrelhe Brofhlire „Zeifungsberufe 
ie arts Ancbtal, teich an Spannung und Erlebnis!“ aus» 
bracht Offerten unter Ne 800 an dle L. g. bändigen. Sie wird koſtenfrel auch bei 
Tälern brleflicher Anforderung Überſandt. 
War, 
trat 
ade Stricksachen 
55 Date aller Art für Damen, Herren und Kinder 
leiten. I Trikotwäsche 
SG in Seldo, Baumwolle, Wolle und Halbwollo 3 
u IN d - 0 all es Pf Kinder- und Babybekleidung e e 
105 Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwären 
6 15 in sämtlichen Größen preiswert bei 
enes “ 
2 und Stärken auf Lager E. & St. Weilbach 
Litzmannstadt 
N Adolt-Hitler-Straßo 154 Ruf 141.96 
an 
oral Echt Grätzer Bier fast alkoholfrei, aus feinstem Malz und Hopfen, ohne irgendwelche Vertriebsstelle: 
— Zutaten gebraut. Gesünde- 1 f | 1 4 Diabetikern, Magen- L W J h K & ( 
darf, stes, nicht berauschendes d E ge ran 3 leidenden, Rekonva- 0 * urast 2 0. 
Kan Zu haben in allen Gasthäusern, Hotels und leszenten gestattet und empfohlen, — 400 Jahre auf der ganzen Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str, 88 
erſte Delikatessen- Geschäften. Erdkugel bekannt. Fernruf 219.29 
ewald 
rarti⸗ 
915 Den Mitgliedern der St. Johannis, und 
25 ar 5t..Matthäi-Gemelnde wird hiermit befannte 
Aten die gegeben, daß die 
antom 


verſührten Reihenorüber 
auf dem neuen Friedhof — Parzelle „J“ — 
ab 15, Mai zur Wiederbenutzung freigeges 
ben werden. 

Gemeindeglieder, welche Grabsteine oder 
Einfaffungen auf genannter Parzelle bee 
ſitzen, werden erſücht, dieſelben bis dahin zu 
entfernen, 

Nähere Aufklärung in W Angelegen⸗ 
heit ertellt die Friedhofstanzlei. 


Der Friedhofsluſpektor 


neuen Lohnkonkenblätter 


ſind erſchienen 


Es gibt vieſe Gelegenheiten im Leben eines 


ae in Gaftftäffen und Hotels Manns 905 es sich Ach 50 9 0 er 1 
jefens 5 jenken Sie nur einmal an Ihren Beruf, oder 
milch Druckerei der Verlangt die Bikmannitädter Fellung ans Kino Saar e Wie angenehm hat 
17 es derjenige, der in solchen Situationen Hane- 
8 Bi Mann üdtet Jeltung“ wacker nimmt! Er braucht nicht auf Tabak 
h „ 4 05 
Po, zu verzichten, er ist immer froh und munter! 
fig Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 

5 espäne 

Was im Hofe links, parterre (nicht I. Stoch) Wunde dene Abe elle, 

Und Tor 17/10. Gerntuf 21847, 


Millimeterpteis 16 c für die 12gelpaltene 
22 mm breite Millimeterzelle. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzelgenprelsliſte Nr. 2 
— Für Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
feine Gewähr. — Anzelgenſchluß täglich 16 Uhr 


Wortanzelgen, nur privater Art, 46 mm 
breit, 1 ober 2 feltgedrudte Worte, je 20 K, 
ledes weitere Wort 15 , das Wort bis 15 
Buchſtaben. — Kennwortgebühr: Bel Abholung 
20 , bei Zuſendung durch die Poſt 50 . 


Kleine Anzeigen der L. . 


Beim Große und Klelnhandel ber 
Kolontaldrogen beitens einge» 
fler 


Generalverkreler 


für erfttfaffiges Eelfenpulser für 
Weibwälie, AU Genehmigung 
{rei verkäuflich qeliicht. Für Lager» 
haftung wird Zufmuh gewährt. 
&s wollen fi nur eise Ver. 
tüufer mit Refetenjangaben mel, 
den. Guter Inufenber Berbienft 
wird zugefiderl. Offerten an 
Annoncenegpebition Holyenborff 
Bromberg, Albert, Jerſter⸗Str. 5 
unter A. J 18 


Strickwarenſabrit ſucht 


Buchhalter 


eventl. für einige Stunden, und 


Betriebsmeiſter 
für Rundſtrick und Achtſchloß⸗Maſchinen. 
Schlageterſtr. 404 Ruf 270,60 von 14—16 Uhr 


Ärztebesucher 


Angesehene Firma der pharmazeutischen Indu- 
strio in Westdeutschland 


SUCHT 


für die Bearbeitung der Arzte, Kliniken usw. 


Zum baldigen Eintritt werden gesucht: 


Hilfsbuchhalterin 
(auch Anfängerin) 


Fakturist und Karteiführer 
Stenotypistin 


im Bezirk Warthegau einen medizinisch oder 


Sekrelärin, 


dle selbatändig korrespondieren kann 
und mit Büroarbeiten vortraut ist von 
Industrie- und Handelsunternehmen 


11 0 osucht, Gute, Bedingungen! Bowor- 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler- Str. 121 Fangen an die L. 2. unte Slg erden. 


pharmareutisch vorgebildeten bezw. ontaprechend 


geschulten Herrn. = Mannesmannröhren- und Eisenhandel 

Ausführliche Angebote erbeten unter G. 249 an Midag, e „ 

Dr Sa Ae 

Waſchſrau vorhanden, Vorzuſtel⸗ 
len Sälageteritrahe 67, 1 1 


fc Mufwartung und 


Schreibmaſchinekraft, 
Bürokraft und Techniker 


elucht., Hanbgelhriebeuer 
Gebenslauf, abzugeben le 
Ahenftrahe 290. 


Tüchtige 


Gärtnerehepaar Hausgehilfin 
mit deulſchen Sprach. 


von Lhmannftädter Großunternehmen 0 
zur Inſlandboltung des Geſolgſchaſts⸗ melben Lit rd agen 
parts file ſoſort ober ſpäter geſucht. Straße 6, @. 10, 
Wertswohnung tann zur Verfügung 
geſtellt werden. Ausführliche Angebote 
mit Angabe ber bisherigen Täligtelt 
und Gehaltsanſprüche erbeten unter 
851 an die Lihmannftädter Zeltung. 


1 a 
Mehrere erfahrene Tür das Garnlager einer hiefigen 


Kunflelden.!Weberel wird ein 
Grophantfiftafe Im Marthepau Garnausgeber 


Lohn buchhalter F, 
W Sigmannf. 81 dice 
5 e 1 1 en 119 
{räfte werden geboten, kurze Wart en 
Bewerbung alı Angahe;der Aae under BO Un Die Ale B 
ehaltsansprüche und handge- mannftäbier gelang erbeten. 1 
schrlebenem Lebenslauf u. Zaun 2 Verſelten elendig 
nisabschriften einzureichen an: und leitender 
deulſcher Lohnbuhhalter 


rov.-Reiſender mit Praxte in Baumirke 
Dei Vertrieb, = aabritate ſchalt ſofort gefücht, An. 
90 Rehpe lte gebote mit Zeugniffen, 


Bote geſucht 


Nähmaſchinenhaus 


Kirchner & Elsner 
Abelf⸗ Hitler» Straße 85 


Philipp Holzmann A0, Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Strasse 171/73 Fernruf 188.45. 


Ruf 208,24 


Si 0 


belt, jofortgelucht, Lebenslauf, Lichtbild an 
eim Fachhandel eingeführte 


Attiengeſellſchaft 
(Zextltindultsle) bendtigt Tofort einen 


Hilfsbuchhalter 


vertraut mit Gteuergelehen und evtl. 
Maſchineſchrelben. 


Angebote unter Rr. 892 an bie L. Zeitung 


Buchhändlerlin) 
oder Nichtbuchhändlerſin) 


mlt entfprehender Schulbildung und Ihneller Orlen, 

Herung, bem Geiepenbet sur enbgünigen h 

date Werufes gefoen wird, 15 else i. 

jebole an Dultan Paul, kommiliat. Verm. der Bu 

Gandting Gebeldner & Wolf, Klpmannfladt, dolle 
öltler Sttaße 106 


Wir Juden einen tühtiger 


Vertreter 


tür Gablonzer Schmuck und 
dergl. für den Warthenau, 
Bewerber muß nachwelebare 
gute Verbindungen zu Kurz⸗ 
waren» oder Smd rel 
Grophandlungen unterhalten. 
Eifanbote unter 829 an die L. Z. erbeten. 


Zum Äofortigen. Anteltt 
für ein Fabrirtontor 


junger Mann oder Fräulein 


für Kontorarbeiten gelucht. 
Angebote unter 770 an die Pipmannftäbter Zeitung, 


Ur großen Kantinen. 
eirieh wird küchtiger 


Leitet 


gelut. a mit 
ehaltsanjprüden und 
Zeugnisporlage unter 
854 an die Lim. Zig. 


Maler, Anitreicher, 
Iapesierer 


nach Bauſtelle im 
Warthegaugeſuchl. 


Beyer & Co., Dresden A. 24. 


Geſucht 
tüchtige ſelbſtändige deuiſche 
Korrespondentin 


Vatzuprocben Reel, kiste 4 Da. 
Klkmannfiabt, Eifernes Tor 17,10 
von 10-13 Uhr, 


Deutſcher 


Portier 


fann fi melden 
Straßburger Linſe 21. 


Führende Markenartikelfirma 
der Nährmittelindustrie sucht 


Reisenden 


zum Besuch von Großküchen (Wehrmacht, 
Arbeitsdienst, Werksküchen, Anstalten usw.) 
in den neu eingegliederten Ostgebieten, 


Bewerber müssen zu intensivem und diszipli- 
niertem Arbeiten fähig sein und sich in eine 
straffe Verkaufsorganisation einfügen können, 


Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriiten, 

handgeschriebenem Lebenslauf und Gehalts- 

ansprüchen erbeten unter Ziffer G. K. 1002 
an den Verlag des Blattes, 


"Weibliche Bürokraft 


ledig (ohne Anhang) für ge- 
werbliches Unternehmen auf 
dem Lande gesucht, Ausführ- 
liche Bewerbungen mit Zeugnia- 
abschriften sind in der L. Zig. 
abzugeben unter 810. 


exten bevorzugt, Ausführl. 

ingebote erb. unter Wa 349" 
DS, Werbebüito Annoncen 
Expedition Kattowih, Fried⸗ 
richplat 11. 


Gerhard Hildebrandt, 
Hallenbau, Jweignieder« 
laſſung Bromberg, Her⸗ 
mann⸗Göring⸗Straße Ida 


Minnliche oder weibliche, 


Bürokraft 


für Durohschreibe-Kontökorrent u. Abrechnungs- 
wenen von großem Unternehmen zum baldigen 
‚Antritt ges. Beworbungen unter. Nr. 881 an die I., Z. 


Wir ſuchen ſofort für unfere 
Geſchäftsſtellen Kutno u, Oſtrowo 


einige tüchtige 
arbeitfame Herren 


gewandt im Verkehr mit dem 
Publikum, in ausſichtsreiche Stel⸗ 
lung als Außenbeamte. Neben 
hoher Provifion, Speſen und 
Fahrgeldern garantieren wir ein 
Mindeſteinkommen. Bewerbun⸗ 
gen unter 555 an die L. Ztg. 


verkäufer lin) 


für Gebenomittel« Großhandlung 
aum fofostigen Antritt gejudt. 
Nur felbftändig arbeltenbe Kraft 
tommt in Beirat. Offerten 
unter 874 an bie E. Zig. zu eichten. 


Buchhalter 


Lageriſt, für einfache Lager⸗ 
arbeiten, Stenstypiſtin 


fofort von Großhandels⸗ 
unternehmen geſucht, 

dünne unter 542 an 
die Uitzmannſt. Zeſtung. 


Flotte junge 
Steuotypiſtin 


en größeren 
er im 
baldigen Antritt ge uch. 


Angebote unter 759 an die L. 3. erbeten. 


Gutsverwalter 


lebig (ohne Anhang) mit guten Kennt 
niſſen in Landbearbeltung, Sauer 
fütterung, Wieſenbau und Viehzucht 
für mittleres Landgut an der Weſchſel 


geſucht. 


Bewerbungen mit Zeugnisabläriften 
unter 617 in der L. Zig. nledetzul gen. 


Sum Diktat 


wird flotte Malhinelhrels 
berin für Die ibenbitunden 
(eventuell auch jonntans) 
lont c Anpebsie 
ünter Blb an die 4. Jg. 


Bürokraft männlich, 


mit einwandfreie Deiitjd) und 
Schrelbmiolminentenniuifen, tan 
au hole Je, zum e 
taitt Beige. Ungebate unter 878. 
an die Sıhmannfläbter Jeltung. 


Agen er 
Gt erde ‚cher 
Kb and ou dass 


Miltmeterpreis 10 A für die 12gelpaltene 
22 mm breite Millimeterzelle — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzelgenprelolſſte Rr. 2 
— Für Aufnahme in bestimmten Ausgaben 
beine Gewähr — Anzelgenſchluß täglich 18 Uhr 


Wortanzelgen, nur privater Urt, 40 mm 
brelt. 1 ober 2 fellgebruckle Worte, je 20 &, 
ledes weitete Wort 15 Ay, das Wort bis 15 
Buchſtaben. — Kennwortgebühr: Bel Abholung 
20 %, bei Zusendung durch die Poſt 50 A. 


Kleine Anzeigen der L. 8. 


Lehrling für Drogerie fofort 
geſucht. Haus Sennſt, Heerſtr. 5. 
Zahnärztl. Helſerin geſucht, md; 

deutfhe u. poln. Sprache, gefäl⸗ 
liges Außere und gewandt im 
Umgang mit Patienten. Vor⸗ 
kenne nicht unbedingt nötig. 
20 0 8 Zahnarzt, Sc ee 


Tce 


Größeres Induſtrieunternehmen ſucht per ſofort 


größeren leeren Fabrikraum 


Tüachlige arbeitfame damen und Herren 


gewandt im Verkehr mit dem Publikum 
finden ausfihtsreihe Stellung im Außen ⸗ 
bienft. Außer hoher Provifion zahlen wir 
Speien und Fahrgelder, Ein Mindeſtein⸗ 
kommen wird garantiert, Damen und 
Herten bie vorwärts kommen wollen, tönnen 
ſich täglich vormittags von 10 bis 12 Uhr 
bet der Vertrlebsleitung der „Litzmann ⸗ 
ſtädter Zeitung‘, Adolf Hitler Straße 80, 
III. Stod, melden. Zur Einftellung tommen 
nut deutſche Bewerber. 


geeignet zum Abſtellen von zirka 15 Autos, wenn 
möglich im weſtlichen Teile der Stadt, eptl. 
Nähe Friedrich⸗Goßler⸗Straße. Angebote 
unter Nr. 868 an die Litzmannſtädter Zeitung 


Film-Vorführer 


gesucht. 
Meldungen sofort 
Meisterhausstr. 1 


RIALTO 


Komm. Verw. 


An- und verkauf 


Johanna Alexandroff 
Kaufe Teppiche, Ktriftalle, Nühmaldinen, Möbel, 
Kleider, Wäſche, Kinderwagen, Wufikinftumente, 
Planos, Antlaultäten, Photos, Gemälde, Fahr⸗ 

räder, Silber Uw. 
Meifterhausftrahe 40 (Ede Buſchtinle). 


Büroräume 

in nur Ia Haufe in Stadtmitte 
Lagerplätze 

um Außenbezirk von e ſofort 


oder ſpäter geſucht. Must N 900 Angebote 
E unter 705 an die L. 


Gewandte Verkäuferin für Textil⸗ 
f e aut 1) tete 
len bei W. Kühler, Rudol geh 
Str. 27, von 14—15 Uhr. 18823 
Sauberes Hausmädchen mit gu⸗ 


Chem. pharm. Fabrit ſucht 
geeigneten Vertreter 


tür Lißmannſtadt und Um. 
jebung, der auch Arzte und 


Hiniten mitbeluchen ſoll. 
Bewerbungen unter 884 an 
die Pifmannftäbter Zeltung 


Gewandtes junges Mädchen als 
Kellnerin bei guter Verpflegung 
und gutem Berbienft in kleine 
8 geſucht. Juſchriften unter 
K. 564 an die L. Zig. Kaliſch. 

Bilanzbuchhalter 15 unden⸗ 
weife Urbeit Nr 90 nor 
unter 864 an d 88050 


e 0 fort 1 
e 
10 in 
5 5 
9 in 5 f e Stun⸗ 
den tägl 15 0. 01 cht, Bermann⸗ 
r. 0 


ne 1, von 10 bis] 
Ein tihtiges deulſches Mädchen, 
7 mit au Koh pid 


das zug! 
vertraut iſt, wir) ira 


1 1 0 für 51 5 0 5 
tie 0 ſeſucht. Schokoladen⸗ 
fabtii 400 ermo“, Rudolf⸗Heß⸗ 


Straße 4 
Fe eff, ku 


Kochtenntn 11. W ui 


Oitler⸗Str. 
ee eſuch arbwaren 
en 


mit 


nor 


RN geſucht. 58 base 


Stellengeſuch 


(Alrelch), 48 Jade alt, verh,, 
Kaffenverwaltun 

und ale Ia 
ſchtelben, Organiintar, 


sucht als Umslodier entsprechende, Anstellung 


{m Staats, ober Yoltelzleh, 
1 


ee 
unter Sir, e le 


Einfauf und Yet 


5 og die Liga 


18 jet in 


licher. lan 
ührenigein I, | 


im Muhens ober 
e erbeten 
dier Zeitung. 


in 


Raufmännfjche 


Deutiche, aue beim Altreich, 
14 Jahre Überjee (Import u. 
Jurte flotte e 

Jerkauf, 


enden 
Kue 


10 


IT 


predende 
Irdl. Hache unter 879 an 


Ereihunk 


Krajt 


Einkäufer 


Deutſcher (Altrelch), 44 Jahre, 
vertraut mit lämtlihen techn. 
Mater allen, Werkzeugen, Arma⸗ 
Augen, Röhren. Trelbſt, Kunſt⸗ 
ſtoffen, 
energiſch, ausgez. Verhandlungs⸗ 
partner, ſucht ſelbſt, ausſichts⸗ 
reſche Pol, mit entſpr Bezahlung. 
Angebote unter 680 an die L. J. 


Bay lung P 
elſterhausſtraße 18696 


verantwortungsbewuht, 


fans 
al. 
Iugt ur 3 5 5 
die L. Big: A d n 


Sen 25 Masch, 
0 Jahre all, Pg. felt 
Betriebs ingenieur 
ung der Betr- und Plaſch.- Anlagen. 
ten ober dergl. Gute Erfahrungen Im 


und autög, Schmellsperfahren. 
Helm Ua, bee decke u 


atater, Trangport- 
Nele 256 105 ee en 


ezjett In ber 
8 an ble L. J. 


Versierter Bankbeamter 


ſucht paſſende Poſttlon 
Geſl. Angebote unter 801 
an die Lihm. Zig. erbeten. 


Kaufmann aus dem Reich, 
e nern, mitt 11 
beter Korreipand,, 
eek wee Ber A 
neee Aral. Oel 
Angebote unter 809 an DIE A. Big. 


Sekretärin 
perfelte Stenotyplſtin 
aus dem Altreſ t 
0 0 Stetung 10 15 
ultrleunternehmen. An⸗ 
geb. unt. Fal an die L. 3. 


Deutſche Köchin oder Wirſſchaf⸗ 
terin, ehrlich und fauber, mit gu⸗ 
tem Zeugnis, ſucht je in 
frauenlofem e 1 

1600 


Heihefinan an 

0 Del 
ung als B 1500 

riſt oder Buchhalter, au 


bllanzſicherer Buchhal⸗ 
ſeutſcher, vertraut mit 
e ſaltun, ſowie 
mit Steuer⸗ u. Lohnabrechnung, 
ſucht hier oder auswärts neeig« 


117 er, 
es 


neten Poſten. Gefl, BO um 
iR 870 an die L. Big. 8900 


e art dene enden 
ſucht Stellung. Gefl. An⸗ 
aol unter 874 an die L. Ztg. 


Pole mit Tangjühriger Büros 
raxis ſucht Stel unge Ken inf 
e in der Buchhaltung u. ſümtl. 
Bürogzheiten; mit beutfcher Spr. 
vertraut, Angebote unter, a an 
die L. 18892 


„Ztg. 


Gebürt, Weltpe, 


Buchhalter v. Verkäufer 
Jucht ab. 1.4, 1941 Gtellun, 
mal J im Tegtilunternehr 
ingebote unter 792 an 
die Diffmannftänter Zelfung 


ſeſtellter, Ruſſe, 
hut andere Stel⸗ 
eſtellter, Er 

te 
denweiſe. 10 unter 820 
an die L. Ztg. 18750 


Buchhalter (Pole) . 1 
Verbeſſerung neue 

„gebote, evtl. mit Ge allen 1 0 
unler gag an die L. 8806 


linie 36, W. g. 

Buchführung kleiner und mitile⸗ 
rer Geſchäfte (Spezialität Flei⸗ 
ſchereſhandel) übernimmt fun ©) 
denweſſe deutſcher Bllanzbuch⸗ 
halter. Angebote unter & 05 an 
die L. Ztg. 


üble: und Bilangfühige 


Buchhalterin 
Rulfin, gründliche beutli Mar tach. 
tenninille, Handelehoch ale W. 
Warſchan, Praxis In gro) 
trieben, fügen ele alan 
Angebote unter 550 an bi 1 


Ehemalige Angeiteite der Stadt 
verwaltung (Poſin) wünſcht eine 
Birobefhäftigung. Angebele une 
ter 840 an die L. Ztg. 18802 


Bürokraft (Altreich), per I in 
Yuchfi Mt © 1 ine u. 

Stend ſowie ſonſt. lte. it, 
ſucht ee el 
0 ble 518 reset e unter 847 an 


wah Deutſcher, bilanz⸗ 
ſicher, mit Duckhfireibefoftemen 
vertraut, ſucht zwecks Berbeiles 
rung neue Stel. Angebote mit 
ge e unter böh an die 
90. 


Polin mit e ‚Büros 
progis ſucht Stelle als Hilfs⸗ 

cat ar mit der deut 
Sprache ‚vertraut. Gefl. 


jen 


a 55 'ote unter 897 an die L. 


Kaufmann nimmt Stellung any 

als Verkäuſer⸗Lagerſſt oder in 

ol n er anche. aa 
hriften unter 893 an 8 


I Maſchineſchrelberin 
in), 


0 
Kenntniſſe der 12% | 
Sprache in Wort und Schrift, 
5 ofort Stellung. Angebote 
unter 820 an die L. Ztg. 18738 
eee Verwalter! Wer 
benötig 
einri 9 1 sich, Imoi 


raße 
Edwarda) 


J. Einſa 


einen ee R 


2 gut möblierte 
Simmer 


von Ingenteur fofort geſuchl. 
Oſſerten unter bel an die L. Jig. 


Geeignete Räume 

für Schloſſerel⸗Werlſtatt 
BO—10 qm, im Zentrum, 
möglich mit anfllehenden 
Wohnräumen evtl. Gebäude 
oder Andau für ſoſert zu 
mieten geſucht. Angebote 
unter Fe nt. 146475 erbeten. 


2 bis 3 Büroräume 


auch geeignete Wohnräume 
in Verbindung mit Garage 
sofort zu mloten gesucht 


‚Arbeltsgemalnschaft: Dtio Wilh. Stala 
Dresden-Loschwitz \ 


Möbliertes Zimmer im Stadt⸗ 
zentrum geſucht. Fernruf 14 


Vermſetungen 


möbliertes Zimmer und Küche 
ber zu vermieten. Straße ber 
8. Armee, Ede Spinnlinſe. Ju 
erfragen Danziger Str. 108, Im 
Geſchüft. 
Möbliertes Zimmer ſoſorxt zu 
. Abolf⸗Hitler⸗Str. 69, 
W. 2 18853 


11 Zimmer mit zwei 
Betten zu vermieten. Danziger 
Straße 67, W. 7. 18848 
möbliertes 3 


En 
arateingan; ochgelegenhelt 
jofort Tehe Bun 

bon⸗Einem⸗Str. 1 


ig 18 8 

W. 3. 704 

7 Kllche, m 

immer, Balkon, Bequemlichtei, 

en, 05 abzugeben. Bochumer 

S ofnomwa) 18766 
möbliertes immer, Tep 

2 0 9 0% fl itler⸗Str. 225 
2, im 14 U 


Bilanzbud) 90 1 


25 250 


t ab ſofort Stellung, 
iger ſelbſtändiger Arbeit: 


Stall für 48 ver 1 
benötige 017 he lune; 

nung. A ole unter 875 EN 
die L. Itg. 18876 


Geſucht gut möbliertes Zimmer, 
0 75 128 19 5 unter 
07 an bi 18855 


Fabrikgebäude 
2— 3000 qm, 


nögl, km Osten .d. Stadt, 

welgnet 1. Wobaral, fü 
aufen eyil, zu mieten 
zucht. Angebote unter 
i an dle L. Alg. 


Geſucht ſofort, ſpäteſtens Apel, 
ga Selen en möße 


Hof, von, 
6 ſebünde mit angrenzen⸗ 
Platz ca. 120 


aum x „ca. 380 qm groß, |»; 
vermieten, 


42 4% 
Kun einti 

105, beim Wirt. 5 18722 
Wohnungstaufd 


Wohnungstausch 
Suche 4—5-Zlın: Won. 
nung mit allem Komfort 
in Litamannatadt, nicht 
155 . Biete 

gegen 4½% - Zlmmar- 

ohnung, Stadtmitte mit 
B g Verl Anz 
waboto a unter Bud 
an die L. Zig. 


Kaufe e Kinderwagen. 
irn 3 (Bednarſta) N 


Keiler, u. Spee. 
‚ai e 


lierte ſchöne W 
nung mi an Age für 
älteres Ehepaar, 6 1 
ter 827 an die L. Ztg. 18750 


2 möbl, Zimmer ober mößl. 
1 nung mit Komfort 
155 bel gefuht, Angebote un⸗ 

an die L. Zig. 18741 


= möbl. Zimmer im Jen⸗ k 


5 und Berfaufspeiiärt 
I. Herrmann & R. Struse 
Meiſterbausſtr. 202, Tel. 22640 


Herreu-Pelzkragen, gut erhalten, 
Bam möglich Werfianer (Harar 
fofort zu kaufen 


an, un 15 801 an die L. J. unter 645 an di 


trum  fojort W 310, 9h 


ai 5 tler s aße 52, 


8 
watengeſchäft. 18820 


0 zur olſzelihen Eins 
N der Salob und 
Jan Kgeimarel, Dorf Mosniti 
Gem. Menka, verloren. 18885 


8 Unterricht 


Unterprimanerin ſucht Nachhilſe 
in Mathematik, Latein, be⸗ 
lehungswelſe noch Englisch. 
1125 182.03. 18791 


Uklentaſche mit Zenkrifugenkopf 
in der Jufuhrbahn aus a 
nige na SRH jegene|g, 
gelaſſen. Der ehrlihe Finder 
wird gebeten, biefe eeaen Beloh⸗ 
nung Babianice, e 80 
abzugeben, 

Mit des De 


oliteftr, e Ders 
Toren, 


Klelderlarte, 150 Punkte, bell 

ten. Karl Netter, Stepowleſe 

22. Abzugeben bei Neumann 
ah 10 Zgierz, Leslauer 
trape 1 


Fleiſchtarte auf den Namen Als 
freb Kebſch verloren. Litzmann 
ſtadt, ig⸗Heinrich⸗Straße 


Ausweis der Deutſchen Volte⸗ 
nn verloren. Emina Lapp. 
Fichtelbergſtraße 22. 18859 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
ifte 28 820/526 058 der Irene 
Heidrich, Marktſtr. 41, verloren. 


Kohleubezugſchein auf den Na⸗ 
men. Mieczyſlaus 5 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 90, W. A 


verloren. 

3 Butterkarten auf die Namen 
Guftad, Emma und Alexander 
Metz, Danziger Str. 35, verloren. 


Anmeldung zur polizeſlichen Ein 
want fung des Jan Szy⸗ 
. ismannjtabt » Sanow, 

Kön gsbacher Landſtraße 42, ver⸗ 
Toren. 18845 


Lebensmittellarten der Frieda 
Groß und Pelagie Przeſlawlki, 
Moltkeſtr. 258, verloren. 18816 


8 nee 
augen ledig, groß, c 
Bel anntſchaft A einer ſehr 
häuslichen, gebildeten und vers 
mögenden Dame im Alter von 
2895 Jahren zwecks baldiger 
Heirat. itwe mit Kind nicht 
fiene ahr 10 i nac a 
erk. Juſchriften, mög m 
unter 859 an die L. J. 


Wer erteilt Lateinſtunden an 
1410 10 r. Schüler (Altreſch)? Ans 
ole unter 866 an die L. Zig. 


1 0 bilfeltunden für Knabea, 

jahre alt, für Oberſchule for 
ein g eee 
Untersiät, In ganz FE er Zelt 
erlernt man Deulſch, Nechtſchrei⸗ 
sung, Korreſpondenz. 85 ul nach⸗ 
Mi 99 07 Wilhelm Gute . 


STADTISCHE INGENIEURSCHULF 


PALIN 


— — 
— 


Der nächſte Kurſus für Anfün⸗ 
ger beginnt am 11. Jebruar 
Tanzſchule 
Karl Trinkaus 
Meifterhausftrahe 34 


Stonographle-Untrrcht 


fs Anfängen oeh. 
ee in Sen Wbenkllunde 
Seng bend Stabe 5 K. 7. 


Beteiligung 


Tätige Betelligung 


lacht arbeltsfreubiger Kaufmann 
an ſolldem Unternehmen im Gau 
Warideland— Größerer Kapital 
vorhanden. — Ungebote under BAD 
an bie. Lifmannfäbter Jeltung, 


Verkäufe 


Con: Chatfelongue, e 
zu Ai 0 Beate 
ab Montag. 


Berfianer » Hlauenmantel, 
für mittl. Größe, chi, a au 
verlaufen, AdoljsHiller-Sir. an 
W. 5, Sonntag von 11—16 Ui 


eleg,, 


Fräulein mit etwas Barvermö⸗ 
gen, cafe wünſcht die Bor 
kann 1 900% eines Herrn, 45—90 
Jahre alt, in guter, Dauer, 1 
klon, zwecks Heirat, Bildzuſchriſ⸗ 
ten bitte an Buſchlinſe 36, . 33. 


2 Arbeitspferde verkaufe. Staats⸗ 
bomäne Tufzynet bei Tufzyn, 
Jernruf Tuſzyn 8. 


Schlaſzimmereinrichtung A ver⸗ 
kaufen. Marktſtraße 51, W. 61. 


Ein Augenblick 


enffeeltet oft, deshalb gr Felten. 
ıen, Nabe a. wolttageenb, dite e 
Ruhe 80 latein hr, Beruf ech. bald 


, , . 


Nildwanderer aus Sallzien, 
Witwer, 55 Jahre, ohne Anhang, 
Fachmann, vermögend, charaktex⸗ 
al wünſcht Bekanntschaft mit 
charaktervoller Frau, Geſchüfts⸗ 
Bean ober init Barkapttal, 
G. d Jahre, zwecks baldiger 
Heltat, Nur ernſtgemeinte Bild⸗ 
zuſchriften unter 823 an die L. 3, 
ee EN 


Ulleinftehende Dame mit gut⸗ 
ehenden Konſektions # Ge] 115 
5 t einen tüchtigen, ſollden, 
eutfihen, evang. Geſchaflsmann 
im Alter von 50 bis 60 Jahren, 
mit kleinem Kapital, nicht unbe⸗ 
dingt erforderlich, aweds baldi⸗ 
er Heirat kennenzulernen. Ehr⸗ 


1 e Zuſchriften unter K. 565 an 
e 289 tg. erbeten. 


1 Bandkalander 


40 ‘cm Arboitsbreite, 10000 kg 
Druck in tadellosom Zustande 
lat billig zu verkaufen. 
Robert Weyrauch & Söhne 
‚Schllofenstr, 16/19, Tel. 12780, 


BRIEFMARKEN-Nauhallan 
En Notes Aren 1041 2.8 RU, 
a. 
Spann, Ade neu . 
Samen! Wrojuventule neu 
BRIEPUARK 
Oskar Söderström 
Litzmahnntadt, Horat-Wersul-Str, 20 
Fornsprecher 184.24 
Postschookkonto Breslau Ba 


Weitere Klein. Anzeigen 
auf Seite 9 


| Amtliche Bekanntmachungen | 
Bass nn 


Anordnung 


der Anordnung Über Pöchſtyrelſe Jar 
Wurjtwaren vom 21, Wuguft 1B4. 
Bom 31. Janna 194. 

Auf Grund der Berorbnung über die Breishtlbung 
in den eingeglieberten Oftgebieien vom 20. Sanuaz 
done be e 1.5, 210) und der tuiz vom ach 
tommlifar für die Preisbildung erteilten Ermächti⸗ 
gung ordne ich an: 


And. 
ie: un 


81 

Dis In ber Hnorbnung über c ge, Fk deu, 

und Wurſtwaren vom A. Auguft 1940 für die Stadt 

Wofen feitgefehten Prelſe für Fleisch und Wurftwaren 
gelten auch in Balance „ 


Diefe Mnorbnung 
Bojen, den 51. Januar 1941. 
Der Relcheſtatthalter 


gez. Mehlhorn 


Verhängung einer Orbnumgsltraſe 
Der Kaufmann Stanislaus Ble lawn, wohn 
Haft in Idunfta⸗Wofg, Bahnhoſſtraße 30, iſt von mir 
wegen Berftohes gegen die Prelsbeſtimmüngen für den 
Spinftoffeinzelhanbel mit einer Ordnungsſtrafe in 

Höhe von 6000. — AR beittaft worden. 
er Neglerungspräfibent 
Breisüberwahungsitelle 


Anordnung 


Der fleifhfofe Tag wird vorübergehend von frei 
tag auf Sonnabend verlegt, 

34 weife darauf hin, daß nicht nur die Gaftftätten, 
londern auch die Behördenkantinen dieſe Anordnung 
einzuhalten haben. 

Der rtl 
gez. Uebelhoer 

Wegen Nichtbeachtung der Wrelevorſchriſten ind im 
Donak Januar 1941 beſtraft worden: 


J. Nitofst Sololow, Lebensmittefgefäft 

f de S A 

3. Unur Schmidt, Lebensmittelgeihät 

& Wladimir Baylin, Sebensmitteigelhäft 

5 Eugen Belt, Yubrwerlsunternehmer 

6. Margarete Schwarz, Blumenhandlung 

7. Heineich Schuldt, 5 
Siahlwaren, und enge 

8. Eugenie Frontmann, Drogeriegeihäft 

10 Imbs, Süßwarengeſchlf 


11. 
12. 
18. 


000 
45 


100 . AM beitta 
Rigmannftadt, den 5. Februar 1941. 
Der W 


— als Brelsbehöcde — 


Ausgabe der Stgatsangebörigkeitsaus welle 
für die deulſche Bevötferung des Landkreiſes 
Aemannſtadt 

slit“ de 
a e e 10 
gibt in den nachſtehenden Tagen, gegen Borlage des 
endgültigen Ausweſſes, die deuiſchen Staalsafgehd. 
tigfeitsausweile, und zwar von 8 bis 18 Uhr, wie 
folgt aus: 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 


von 224901 bis 225 400 

von 225 401 bis 225 900 

von 225901 Bis 220.400 

von 226.401 bis 229 900 

Freltag, den 44. L 1941 von 226901 bis 287 400 

Sonnabend, den Ib. 2 1041 von 297 401 Dis 227 900 
Die Termine find unbedingt zu beachten. 


Litzmannstadt, den 8. Februar 1941, 
Der Landrat 
Zweigftelle „Deuiſche Volksliſte“ 


An Die gerren Beixlebslübrer im Siabt⸗ 
und Landkreis Litzmannſtadt! 


Auf Grund einer Anordnung der Landesverſiche⸗ 
tungsanſtalt Warſheland wird die Berechnung der 
Belträge zur n Rentenverfiher 
zung, ber Arbeiter) ab 1. Februar 1041 wie folgt ge⸗ 
inbert: 

1. Für Löhne, dle mehr als 30,— MA wöchentlich 
betragen, fällt der Pauschalbetrag von 1,98 . in 
Sang fort. 

2. Die Beiträge zur Invalbenverfiherung (Renten 
1 der Arelter) betragen 8,5% von den wö⸗ 
hertlihen Löhnen von 8,— bis 87. — %, 

3. Il der Lohn höher als 87,— 4. wöchentlich, 
To werden die Beilräge nur vom Hödftbeirgg von 
— toben. Eine Verſichetüngsfteſheft tritt 
leboch nicht ein. 

Litzmannſtadt, den 8. Februar 1941. 

Soglalverſicherungsanſtakt 
(Rranfenfaſſe) Sitmannſtadt 
Der komm. Lelter: 


den 10. 2. 
den 11. 2 
den 12. 
den 18, 


Selig 
. Serwaltunäsdltettot 
Lehrllngsrolle der Handwerkskammer 


Alle handwerklichen, Betriebe werden auf Grund 
der beſtehenden gelehlihen Beſtimmungen aufgeſor⸗ 
dert, unverzüglich alle bei ihnen in der Lehre iR 
den deulſchen Handwerislehrlinge Gates Boltslifte 
oder Einbürgerungsurkunde) zur Eintragung in die 
1 85 rolle ber Handwerkskammer Poſen, Neben» 
telle Ligmannſtadt, . ee 8, unter 

orlane ber Lehrverttüge anzumelden. Die Lehrer 
träge find auf bei der Handwerkskammer Nebenftelle 
2igmatinftabt, DietridrEdart-Strahe d, Zimmer 5, ex⸗ 
hältlihen 1 000 10 enen Werttansvordruden abzu⸗ 
hliehen, Für die in der Ausbildün OT, ol 
l a Sügendfigen „genügt eine Itenmähige tel. 
Bund mit folgenden gaben: 

„ Name, Borname; 
2, Geburtsdatum: Ort: 


Kreis: 
8. Beginn und Ende der vereinbarten Vertrags 


auler 
4, Art der Ausbildung / Handwerkszwelgt 
Litzmannſtadt, den 8, Februar 1941. 


6 Bolen 
hebenttene Litzmanuſtabt 


„ Strei 
En 
Zwangs berſtelgerung 
Am Montag, 10. 2, vormittags 10 Uhr, verſtelgere 
ich meistbietend gegen Barzahlung Claufewihftraße 25, 


4. Etage 
Aleiverſchrank, Friſertstiette, Nachttiſche, Vet 
ſtelle u. a m 
Eberhard, Obergerihtsvotläleher, 
Friderlcusſtraße 22, 


3 2. 
fritt am 1. Aebnuar 1944 in Kraft] 


mit * 


— ven deu 


er Stadtverwaltung Lithmannſtadt 
9. 4 Ausgabe der Stantsangehörigteitd, 
ausweie 


Unter Vorlage der endgültigen Bollstumsausweife 
mit den unten aufgeführten Nummern werden in der 
Iweigſtelle „Deulſche Woltslifte”, Trommelittahe 8, 
Erbgeihoh, Zimmer 1 und 2, Gtantsangehörigteitsr 
ausweſſe ausgegeben, Die Inhaber dieſer Voltstums⸗ 
ausweiſe werden daher aufgefordert, an den belannt⸗ 
gegebenen Tagen zur Regiltrierung bzw. Ausgabe ber 
Stantsangehörigleitsausweile zu eiche gen; 

Nr. des Bollstumsausmeiles: 

548 120548 941 


2 Montag, 
549 229—550 300 Diensta 
an id Mittwoch, 
68 0088 00 J Donnerstag, 
Freitag, 14. 2. 


550 502—553 794 1 
} Sonnabend, 15. 2. 


554 001-554 034 

554 842555 655 1941 

Die Ausweiſe können in ber Zeit von 8 bis 12 und, 
von 18 bis 10 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 18 Uhr 
abgeholt werden. 

Da bisher nur ein geringer Tell der aufgerufenen 
Perſonen zur Abholung der F ene 
weile erſchlenen Ift, wird file werfpätete Abholung für 
jeden Ausweis eine VWerwaltungsgebühr von e 0,50 
erhoben. 

Litzmannſiadt, den 8. Februar 1941, 


Der Oberbürgermelſter 
Vitzmannſtadt, 
Zweigſtelle „Deulſche Voltsliſte“ 


Öffentliche Beratung mit den Ratsherren 


Am Freitag, dem 14. Februar 1941, 16 Uhr, findet 
im geoken Saat der Indufttier und Handelskammer, 
Hermann-Göring-Strahe 4, eine öffentliche Beratung 
mit ben Ratsherren der Stadt 2ipmannitäbt Ttatt, ber 
ſich eine, e Beratung anſchließt. 
5 in öffentlicher Sißung ſtehen an: 
unt 1. 
Einführung und Bereibigung des Natsheren Giegr 
mund Puppe; 
unt 2. + 
Erlaß der J. Nachtragshaushalteſaßzung für den 
auferorbentlihen Haushaltsplan des Nennung, 
jahtes 1040, 
u hat ines Reichsdarlehens in Höh 
ufnahme eines Nelchsdarlehens in e von 
3000 0% AK, 
Einlaßkarten für die öffentliche Beratung können 
ſchen Wollsgenoffen im 1457 5 und 5 
Honsamt, Deufihlandplah 14, II. Ammer 38, mwähr 
tend der Dlenſtſtunden abnejorbert Werden. 
ſebruar 1941, 


Litzmannstadt, den 7. 5 
Der Oberbürgermelſter 


Fleſſchzulellung 
In der Wache dom 10, 2. big 10. 2. 1041 kommen 
folgende Fleiſchmengen zur Werlellung: 
Auf rote Fleiſchtarten, 
Ne. 4 — 000 & Fleiſch oder Fleiſcwaren 
Auf grüne Fieiſchrarten, 
Nr. 4 — 250 e Fleſſch ober Fleiſcwaren 
Auf gelbe Fleilhtarien 
Ned — 200 b Fleſſch oder Flelſchwaren 


Die ee ind verpflichtet, den, Berbraus 
chern die Kiosk lelſchſorten in dem a 
der eigenen Wiehzutellung abzugeben. Die MWinfhe 
der beutfcen Verbraucher ind nach, Möglichtelt zu be⸗ 
rüchſichtigen. Die amtlich feltgclehten Prelſe Tür die 
einzelnen Fleſſchſorxten ſiuv einzuhalten 
Verbraucher, die entgegen den behördlichen Ber 
kanntmachungen nicht die Ihnen d Mengen 
erhalten, werden um ſchriſtliche Mittelung an das 
Ernährungs» und Wirſſchaftsamt, Sermafin⸗Görſng⸗ 
5 2, erſucht. 
Die e , 
i 


Kunden, wie auch 


10 


Nr. 49/41. 


muß, den, genauen Ablender des 
ie Anſchriſt des Fleiſchers enthallet 


Obſtzutellung 
In der Woche vom 10. 2. bis 16. 2, 1041 kommt 
Obſt für deniſche Kinder zur Verteilung; 
1 55 Nr, 20 der Obſkkare — 1 ‚ke Apfel. 
Für Obfthändler erfolgt die Ausgabe der Apfel 
auf Kontolarte; 
Nr. 1-18 bel der Firma Leo Häußer 
Nr. 1940 bei der Firma Rudolf Sümfleth 
Nr. 65 bel der Firma Corrabint & Co. 
Nr. 66—77 bei der Firma Friedrich Hoppert 


Auf rote Lebensmittelkarten 
Nr. 30 — 1 kg Apfelſinen. 
Die Apfelfinen ſind von den Lebensmittelgeſchüften 
für Vofizelbegirt 15 bei der Firma Leo Häußer, 


ei 1 0 
für Wee . bel der Firma Rudolf Sumfleth, 
0 a 


erke 

ſur Poltzelbejtet 11-15 bet der Firma Fried. Boppert, 
Slabſtraße 1—2 „ 

fie Polkzelbeztek 16—20 bei der Firma Corradint & Co., 
Astanteritrafe 0 

für Pede 2124 bel der Firma Pan, 
Da e 73 

für wu 19 BIN bel der Firma Gustav Zache, 

taße 
in Beni zu nehmen. 
Litmannſtadt, den 8. Febrvar 1061. 
Der Oberbürgermelſter 


Sigmannltabt 
Ernährungs und Wirtihaftsamt 


ne. % 4 Abendlehegang für Kothen 
Am 17, Februar 1041 beginnt ein N e 
15 Kochen, in dem deuiſche Frauen und Mädchen über 
6 Iahre als Teilnehmerinnen zugelaſſen find, Der 
Unterricht findet montags, mitiimodhs und freitags von 
10 bis Uhr ftatt. le 9 trägt 
12 — W, Anmeldungen werden in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Städiſſchen Haushaltungsſchule, Adolf⸗Hitler⸗ 
abe 187, 4 n 
Aitzmannſtadt, den 8. Februar 1941, 
Der e 
Sihmannltabt 
ulamt 


Eintragung in die Rumdentiteh 


Die deutſche und uch t polniſche Verbraucherſcha 
der Stadt Kaliſch wird seen 1 0 — Tel 
noch nſcht geſchehen —, ſich bis zum ſebruar 1041 
in die neuen Kundenliſten der Fleiſchereſen und 
ung ade eintragen IM laſſen. Für die Elufra⸗ 
fung in dieſe Kundenliſten gelten bie gleſchen Be⸗ 
Uümmungen wie für die Eintragung in die Kunden ⸗ 
iften der Leben mittelhandlungen. Die 1 0 
m die Kundenliſten der Fleſſcherelen und lch 
eihäfte darf nur a Grund des zolen Anmelde, 
h U der vom  Einmohnermelbeantt. abgeſtempelt 

„ erſlgen. 

5 den 4, Februar 1941. 
Der Oberbürgermeifter 
— Etnährungsamt — 


Bebensmittelaufeilung für die Stadt Babianice 
ür die Zeit vom 9. 2. bis 16. 2. 1941 gelangen 
nachſtehende Lebensmittel zu Berkellung; 
Fleiſch ober Fleiſchwaten 
für Deuce über 6 Jahren 
für Deutſche unter 6 Jahren 
für Polen über 6 Jahre 
ür Schwerarbelter 
Molterelerzeuguiſſe 
für Deutſche — = 1 


für polen — geh @ Spelſebl 
Sonſtige Lebensmittel 
file deulſche — 250 f Auder 


250 g Marmelade 
125 8 Grühe 
1 Rubbingpufner 

120 fl Jucker 
— 100 g Marmelade 
— 100 g Haferflocken, Tofe 
. — 1 Publ W 
Die genannten Mengen geilen nur für bie Gtabt 
Babianice; für den Kreis Laſt nur fowelt, wie Wor« 
kat vorhanden ilt, 

Der Einzelhandel hat die n in den 
verjhiebenen Sortimenten nach Maßgabe ſeiner Ber 
fände einzutellen und alle feine Kunden antellmähl; 
und gerecht zu beliefern, et hiergegen verſte 
macht ſich strafbar. 


afbar, 
ie Ausgabe erfolgt ab Montag, dem 10. 2. 1941. 
Der ae auf Aushändigung amtlicher auf⸗ 
herufenen Lebensmitiel wie Flelſch⸗, . 1 
fe in een und Bit e 
mil dem 16, 2, 1941, 

Die in der Bekanntmachung 1 Mengen 
von Lebensmitteln ſind unter allen Umflänben von 
den elnſchlägigen Einzelhandelsgeſchäſten in der Ver 
brauchswoche abzugeben. 

Balls einzelne Verbraucher von ihren Einzelhan⸗ 
belsgeihäften 120 ober nicht voll beliefert werben, 
it ofortige Meldung unter mn. der Warenart, 
Tag, Namen und e des Elnzelbändlers an das 
Crnährungs« und ieiinafisamt, Wabianice, Wafler 


dna 00, zu erſtatten. 
jabianice, den 9. Februar 1041. 
ler Handrat bes Kreiſes Laſt 
Ernährungs- und Wiriſchaftsamt 


Lehrlingsrolle 
der Handwerkskammer Poſen 


Alle handwerklichen Betriebe werden aul 
Grund ber Beftehenden geſehlichen Beltimmungen 
aufgefordert, unverzüglich alle bei ihnen in r 
Lehre ftehenben Sa gg". andwerks⸗ 
lehrlinge zur Eintragung in die Lehrlingsrolle 
der Handwerkskammer Wen unter Vorlage der 
ul e anzumelden, Die Lehrverträge find 


für Polen 


auf bei der Handwerkskammer Polen, Kurs 
fürſtenring 9, erhältlichen, e Ber 
tragsvorbruden abzuschließen. die die in der 
Ausbildung Ira polnifhen Jugendlichen ges 
nügt eine liſtenmäßige Meldung mit folgenden 
Angaben: 

1. Name, Vorname: 

2. Geburtsdatum: Geburtsort; 


Kreis: 
3, Beginn und Ende der vereinbarten Ver⸗ 
tragsbauer: 
4. Ark der Ausbildung / Hanbwerksäweig: 


Poſen, den 9. Februar 104l. 92 
Handwerkskammer Poſen 


Kreishandwerkerſchaft Pablanice 


Tuen, und Sporigemeinſchaſt 

Die Mitglieder werden auf 4 Ge 
meinſchaftsabenden ihr Lichtbild für den Mitglieds 
auswels einzureichen. Es wird nochmale darauf 
Moni daß die Turnübungen der Männer jı 
pie 95 und Freitag ab 10, je in dei 
der Oberſchule, Hermann, Görlng⸗Straße 
ten werben, bie Übungen der Mädch 9 
Hehn Im Rahmen der Gemeinfgafis- 
abende an den gleihen Abenden und zu derſelben 
jeit Im eigenen Lokal, Rudolf⸗Heß⸗Straſſe 17, 
chwimmabfelfung übt donners 10.30 U. 
der Städtiſchen Schwimmhalle in der Dlelrich⸗ 
Strafe, Der 


Gemeiuſchaſtsführet 


Sch. Union 97 
Ach mache die Mitglieder der Sch. union 97 auf 
jolgende heute, Sonntag, den 9. Jebruax, ſtatſfindende 
portneranftaftungen aufwertlam 
Heienenhof: 14 Uhr: Sezirksmeiſterſchaften im Gistun, 
laufen; 15,80 Uhr: Eishödenfpiel Eis, und Roll 
ſchuh⸗Berein Poſen — Union 97. 

Stadion am Hauptbal Bo) : 18.80 Uhr: Berelöstlaffen, 
jandballipiet el e. — Union 97; 14.45 Uhr: 
uhbalpuntifpiel TSG. Igterz — Union 97. 

B Schönfelder, Wereinsführer 


Mass-Schnelder 
Alfred Weinberger 


ist aus Berlin zurückgekehrt und 
fehlt sich seiner ‚werten Kundschaft. 


‚Adolf-Hitler-Straße Nr. 82, W. 39, 


Auſſorberung 
ft 7 tommiſarſſcher Verwalter der Gummi⸗ 
gabelt; 
„OLAT HX 


d ich alle Schuldner eur die Rücftände u. 
ea ie Verbindlichkelten Tolort anzugeben; die 
Sl ußger wollen ihre Forderungen mit Kontos ' 
auszügen belegt anmelben. 


Pollatex- Oummitabrik Joset Pryms 
Henin König le eg Nag 


Edith Bäzel 


Das Haus 
der guten Geſcheuke 


Litzmannstadt 


Mdolſ- Hitler - Straße 18 
erste 110.06 


m] oumAn- e 


Zuchtvieh - 
Verſteigerung 


In den gerkunſtsgehöften ſchutzgeimpft 
Donnerstag, d. 13. Februar 


Oppeln 


bon nur mit ortspolizelllchem Aue wels, nl 
sohnort frei von Maul, und Klauenſeuche ift. 
40 ſchwarzbunte Bullen 
40 rotbunte Bullen 
2 Rotviehbullen 
10 Kühe und Kalben 


Kataloge und Unfaufsberatung durch die Tler⸗ 

ſuchlümter und den Landesverband Schſeſiſcher Rin. 

erzüchter, Breslau 30 und Verband Schleſiccher 
Schwelnezlichter, Breslau 10. 


Werkzeuge 


und Maschinen aller Art. 


"Auto-Ersatzteile 


spez, Original-Teile für alle 
Spei-Typen.' ; 


Auto- Zubehör und 
Werkstätten-Bedarf 


Aura GAS R 
Bora ee ROSS 
Tauentzienatr. 53 + Tel.27757/58 


Breslau ll, 


Pabianice 


Unfere Vertriebsſtelle Eichmann 
befindet ſich jetzt 


Schloß ſtraße 10, 


a Fernruf 252 


‚Hier tönnen Anzeigen u. Zeitungs- 
beſtellungen aufgegeben werden. 


f 
Das biologiice Hanrtonikum | AN 
1. ur Nrüftigung des Aamewuctes 
2 Gegen Schuppen und Haarausfall 
8. Gegen ſchädliche Haarparaſiten 


Wie waſche lch mein Haar richtig? - Was 
r tupiſcher männlicher Haarausfall? — Wie 
bekämpft man die ſchädliche Settabfonderung 
des Haarbodens? = Sit die Kopfbedeckung 
verantwortlich für den Haarausfall? — 
Welche wirkung hat das Haarſchnelden auf 
den Haarwuchs 7 
Diefe und viele andere wichtige Fragen bb 
antwortet dle neue Trifnfin-Brofhüre. Ste 
enthält auf Grund wiſſenſchaftlcher Feſt⸗ 
ſtellungen alles, was Sie über das Haar, ſelne 
Erhaltung und leine Pflege wiſſen müſſen. 
Wir ſenden Ihnen dleje Broschüre gern koſten · 
los und unverbindlich zu. Füllen Ste diefen 
Abschnitt gut lesbar aus. 
Slaſchen Rm 1.82 und km 3.04 


Werk Kosmetik, Promonta ch. m. b. . Hamburg 26 


Bitte ſenden Se ki 
en 3 e nl hojtenlos Ihre nals Utllulhu 


Name; 


Straße und Nr. 


, Ay 


bewährt! 
Hand- und elektr. Betrieb 
für jede Bedarfsgröße 
Stapel-Drucker: 
Brüco-Universal 
Eintrommel-Vervielfältiger: 
Brüco-Solida 
Brüco-Cito-Rotary 
Zweitrommel-Vervielfältiger: 
Brüco-Speeial 
Brüco-Express 
Zubehör: 
Vervielfültigungsfarbe, 250 8 71,75 
500, 3,80 
Dauerschablonen, Kart. 24 Bl. 6,—- 


HARRY ANDERSON 


komm, Verw. d. Fa, JOSEF LEZON 
Büromaschinen. Zubehör, Biromöbelu.Organlsationsmitel, Roparaturwerkstatt 
Meisterhausstraßie 4, Ruf 102.223 


36,— RM, 


157,50 
425,— u. 245, — 


Großhandel in 


Hanf: Bindfaden 
Sattler, Schuh⸗ und wurſtgarnen 
Polftererbedarf 
Jalouſten- und Polfterergurten 
Zeinens und Baumwollgwirnen 
Jugoflawiſchem . 8 1 
Papierbindfaden ab AM d — er 100 Kr 
Scheuertüchern 

.. 


Lihmannftabt, Mbotf-Hitler-Ste. 174, Ruf 10064 


Saybuscher Pils 


Ein schönes Glas 


Saybuscher Pils 


E 
Das bekannte Spezial-Bier 


„Beskidengold‘ 
ini Malzbier 


frei Haus durch 


OTTO BUCHHOLZ 


Biergroßhandlung 
und Mineralwasserfabrik 


Litzmannstadt 
Melsterhausstr. 75 * Ruf 153-90 


Holzbaratken 


für alle Jwecke lieſert ab Lager 


Albert Mahr 


Schlageterſtraße 74, Ruf 277.38, 
Heitmann = 


Hermann- Göring. Str. 47 


A * 
Gebr. 541 ang, Ahn an Sthel 
früher auch in Riga 


Sommergerſte 
NN 


fiandelsſaat 


Sl 
Sommerweizen 


Sommergerſte 


Hafer 
NN 


Zu. Frühjahrsaüssaat 
a:. .. ng 


2 

bothzucht⸗Santgut ) 
SS 
Hafer 


Sommerweizen 


bieten wir an: 


9 
— Petkuſer Flämſingsgold, Pettuſer Flämingstteue, 
Siegeshaſer, PS Golbtorn, Mahndorſer Früh 
Hafer, Catſtens Y Saathafer, Kliſches Gelbhafer 
Zanetzli 
v. Strubes früher 


Ackermanns Jlarla 


N 


x 


Peragie, Janehkl, v. Rlmfers Dlckkopf, 
u, Strubes toter Schlanſtedtet 


Adermanns Ilarla, Soalöfs Sommergerſte, 
Haboſtreng Y 


Steedenihiner Welhhafer Nr. 9, 
Dippes Überwinber, Flämingsgold, Slegeshaſer 


Gelbe Piltoria-Erbjen Su 


Wareuzeutxale 


der Deutschen Geuosseuschalten 


Litzmannstadt Ruf 197-0206 | 


Ungeziefervertilgung, iseswonders 


Wanzenbekämpfung 


in Wohnungen, Mietshäusern, 

öffentlichen Gebäuden, 

mit Spezialmitteln, 
übernimmt 


„AS 3 D“ 


Serum-Institut G. m. b. H. 
Abtl. Vorratsschutz u. Schudungsbekumpfung 
Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Straße 71, Rut 168.20 


Zransport-Anternehmen 


Leo Röller u. Co. 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 125, Ruf 208-59 
Lieferwagen Laſtwagen , Pferdefuhrwerke 
Transporte aller Art, auch Daueraufträge 


Tuchhandlung 


Gustav. Ernst Restel 


Gegründet 1910 


früher, Adolf-Hitler-Straße 100 


Litzman nstadtf gte Adolf. Hitler-Strabe S4 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


Teppichhaus Richard Mayer 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172.28 


Firma GEORG GRASS 


Inh. H. Remstedi u. E. Gruss 
Tischlerel-, Zimmerel-Naschinen / Baumaschinen - Baubedarf 
DEUTZ-MOTOREN 

Lager- und Ausstellungsräume 
Litzmannstadt, Straße der 8, Armee 2, Ruf 170.88 


Jute- und Segeltuchindustrie 
ADOLF & HERMANN LENZ 
Lihmannftat, Spiuntinſe cr 60 „ Huf 169-88 

Säcke und Verpackungsgewebe 
Ankauf von gebrauchten Säckon und Emballagen 


Ne Feueranmachen ohne Holz G9 
7 


„Kohlenanzünder 


klein, groß und in Brockenform 


L r liefert 
Richard Fritz Kohlenanzünderfabrik 


Berlin-Reinickendorf-Ost, Pankower Allee 23 


— 
— 
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Für musterhaft 
geführte Betriebe 


Die deutsche Sichtkartei / 
kurzfristig. lieferbar uren 


Htib: 
Erwin Sli 92 
Wenn 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 130, Ruf 248-90 


Garagen frei Puschlinie 138 


Ab 10. Februar befindet ſich die 


Park-Apotheke 


. in der Königsbacher Str. 8 
früher Mark⸗Melten⸗Str. 75 


Komm. Leiter 


Apotheker Rudolf Neschkeris 


| 
der 5. 


vom II. Februar bis 10. 


Klasse — 4. Deutsche Reichslotterie 


März 


Kauflose noch vorhanden / 
— 


Staatliche Lolterieeinnahme Sima aaoıy-aitter-sır. 149, Ruf 1897-17 


Losvertrieb der Reichslotterien der NSDAP, 


Lebensmittel-Grosshandlung 


O.GUTKNECHT& CE 


Ruf 149-35 


uch Achreibmafthinen wollen 
„ gepflegt fen, 


wenn fie viel leiſten ollen. Saflen Sie Ihre 
N Maſchine deim Echteibmaihinenfadmann 
= zegelmählg reinigen, infianbjehen und ums 


" arbeiten, und zwar bei 
ALEX. BLUSCHKE 


Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 1a, Fernruf 137.54 


—ä— — 


Friseurbedarfsartikel 


Große Auswahl in vernik. Priseur-Toilettengegen- 
etänden, Waschbecken, Haarschneidemaschinen, Rasier- 
messern, Haarscheren, Manikürart, u. a. finden Sie bei 


Gerhard Memmel 


k. V. d. Fa. „R. Linkowski“ 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 52 Geke d. Schlageteratr,) 
Schleifarbeiten jeglicher Art in Tachmönnischer Ausführung. 


——— — 
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NEUZEITLICHE 
BELEUCHTUNGSKÖRPER 


FÜR ALLE ZWEOKE 


RUNDFUNKGERÄTE 
NUR IM FACHGESOHÄFT 


Gerhard Gier u. Co. 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE 9, RUF 168.17 


Textilwaren 


leder Art für den 


nach dem Süboften und den kandinavlſchen Ländern geſucht, 


geitungsfühlgen Babrltanien biete Ih günftine 
Gelegenheit, mit Grohfirma, weihe In allen 
Ländern einene Rieberlaffüngen" und eingelührte 
Bertaufsorgantjatlonen Veiel, für Tofortige Sie, 
ferung mie much e e Seesen 
in Berbinbung gu Irelen, 


Angebote erbeten unter Ft. 95949 an Mila, Berlin W. 98 


Litzmannstadt, Alexanderhofstrasse 127 


Nähbetriebe! 


Führendes Unternehmen der Berliner Damen- 
Kleiderinduſtrie wünſcht, mit kleineren, auf beſſere 
Kleidergenre eingearbeiteten 


Nähbetvieben 


ſowie mit größeren 


Werkstätten 


die ſich Darauf umſtellen wollen, vertragliche Arbeits⸗ 
bindungen einzugehen oder ſie käuflich zu erwerben. 


Angebole erbeten unter C. U. 1717 an, BAV, Berlin SwW 68, 
an ber Jeruſalemer Kirche & 


sind eingetroffen 


Damen- und Herren-Toiletten 


sowie elektrische Haarschneidemaschinen für 
Wechselstrom, 120 Volt 
Voranzeigo: In Kürze trifft eine. größere Anzahl Kopf- 


Rückwiärts-Waschbecken ein. Sichern Sie sich 
Ihren Bedarf durch rechtzeitige Bestellung in der 


Großhandlung für Friseurbedarf 


E. G. BROMBACHER 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Btr. 28 


Reparaturen: 

Söreib., Rähmalhlnen, 

Nenttolltaſſen 1 

— ‚Konftruttlonen, Slauß. 

Bil le Ma e, 110 1 
mechanische Wege 

2 Eh 141.06) 


Erwin Schleicher, Dnschlantptz 2 
Spezialist für Augen- 
Optik und Photo 


mit eratkl. Praxis 
aus dem Altreich. 
Lieferant sämtlicher Krankenkassan- u, Militär-Rrillen In des beben 


liegt der Erfolg der Anzeige. 


Führerbilder de 
lose und gerahmt, Hoheitszeichen, 


Flaggen, Goldband und Fähneben 
empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt 


Erwin Bruno Walischewski 


Buschlinie 132, Ecke Rudoif-Hen-Strale Ruf 248.63 


Scherzartikel 


Größerer Poſten eingekroſſen in der 
Papier, und Schreibwarenhandlung 


Paul Raböse 


Rudolf, Heß Straße 9, Ruf: 171.00 


Achtung, Gastwirte! 
Billardautomaten 


ſowle andere Spielautomaten gebraucht 
und neu, jofort Tieferbar. 
Auguft Nadolny, Königsberg Pr., 
Steindamm 4. Fernruf 305.46 


Hakenkreuz-Fahnen 
#4-Fahnen 
Wimpel, Armbinden 


I. PUFAL 


früher „Luksor“ 
Adolf-Hitler-Straße 133, Ruf 102-52 


Anzeigen benden So: Versärt, 


fie führen Ihnen neue Kunden zu! 


„SNN 
erwärmt die kältesten 
Räume in 10 Minuten 
bei 60% 
Kohlenersparnis 
Vertretung \ 
Patent. Vorsetzöfchen „GNOM“ 
ANNA EWALD 


Litzmannitadt, Horat-Wanel'Str. 817, Fornr. 2318-50 
Vor Narhahmungep wird gnwarntl 


7 


Unentbehrlich 


für 


N 


jeden 


Steuerzahler 
im Oſtgebiet | 


e SUSI NN N) 


Aus der 


Praxis 
für 
die 


Zu haben 


an den Zeitungsſtänden, in den Buch⸗ 
handlungen und in den Geſchäfts⸗ | 
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